
Steuerfachangestellte/r gesucht!

Mittelgroße Steuerkanzlei in Mahlsdorf (Hellersdorf) 
sucht Steuerfachangestellte/n mit 
Berufserfahrung und DATEV-Kenntnissen. 
Wir bieten attraktive Vergütung und 
ein angenehmes Arbeitsklima. 

Informationen: 
��ȋͲ͵ͲȌ�ͷͷͶͷʹǦͲ�Ȉ����Ǥ��������Ǧ�Ǧ�������Ǥ��

Jetzt

bewerben!

�

Die Hellersdorfer

Die Hellersdorfer
erscheint das nächste Mal 

am 16. Juni (Dienstag)

Telefon 993 80 54

Geschafft!  Mahlsdorfer  Märkte  eröffnen  an  der  B1. Seite  3� �

Bauerwitzer Weg 33, 12621 Berlin
7HO���������������� www.best-sabel.de

BEST-SABEL KITA 
KAULSDORF

KINDERFEST
30.05.2015 � 10-14 Uhr

bip-Grundschule Berlin-Kaulsdorf
Peter-Huchel-Straße 35
12619 Berlin
� 030 92901840
www.bip-in-kaulsdorf.de
grundschule-kaulsdorf@bip-mail.de

¨��kein Unterrichtsausfall
¨��differenzierte Förderung

¨  Bildkünstlerisches Gestalten
¨  Musikalisches Gestalten
¨  Tanz und Bewegung
¨  Darstellendes Spiel
¨  Entdecken, Erforschen, Erfinden
¨  Digitale Medien
¨ Strategisches Spiel/Schach

¨  Englisch ab Klasse 1
¨  Arabisch oder Chinesisch ab Klasse 1
¨  Französisch ab Klasse 2

Weitere Informationen

¨  Zensuren ab Klasse 1
¨  Betreuung von 6-18 Uhr, auch in den Ferien
¨  Die Kosten betragen monatlich 248 Euro
¨  Anmeldung jederzeit möglich

Seit drei Jahren gibt es sie nun schon, 
die freundliche bip-Grundschule in 
der Peter-Huchel-Straße. Mittlerweile 
lernen hier 46 Schülerinnen und Schü-
ler in den Klassen 1 bis 3. Die Schule 
in freier Trägerschaft arbeitet nach 
einem besonderen pädagogischen 
Konzept, das davon ausgeht, dass 
in jedem Kind Begabungen stecken, 

die durch vielfältige Angebote ge-
weckt und entwickelt werden können.
Erstmals können sich am Mittwoch, 
dem 3. Juni 2015 zwischen 8 und 16 
Uhr Interessierte vor Ort ein Bild von 
Schulleben und Unterricht an der bip-
Grundschule Berlin-Kaulsdorf ma-
chen. Die Türen der Klassenräu-
me stehen offen und der Unterricht 

kann live verfolgt werden. Außerdem 
stehen  Schulleitung und Pädagogen 
für Ihre Fragen zur Verfügung.

Doch was heißt das nun konkret?
Der Unterricht wird auf Grundlage 
der staatlichen Rahmenlehrpläne des 
Landes Berlin erteilt. Das herkömm-
liche Fächerangebot wird durch 
Kreativitätsbereiche erweitert 
(siehe Kasten), die in moder-
nen Formen vermittelt werden. 
Darüber hinaus wird früh mit 
dem Lernen von Fremdsprachen 
begonnen. Ab der ersten Klasse kön-
nen die Kinder neben Eng-
lisch auch die Spra-
chen Arabisch  
beziehungs-
weise Chi-
nesisch 
auf 

altersgerechte  Wei-
se  erleben und er-
lernen. Ab der 
zweiten Klas-
se wird zusätz-
lich Französisch-

Unterricht  erteilt. 
Neben vielen 

verschiede-
nen Pro-
jekten zur 

Umwelterziehung ist eine gesunde 
und ausgewogene Ernährung eines 
unserer Grundprinzipien. Neben Mit-
tagessen mit einem hohen Bioanteil 
gibt es jederzeit Tee oder Wasser und 
in der Frühstückspause Milch zu trin-
ken. Die bip-Grundschule ist eine 
süßigkeitenfreie Schule. Genascht 
wird trotzdem: mitgebrachtes Obst, 
das täglich frisch in den Klassen auf 
Obsttellern zusammentragen wird. 

Am 3. Juni 

Im Kreativitätsbereich „Entdecken, Erforschen und Erfinden“ wird das 
naturwissenschaftliche Talent der bip-Schüler gefördert.

Zu den An-
geboten der 
Schule gehö-
ren auch Tanz 
und Bewegung

Stundenplan 
Mittwoch,  3. Juni

ZEIT KLASSE 1 KLASSE 2 KLASSE 3

08:00 - 08:45

09:00 - 08:45

09:45 - 10:05

10:05 - 10:50

11:00 - 11:45

11:50 - 12:35

12:35 - 13:20

13:20 - 14:05

14:10 - 14:55

Chinesisch

Englisch

Deutsch

Deutsch

Mittag

Tanz & Bewegung

Darstellendes Spiel

Musik

Mathematik

Deutsch

Tanz & Bewegung

Englisch

Deutsch

Mittag

Arabisch

Französisch

Mathematik

Musik

Englisch

Bildkünst. Gestalten

Kunst

Mittag

Darstellendes Spiel

Tanz & Bewegung

Hofpause 

– ANZEIGE –

SCHÖNEICHE

 Rosenfest
13. + 14. Juni

(Sa + So)

Riesenauswahl 
IV�;IQ[WVXÆIVbMV�I][�

eigener Produktion! Wie groß sind die Schäden an der Achard-Grundschule?

Wie jetzt bekannt wurde, sind die 
Schäden an der Franz-Carl-Achard-
Grundschule in Kaulsdorf  (Adolf-
straße 25) noch größer als bisher 
angenommen. Seit Jahren ist we-
gen maroder Tragebalken bereits 
die 100 Jahre alte Turnhalle der 
sportbetonten Schule gesperrt. 
Jetzt soll ein Statik-Gutachten er-
mitteln, wie es um den Zustand des 
gesamten Schuldachs bestellt ist. 
„Das Gutachten wurde uns bereits 
für März angekündigt“, sagte der 
für Immobilien zuständige Stadt-
rat Stephan Richter (SPD) vor dem 
Bezirksparlament. Im schlimmsten 

Fall, so Richter, ergeben die Unter-
suchungen, dass die Schule umge-
hend geschlossen werden müsse. 
„Dann stünden wir vor der Heraus-
forderung, 400 Schüler von heute 
auf morgen unterzubringen.“ Der 
Bezirk hatte versucht, die Dachsa-
nierung als Sonderprojekt im Rah-
men des neuen Programms für 
dringend benötigte Investitionen 
(SIWA) beim Senat anzumelden – 
ohne Erfolg. Er wundere sich, dass 
die Senatsverwaltung die drohende 
Schließung einer Schule nicht als 
VRQGHUOLFK�GULQJOLFK�HPSÀQGH��JDE�
Richter in der BVV zu verstehen.

25 Jahre  
Getränke-Basar

Lesen Sie auf Seite 5!

Kein Kistenschleppen 
dank Lieferservice

© Alekss – Fotolia.com

Ihr Küchenfachmarkt 2 x in Berlin

�  
�

Siemens-Aktion 
Lagerverkauf so lange der Vorrat reicht

0R�0L���)U��������8KU���'R��������8KU���6D��������8KU�JH|IIQHW

www.kueche-aktiv-berlin.de

Backofen HB 33 G4580:
� Optimale Backergebnisse auf bis zu 3 Backblechen 
dank innovativer Wärmeverteilung mit 3D-Heißluft 
Plus. �Modern ausgestattet mit elektronischer Uhr 
inklusive Timer für ein perfektes Timing beim Kochen, 
Braten und Backen �ecoClean-Spezialbeschichtung 
vermindert Verschmutzungen und reduziert 
Gerüche. �Mit dem Bratenthermometer automa-
tisch zur gewünschten Kerntemperatur des Gar-
guts  �Energiee!zienzklasse A: für e!zientes Braten 
und Backen +

60 cm hoher Einbau-Backofen mit 
innovativer 3D‐Heißluft Plus für beste 
Backergebnisse auf einem, zwei oder 
drei Backblechen gleichzeitig.

Siemens studioLine Induktionskoch-
feld – Pro#ausstattung. 
Das moderne Kochfeld für mehr 
Flexibilität beim Kochen.

Set-Preis: 

1.550 €
Kochfeld EH 675 FV 17 E
�4 Induktions-Kochzonen �2 varioInduktion Kochzo-
nen �   Glas keramik dekorlos 
 Kombinierbar mit Glaskeramik-Kochstellen im 

Facetten-Design �

�
-

O

-
�

möglich � � -
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NEUERÖFFNUNG

10 %
AUF ALLES*

* Der Rabatt ist nur in der angegebenen Filiale gültig und wird
am 20.05.2015 und am 21.05.2015 an der Kasse gewährt.

Die Rabattaktion ist nicht mit anderen Rabatten
kombinierbar. Geschenkgutscheine sind von

der Rabattaktion ausgeschlossen.

am 20.05.2015
und 21.05.2015

Öffnungszeiten: montags - freitags 09.00 - 20.00 Uhr | samstags 09.00 - 18.00 Uhr

in Berlin, Alt-Mahlsdorf 33-36, an der B1, neben Roller

Jetzt online bestellen auf: www.kik.de
(LQH�)LOLDOH�LQ�,KUHU�1ÁKH�Ƃ�QGHQ�6LH�DXI�ZZZ�NLN�GH�Ƃ�OLDOƂ�QGHU
.L.���H�&RPPHUFH�*PE+�s�6LHPHQVVWUD¼H����s�������%ÓQHQ

)LQGH�XQV�DXI��ZZZ�IDFHERRN�FRP�NLN�GH Angebote gültig solange der Vorrat reicht. Abgabe nur 
in haushaltsüblichen Mengen. Farbabweichungen sind 

drucktechnisch bedingt. Irrtümer vorbehalten. 
.L.�7H[WLOLHQ�XQG�1RQ�)RRG�*PE+�s�6LHPHQVVWUD¼H����s�������%ÓQHQ

DJ ANDY
SORGT FÜR

UNTER-
HALTUNG

„Wummelbude“ feiert Geburtstag
... und auch die Ehemaligen sind in die Fercher Straße eingeladen

Eigentlich hätte die Kita „Wummel-
bude“ schon im vergangenen Ok-
tober 25-jähriges Bestehen feiern 
können. Durch den politischen Um-
bruch im Herbst ’89 aber verzögerte 
sich die Eröffnung der Kinderta-
gesstätte um mehrere Monate. Das 
erste Kinderlachen hallte schließ-
lich am 10. Mai 1990 durch das 
Haus an der Fercher Straße. Viele 
Hunderte Kinder wurden seither in 
GHU�(LQULFKWXQJ�EHWUHXW�XQG�ÀW�I�U�
GLH�6FKXOH�JHPDFKW��'HU]HLW�N�P-
mern sich in der „Wummelbude“ 
38 Erzieher/innen um etwa 200 
Knirpse . Die Kinder sind wenige 
Monate bis zu sechs Jahre alt. In 
altersgemischten  Gruppen spielen, 
entdecken und lernen sie hier. 

Garten als Kinderparadies

Könnten die Wände der „Wummel-
bude“ sprechen, sie hätten aus 25 
Jahren sicher einiges zu erzählen. 
Kita-Leiterin Sylvia Michler ist 
von der ersten Stunde an dabei. Die 
Mahlsdorferin erinnert sich beson-
GHUV�JHUQ�DQ�GLH�=HLW�]XU�FN��LQ�GHU�
in ihrem Haus auch noch Hortkin-
der betreut wurden. Viele positive 
Veränderungen, sagt Frau Michler, 
habe der Kita auch der Übergang in 
die freie Trägerschaft des Boot e. V. 

beschert. So wurden alle Räume der 
Einrichtung neu gestaltet und der 
4000 Quadratmeter große Garten 
in einen Abenteuerspielplatz ver-
wandelt, den viele ausländische 
Delegationen – unter anderem aus 
Australien, Schweden und den Nie-
derlanden – bereits bestaunt haben.

Bewegung & gesund essen

Die Bewegung im Freien nimmt in 
der Kita  einen hohen Stellenwert 
ein, aus gutem Grund: „Die meis-
ten Kinder bewegen sich heutzuta-
JH�ZHQLJHU��6LH�ZHUGHQ�IDVW��EHUDOO�
mit dem Auto hingebracht“, schil-
dert Sylvia  Michler ihre Beobach-
tungen. Die Folge sind motorische 
Defizite, die spätestens bis zum 
Schuleintritt abgebaut sein sollten. 
Auch auf gesunde Ernährung achtet 
man in der „Wummelbude“: „Bei 
uns wird vor Ort gekocht und alles 
IULVFK�]XEHUHLWHW�́ �.�FKHQSHUVRQDO��
Erzieher und Eltern erhalten von ei-
ner Ernährungsberaterin Anregun-
gen und Tipps. 
Neben dem leckeren Essen und 
dem großen Garten machen freund-
liche Räume, engagierte Pädago-
gen und kleine Besonderheiten 
wie die Sauna und eine Töpfer-
werkstatt aus der Kindertages-

VWlWWH�HLQHQ�2UW�]XP�:RKOI�KOHQ��
'DV�ÀQGHW�DXFK�-HVVLFD�.QRS��$OV�
Krippen-, Kindergarten- und Hort-
kind verbrachte sie zehn Jahre in 
der „Wummelbude“. In der elften 
.ODVVH�NHKUWH�VLH�I�U�HLQ�GUHLZ|-
chiges Praktikum in „ihre“ Ki-
WD�]XU�FN��0LWWOHUZHLOH�PDFKW�GLH�
gelernte Frisörin eine duale  Aus-
bildung zur staatlich anerkannten 
Erzieherin. „Die Arbeit mit Kin-
GHUQ�LVW�VR�HUI�OOHQG��-HGHU�7DJ�LVW�
anders“, schwärmt sie. Selbstver-
VWlQGOLFK�NDP�I�U�VLH�QXU�GLH�(LQ-
richtung infrage, in der sie als Kind 
viele schöne Stunden verbracht hat. 

Ein Fest für alle am 18. Juni

Unvergessen bleiben der 26-Jäh-
rigen die vielen Feste. Anlässlich 
des 25-jährigen Jubiläums steigt 
am 18. Juni schon wieder eine gro-
ße Sause mit Kindern, Eltern und 
Ehemaligen. Neben einem bun-
ten Programm und verschiedenen 
Ständen wird es eine Ausstellung 
und eine Modenschau geben. „Wir 
wollen zeigen, dass vor 25 Jahren 
doch einiges anders war“, lacht Syl-
via Michler. „Die Erzieherinnen 
WUXJHQ�]XP�7HLO�6FK�U]HQ�XQG�DOOH�
Krippenkinder hatten einheitliche 
EODXH�7UDLQLQJVDQ]�JH�´��������mick

100. Kindertagesstätte im Bezirk eröffnet
Für „Kinderplanet“ wurde in der Stollberger Straße eine Schleckerfiliale umgebaut

„Kinderplanet“ die aktuell nun-
mehr 100. Kindertagesstätte in 
XQVHUHP�%H]LUN��KDWWH�N�U]OLFK�LQ�
die Stollberger Straße 61 zur Ein-
weihungsfeier geladen. Mit dabei 
ZDUHQ�QDW�UOLFK�GLH�/HLWHULQ�3HWUD�
Wolff und Team, vom Träger Wes-
ta e.V. auch Larissa Sawatzki und 
Margarita Thiel, außerdem Eltern, 
Kooperationspartner und die Ju-
gend- und Familienstadträtin  Julia-
ne Witt. Sie weiß, dass in Marzahn-
Hellersdorf manche Eltern noch 
DXI�HLQHQ�.LWD�3ODW]�ZDUWHQ�P�V-
sen und jede Kita-Eröffnung die 
Situation entspannt. Wo heute in ei-
nem Flachbau der „Kinderplanet“ 
ist, war mal eine  Schlecker-Filiale, 

die nun also umgebaut wurde. Zur 
Eröffnung dankte die Kitaleiterin  
:ROII�DOOHQ�ÁHL�LJHQ�+HOIHUQ��EH-
sonders dem Haustechniker , Herrn 
Sawatzki .
'LH�.LWD�ELHWHW�3ODW]�I�U����6WHSS-
kes zwischen einem und sechs 
Jahren. Die Gruppen werden 
jeweils von zwei staatlich an-
erkannten Pädagogen betreut .
Neben „Kinderplanet“ gehört auch 
die Kita „Kinderinsel“ (Wurze-
ner Straße  2) zum Träger Westa 
e.V. Beide Einrichtungen arbei-
ten nach dem Berliner Bildungs-
programm mit den Schwerpunk-
ten Körper und Bewegung. Und 
der Schwerpunkt Sprachförde-

rung richtet  sich nicht nur an die 
Kinder  mit Migrationshintergrund. 
'LH�9HUSÁHJXQJ�KDW�GLH�)LUPD�ÅDSH-
WLWR´��EHUQRPPHQ��,KU�-XQLRU9LWD�
Ernährungskonzept setzt auf eine 
gesunde kindgerechte Ernährung 
PLW�PLOGHU�:�U]XQJ��%LRSURGXNWHQ��
XQG�LQWHUQDWLRQDOHU�.�FKH��GLH�DXFK�
.RVW�I�U�9HJHWDULHU�XQG�$OOHUJLNHU��
VRZLH� I�U� 'LlWHQ�� XPIDVVW�
Bezirksstadträtin Witt erinnerte an 
die Kitasituation nach der Wende: 
Leerstand, später Abriss. Nur 60 
Kitas blieben bis zur Trendwende 
der gestiegenen Anzahl von Kin-
GHUQ�LP�%H]LUN��EULJ��+HXWH�VLQG�
in Marzahn-Hellersdorf  32 Trä-
ger aktiv. Ihre unterschiedlichen 

Konzepte auf der Basis des Berli-
ner Bildungsprogramms ergeben 
ein breites Angebot. Diese Viel-
IDOW�JHEH�,PSXOVH�DXFK�I�U�SURE-
lematische Stadträume, sagte Juli-
ane Witt und klang erleichtert, als 
sie sagte: „Es geht wieder voran“.
Elternsprecherin Frau Antipo-
va, Mutter von Zwillingen, ist 
froh, dass ihre Kinder diese Ki-
ta besuchen können, wo es um 
GLH� I�U� VLH� ZLFKWLJVWHQ� $VSHN-
te Sprache, gesunde Ernährung 
und Bewegung geht.     emö
----------------------------------------
T. 030.49  08  91  95
www.westa-ev.de
kita-kinderplanet@westa-ev.de

60 Jahre nach der Schulentlassung 
Große Wiedersehensfreude beim Klassentreffen in Mahlsdorf

60 Jahre nach Ende der Grund-
schulzeit hat der Mahlsdorfer Klaus 
Lehmpfuhl seine ehemaligen Mit-
VFK�OHU�ZLHGHU�]XVDPPHQJHI�KUW��
In der „Trattoria“, einem italieni-
schen Restaurant in der Hönower 
Straße, wurde das Wiedersehen 
gefeiert. Gemeinsam stöberten die 
einstigen Schulkameraden in Foto-

alben und schwelgten in Erinnerun-
gen. „Wir hatten teilweise Schwie-
rigkeiten, uns wiederzuerkennen“, 
berichtet Renate Klostermann. Ob 
Klatsch und Tratsch, Lieblingsleh-
rer, die Schulspeisung oder Kino-
nachmittage in den Gloria-Licht-
spielen am S-Bahnhof Mahlsdorf: 
die Gesprächsthemen gingen den 

ehemaligen Klassenkameraden 
an diesem Nachmittag nicht aus. 
Von 1947 bis 1955 hatten sie am 
Feldrain  gemeinsam die Schulbank 
JHGU�FNW��=XU�hEHUUDVFKXQJ�HLQL-
ger Teilnehmer ließen sich mit An-
neliese Krause und Heinz Macha-
lewski auch zwei ehemalige Lehrer 
auf dem Klassentreffen blicken.

Sartre-Schule feiert

Mit einem Fest begeht das Sartre-
Gymnasium (Kyritzer Straße 103) 
am Donnerstag, dem 11. Juni, sein 
20-jähriges Jubiläum. Nach einer 
Feierstunde um 9 Uhr in der Aula 
ELHWHQ�6FK�OHU�$WHOLHUV�XQG�.XUVH�
unterschiedlicher Art an: Zeitreisen 
in vergangene Jahrhunderte, Quiz-
und Wissenswettbewerbe, Hand-
werk und diverse Sportevents. Um-
rahmt wird unser Festtag von ei-
QHP�NXOWXUHOOHQ�3URJUDPP��6FK�-
ler, Eltern, Lehrer, Ehemalige und 
Interessierte sind eingeladen, an 
den Feierlichkeiten teilzunehmen.

Pappelfest am 4. Juni

Mit einer Zirkusvorstellung be-
ginnt am Donnerstag, dem 4. Ju-
ni, um 9.30 Uhr das traditionelle 
Pappelfest in der Biesdorfer Schule 
am Pappelhof (Ketschendorfer Weg 
21). Es steht in diesem Jahr unter 
dem Motto „Der Zirkus kommt in 
GLH�6WDGW �́�1DFK�GHU�$XII�KUXQJ�
können Besucher einen Rundgang 
durch die Schule machen, die zuvor 
im Rahmen einer Projektwoche in 
eine Miniatur-Stadt mit Postamt, 
Standesamt, Meldestelle und allem, 
was dazu gehört, verwandelt wurde. 
Es wird Kaffee und Kuchen geben.

Kita-Leiterin Sylvia 
Michler, Erzieherin 

Jessica Knop und die Kin-
der der Raupen-Gruppe

freuen sich auf das 
Fest am 18. Juni
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Am Dienstag, dem 19. Mai, um 18 Uhr öff-
nen die Mahlsdorfer Märkte an der B1/5 
in Höhe Alt-Mahlsdorf. Die Adresse lautet 
„An der Schule“. Erschlossen und gebaut 
von der GVG Projektentwicklungsgesell-
schaft mbH, entstand ein Mix aus Ein-
zelhandels- und Fachmärkten: das große  
EDEKA Center der Einzelhändlerin  
Stefanie  Brehm (sie hat sich mit ihrem 
EDEKA-Markt am Hultschiner Damm 
bereits einen Namen gemacht), ein dm-
Drogerie Markt und eine Filiale der  
kik Textilien & Non-Food GmbH. 
Städtebaulich deutlich strukturierter, 
frischer und absolut nutzerfreundlich 
wurde somit ein Mahlsdorfer Areal, das 
jahrzehntelang  vor sich hindümpelte. 
Bis zur Eröffnung der Mahlsdorfer 
Märkte  dauerte es sechs Jahre, wobei die 
Gebäude selbst in nur sechs Monaten er-
richtet wurden. „Gemeinsam mit den zu-
ständigen Abteilungen beim Senat und 
dem Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf ha-
ben wir auch in schwierigen Situationen 
Lösungen gefunden“, freut sich Thomas 
Pietsch, Geschäftsführer der GVG, und 
verweist auf das gelungene Entree zum 
Ortsteilzentrum Mahlsdorf.
Das Zentrum in seiner Gesamtheit zu 
entwickeln, ist Vision und Hoffnung des 
Marzahn-Hellersdorfer Wirtschaftsstadt-
rats Christian Gräff. „Die Mahlsdorfer 
Märkte sind der Beginn der Entwicklung 
im Ortsteilzentrum von Mahlsdorf. Jetzt 
muss zügig der Neubau am S-Bahnhof 
Mahlsdorf durch den Eigentümer bzw. 

Investor  erfolgen, denn dies soll und muss 
weitere Immobilieneigentümer motivie-
ren, etwas an ihrer Immobilie zu machen 
und den Ortskern Stück für Stück zu einer 
attraktiven Einkaufszeile zu entwickeln.“

Auch für die Verkehrsführung wurde 
lange Zeit um die beste Lösung gerun-
JHQ��Å6LH�KDW�PLU�VR�PDQFKH�VFKODÁRVH�
Nacht beschert“, lacht Thomas Pietsch 
heute über die Zeiten, als noch nichts si-
cher war. Zu Lasten des Bauher rn  GVG 
und eigens für das Bauvorhaben geplant, 
entstanden die Anliegerstraße „An 
der Schule“  sowie die kostenintensive 
Kreuzungs- und Lichtsignalanlage von der 
B1/5 zur Straße „An der Schule“. An die-
ser Kreuzung schalten die Ampeln am 19. 
Mai zum ersten Mal auf Grün. Somit sind 
der Anlieferverkehr und natürlich auch 
der Komfort für alle Kunden von EDE-
KA, dm und kik optimal gewährleistet. 
200 Parkplätze und 70 Fahrradstellplätze  
stehen zur Verfügung.
Zum Selbstverständnis der GVG gehört 
auch ein auf eigene Kosten angelegter 
Fuß- und Radweg zur Tram-Haltestelle 
in der Hönower Straße. 

Für die GVG Projektentwicklungsgesell-
schaft bietet die Eröffnung der Märkte nur 

eine kleine Verschnaufpause. Fließend 
geht es auf dem Gelände weiter mit der 
Rekonstruktion und Sanierung der Scheu-
ne und des Gutshauses . Die moderne Aus-
gestaltung der altehrwürdigen Gebäude 
erforderte wiederum enge  Abstimmun-
gen des Bauherren mit dem Bezirksamt 
und auch der Denkmalschutzbehörde.

Matthias Faust vom Berliner Architek-
tenbüro „Nr. 40“, das unter anderem die 
Hackeschen Höfe  mitsanierte , gelingt ei-
ne Annäherung an Zeiten, als Mahlsdorf 
noch ein Dorf war und die Kirche dessen 
Mittelpunkt. Von der Feldsteinkirche  aus 
dem 13. Jahrhundert nur wenige Meter 
entfernt, erhält die Scheune, gebaut in 
den Zeiten des „Tegeler Gutshofs“, un-
ter anderem ein 
Ziegeldach mit 
Biberschwän-
zen, und die his-
torische Fassade 
wird wieder auf-
gemöbelt. Vor der 
Scheune werden 
*UR�NRSI�3ÁDV-
ter kunstvoll im 
„Passee“-Muster 
verlegt – ähnlich, 
wie man es bei den 
Abrissarbeiten 
unter einer Beton-
straße gefunden hat. Für ihre Projekte im 
alten Mahlsdorf hat die GVG bewährte 
Unternehmen aus der Region beauftragt. 

Das Gutshaus wird derzeit nach Denkmal-
schutz-Vorgaben saniert. In der Scheune, 
deren Hülle bereits saniert wurde, eröff-
net im nächsten Frühjahr ein Restaurant. 
Damit kommt der Bauherr dem Wunsch der 
Bürger der „Mahlsdorfer Akteursrunde “ 
nach, das architektonische Kleinod mit 
einer Gaststätte auszustatten – nicht von 
ungefähr. Vor mehr als 150 Jahren hatte 
auf dem Gelände  das Gasthaus „Tegelitz“ 
den Betrieb aufgenommen; seine Beliebt-
heit ist den Mahlsdorfern in kollektiver 
Erinnerung geblieben. Das „Tegelitz“ 
ZDU�]XJOHLFK�$XVÁXJV��XQG�7DQ]ORNDO��
Heimstatt für Chöre und Vereine. Sogar 
ein Polit-Promi, Reichspräsident Paul von 
Hindenburg (1847-1934), kehrte dort ein. 

Aufgrund der fa-
belhaften Infra-
struktur wird die 
Projektentwick-
lungsgesellschaft 
GVG auch das 
Projekt „Wohnen 
im alten Mahls-
dorf“ als Bau-
herr realisieren. 
Auf dem bereits 
vorbereiteten 
Baufeld entste-
hen ab Juni 160 
attraktive  Woh-

nungen. Die dafür vorgesehene  An-
liegerstraße „An der Schule“ wur-
de von der GVG  bereits fertiggestellt.

Neue Kreuzung für die 
Mahlsdorfer Märkte

Alt-Mahlsdorf (B1/5)

H
önow

er Straße

Das Luftbild, aufgenommen Anfang Mai, zeigt das vorbereitete Baufeld für 
das „Wohnen im alten Mahlsdorf“, Baubeginn ist im Juni. Die drei Mahlsdorfer  
Märkte (im Bild oben)  öffnen am 19. Mai.                    Foto: Robert Grahn

Christian Gräff, Bezirksstadtrat für 
Wirtschaft und Stadtentwicklung

„Die Mahlsdorfer Märkte 
sind der Beginn der Entwick-
lung im Ortsteilzentrum von 
Mahlsdorf. Jetzt muss zügig 
der Neubau am S-Bahnhof 
Mahlsdorf durch den Eigentü-
mer bzw. Investor erfolgen.“

Mahlsdorfer Märkte eröffnen!Endlich  
geschafft:

Nach mehrmonatiger Bauzeit eröffnet 
am Dienstag, dem 19. Mai, um 18 Uhr 
das EDEKA Center Brehm in der Stra-
ße An der Schule in Alt-Mahlsdorf. Es  
setzt auf modernen Einkaufskomfort  mit 
großer Auswahl – zum Beispiel mit regi-
onalen Artikeln und einem breiten Sorti-
ment von Bio- und veganen Artikeln. „Wir 
bieten unseren Kunden auf rund 2.300 
4XDGUDWPHWHUQ�9HUNDXIVÁlFKH�HLQ�JDQ]�
besonderes Einkaufserlebnis. Gerade für 
die Pendler und Schüler stellen wir mit un-
serer eigenen Salatbar , den vielen frischen 
Convenience-Artikeln und unserer Sup-
penbar vitaminreiche Snacks zum Mit-
nehmen bereit“, erklärt Stefanie Brehm. 

Umfangreiches sortiment
Die Unternehmerin ist begeisterte Kauf-
frau, die als Genossenschaftsmitglied der 
EDEKA Minden-Hannover bereits seit 
2005 erfolgreich ihren 1.200 Quadrat-
meter großen EDEKA-Markt mit 50 Be-
schäftigten am Hultschiner Damm führt. 
Ihr neues Center wird mit gut 35.000 Ar-
tikeln auf 2.300 Quadratmetern Verkaufs-
ÁlFKH�HLQ�9ROOVRUWLPHQW�DQ�/HEHQVPLW-
teln, die gesamte Bandbreite von „GUT & 
GÜNSTIG“-Artikeln auf Discountpreis-
niveau bis hin zu nationalen und internati-
onalen Spezialitäten abdecken. Im Markt 
steht die Auswahl im vielfältigen Frische-
bereich im Mittelpunkt. Dazu gehören die 
großzügig angelegten Bedienungstheken  
für Fleisch, Wurst, Fisch und Käse – die 
.XQGHQ�ÀQGHQ�DOOH�%HGLHQXQJVEHUHLFKH�
nebeneinander. Allein die Käsetheke mit 
mehr als 240 Käsesorten aus aller Welt 
bietet für jeden Geschmack das Passende. 
=XGHP�ÀQGHQ�.XQGHQ�HLQ�XPIDQJUHLFKHV�
Angebot an internationalen Spezialitäten 
sowie gluten- und lactosefreien Lebens-
mitteln. Stefanie Brehm und ihr Team set-
zen außerdem auf ein großes Sortiment 
für vegane und vegetarische Artikel und 
Bio-Produkte. Für die heißere Jahres-
zeit hat das EDEKA Center eine Teebar 
mit hausgemachtem Eistee sowie Frozen 
Joghurt  im Angebot.

Der region verbUnDen
Ein Schwerpunkt im neuen EDEKA 
Center  Alt-Mahlsdorf liegt in der groß-
zügigen Auswahl regionaler Produkte. 
Diese haben für EDEKA Minden-Han-
nover einen besonderen Stellenwert. Un-
ter dem Motto „Bestes aus unserer Regi-
on“ sind sie ein Beitrag zur Stärkung der 
UHJLRQDOHQ�:LUWVFKDIWVNUDIW��6R�ÀQGHQ�
sich in den Regalen Produkte von Berli-
ner Bärenbräu, Berlin Kaffee, Our Berlin, 
Fruchtwerk Berlin, bis zu Florida Eis. Aus 
Brandenburg gibt es Wurstwaren von Gut 
Hesterberg, Hemme Milch sowie Lobeta-
ler Bio zu kaufen. Die Auswahl regionaler 
$UWLNHO�LVW�LQ�YLHOHQ�6RUWLPHQWHQ�]X�ÀQGHQ�

freie aUsbilDUngsplätze
Neben den 70 neuen Arbeitsplätzen im 
Bezirk will das EDEKA Center außer-
dem noch Ausbildungsplätze schaffen. 
Die Aus- und Weiterbildung ihrer Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter liegt Ein-
zelhändlerin Stefanie Brehm am Herzen. 
Die genossenschaftliche EDEKA Min-
den-Hannover bildet in über 21 Berufen 
aus. Als einziger Lebensmittelhändler 
bietet EDEKA zum Beispiel die Ausbil-

dung zum „Frischespezialisten“ an. Die 
('(.$�0LWDUEHLWHU�SURÀWLHUHQ�]XGHP�
von vielfältigen Fort- und Weiterbildungs-
möglichkeiten. 

moDerne gestaltUng
Eine moderne und übersichtliche Ge-
staltung, angenehmes Licht und dezente 
Farben : Das neue EDEKA Center zeich-
net sich durch Atmosphäre und Kunden-
freundlichkeit aus. Beispielsweise ist auch 
„Generationenfreundliches Einkaufen“ 
garantiert: unter anderem durch breitere 
Gänge, niedrigere Regale und barriere-
freie Kundentoiletten. Eine entsprechende 
=HUWLÀ]LHUXQJ�GXUFK�GHQ�(LQ]HOKDQGHOV-
verband ist in Vorbereitung. 
Die zeitgemäße Gestaltung geht aber noch 
weiter. Auch in Sachen Umweltschutz 
ist der neue Markt vorbildlich. Be-
leuchtet wird er zu 100 Prozent 
über energiesparende LED-Syste-
me, die Kühlmöbel arbeiten der 
Atmosphäre zuliebe mit dem 
natürlichen Kältemittel CO2 
und bei der Lüftungsanlage 
kommt ein Kreuzwärme-Tau-
scher zum Einsatz. Dieser entzieht 

der Abluft die Wärme und temperiert da-
mit die Frischluft, die in den Laden ein-
geleitet wird. 
Der Backshop mit Café-Bereich im 
EDEKA  Center lädt zum Verweilen ein. 
Die Kunden können hier Kaffee und Ku-
chen, frische Back- und Brotspezialitä-
ten aus handwerklicher Produktion sowie 
leckere  Snacks vor Ort genießen oder für 
zu Hause einkaufen. Acht Kassen und eine 
Info garantieren kurze Wartezeiten sowie 
insgesamt 150 Parkplätze direkt am Markt 
ein bequemes Parken.

eDeKa minDen-hannover
EDEKA Minden-Hannover ist mit einem 
Umsatz von 7,3 Milliarden Euro und rund 
66.400 Mitarbeitern einschließlich des 
selbstständigen Einzelhandels eine von 
bundesweit sieben Regionalgesellschaf-
ten. Das Geschäftsgebiet erstreckt sich 
von der holländischen bis an die polni-
sche Grenze, es umfasst einen Teil von 
Ostwestfalen-Lippe, nahezu vollständig 
Niedersachsen, Bremen, Sachsen-Anhalt, 
Berlin und Brandenburg. 
Zwei Drittel der etwa 1.600 Märkte  sind 
in der Hand von selbstständigen Ein-
zelhändlern. Sie verleihen der EDEKA 
ein Gesicht und stehen als Nahversorger  
für Lebensqualität und Genuss.
Die EDEKA Minden wurde 1920 als ge-
nossenschaftlicher Verbund von selbst-
VWlQGLJHQ�.DXÁHXWHQ�JHJU�QGHW��+HXWH�
zählen knapp 700 selbstständige Einzel-
händler zur EDEKA Minden eG.

Wir W lebensmittel
��großzügige bedienungstheken 
     für fleisch, Wurst und Käse

��salatbar, convenience-artikel 
     und backshop mit café

��große auswahl regionaler produkte

��breites bio- und vegan-sortiment

��eigener blumenshop im markt 

��70-köpfiges eDeKa-team  
     setzt auf Kundenservice

6WUD�H�DQ�GHU�6FKXOH���������%HUOLQ
Öffnungszeiten: 
0RQWDJ�ELV�6DPVWDJ����ELV����8KU
www.edeka-brehm.de

großes einkaufsvergnügen
im neuen eDeKa center brehm

Das EDEKA Center zeichnet sich durch frische Produkte von besonderer Qualität aus.

Die attraktive Einkaufswelt entstand in der Straße „An der Schule” / Hönower Straße, Nähe der B1/5
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Autos kauft man bei Koch
www.autoskauftmanbeikoch.de

– SONDERVERÖFFENTLICHUNG –

LUDWIGSFELDE (14974)
Paderborner Ring 1 | T 03378/85 77 00

KÖNIGS WUSTERHAUSEN (15711)
Karl-Liebknecht-Str. 64-65 | T 03375/90 40 40

MARZAHN (12681)
Marzahner Chaussee 219 | T 030/549 98 80

AHRENSFELDE (16356)
Feldstraße 6 | T 030/940 09 80

KÖPENICK (12555)
Hämmerlingstraße 134-136 | T 030/650 73 30

FRIEDRICHSHAIN (10245)
Persiusstraße 7-8  | T 030/293 59 20

SPANDAU (13599)
Nonnendammallee 128 | T 030/330 02 39 10

BAD FREIENWALDE (16259)
Schi#mühlerstraße 3 | T 03344 /445 50

FINOWFURT (16244)
Finowfurter Ring 48 A | T 03335/444 40

Auch in Ihrer Nähe

„Die Hellersdorfer“ veröffentlichte in den 
vorigen Ausgaben Gespräche mit Vertre-
tern der Koch AG zum Kauf von Neu- und 
Gebrauchtwagen . Koch kann aber auch 
Werkstatt und glänzt mit besten Leistun-
gen. Lesen Sie das Interview.

· Die Urlaubszeit beginnt, da muss das 
Auto topfit sein. Was kann ich für eine 
optimale Sicherheit tun?
Thomas Koch: Im Urlaub wird das Au-
to oft ungewohnt weite Strecken gefah-
ren und überdies als „Packesel“ genutzt, 
also mit viel Gepäck. Daher empfehle 
ich unseren  bewährten Zwölf-Punkte- 
Klassiker . Unsere Werkstatt-Mitarbeiter 
prüfen zum Beispiel die Beleuchtungs-
anlage, die Achsen, Bremsen, Räder und 
Flüssigkeitsstände. 
Torsten Walter: Reisende müssen aber 
auch spezielle gesetzliche Vorgaben 
der Urlaubsländer beachten. So sind in 
Österreich  genau so viele Warnwesten 
mitzuführen wie das Fahrzeug Sitzplätze  
hat. Und zum Beispiel ist in Tschechien 
ein Lampensatz mitzuführen.

· Oh, da muss man gut Bescheid wissen.
Torsten Walter: Keine Sorge, wir kennen 
uns aus und beraten unsere Kunden gerne.
 
· Wie viele Kunden betreuen Sie jähr-
lich in all Ihren Werkstätten?
Torsten Walter: 2014 haben wir in unse-
ren Werkstätten etwa 45.000 Aufträge  
abgewickelt. Überwiegend betreuen wir 
Fahrzeuge  unserer Stamm-Marken MAZ-

DA, VOLVO, SKODA, CITROËN und 
6($7��8QVHUH�3URÀV�NHQQHQ�VLFK�DEHU�
auch mit vielen anderen Fabrikaten  aus.
 
·  Mit welchen Wünschen und Anliegen 
kommen die Kunden üblicherweise?
Thomas Koch: Den größten Um-
fang nehmen  die klassischen Werk-
statt-Themen  ein, wie Inspektion, Ver-
schleißreparatur, Unfall- und Schaden-
instandsetzung, Glasreparatur, „smart 
repair“ und Fahrzeugaufbereitung.
Torsten Walter: Andererseits können wir 
auch speziellere Anliegen routiniert ab-

wickeln. Dazu gehören Leistungsoptimie-
rung, moderne Achsvermessung, Soft-
ware-Refreshing oder Klimaanlagenwar-
tung auch für die neuesten Kältemittel. 

·  Die neuen Modelle sind vollge-
packt mit technischen Innovationen, 
das ist beeindruckend. Können Ihre 
Mechaniker  überhaupt mithalten?
Thomas Koch: Der technische Fortschritt 
in den Fahrzeugen spiegelt sich schon in 
der Berufsbezeichnung wieder. Früher 
bildeten wir Kfz-Mechaniker aus, heute 
lernen junge Leute bei uns den anspruchs-

volleren Beruf des Kfz-Mechatronikers. 
Ganz klar, das hat mit der deutlichen Zu-
nahme der elektronischen Systeme in den 
neuen Fahrzeugen zu tun.
Torsten Walter: Hier können wir nur 
Schritt halten, indem wir unsere Mitar-
EHLWHU�VWlQGLJ�TXDOLÀ]LHUHQ�XQG�XQVHUH�
Ausrüstung ständig erneuern. Zu neuen 
Fahrzeugen gehören für uns immer auch 
neue Spezialwerkzeuge, Diagnosegeräte 
und Prüf- und Kalibrierungsinstrumente.

·  Leider steigt die Zahl der Diebstähle. 
Kriegen Ihre Fachleute Autos sicherer?
Torsten Walter: Aufgrund der Dieb-
stahlssituation in Berlin befassen wir 
uns intensiv mit Schutzvorrichtungen. 
Die mechanische Wegfahrsperre „bear 
lock“ haben wir in letzter Zeit sehr oft 
eingebaut und ebenso Schutzplatten für 
Navigationssysteme.
 
· Wie man hört, bieten Sie auch ganz 
spezielle Leistungen an.
Torsten Walter: Auf jeden Fall. Ein Beispiel 
ist die Erdgastechnologie, die im Pkw-Be-
reich langsam aber stetig zunimmt. Hierfür 
VLQG�EHVRQGHUH�4XDOLÀNDWLRQHQ�XQG�$XV-
rüstungen notwendig. Wir sind ein für die-
VHV�7KHPD�]HUWLÀ]LHUWHU�6HUYLFHEHWULHE��
Ein weiteres Beispiel ist die Hochvolt-
technologie, die in Elektro- oder Hybrid-
fahrzeugen zum Einsatz kommt. An diese 
Fahrzeuge dürfen nur Kollegen mit einer 
entsprechenden Spezialausbildung ran.

 · Die Werkstatt-Kunden kommen obli-
gatorisch zum Reifenwechsel. Bis wann 
müssen die Winterräder runter sein?
Thomas Koch: Der empfohlene Zeitraum 
„Von O bis O“ – Oktober bis Ostern – wird 
zwar nicht von allen eingehalten, aber das 
ist von Winter auf Sommer nicht so kri-
tisch. Aktuell sind wir mit dem Wechsel 
ungefähr zu 90 Prozent durch. Ein paar 
Nachzügler gibt es immer. 

·  Lagern Sie auch Räder ein?
Torsten Walter: Natürlich geht das. In 

unserem eigenen Reifenlager bewahren 
wir 24.000 Räder von unseren Kunden 
auf. Eine ausgefeilte Logistik stellt si-
cher, dass die Räder zum vereinbarten 
7HUPLQ�LQ�GHU�:XQVFKÀOLDOH�GHV�.XQGHQ�
zur Verfügung stehen und gewechselt 
werden können.
Während der Sommermonate prü-
fen  unsere  Reifenexperten, ob die 
eingelager ten  Räder hinsichtl ich 
=XVWDQG���3URÀOWLHIH�XQG�$OWHU�QRFK�GLH�
ausreichende Sicherheit für den nächsten  
Winter bieten.  

Wenn das Auto in die Werkstatt muss – Koch kann helfen
Gespräch mit Thomas Koch und Serviceleiter Torsten Walter über das umfassende Werkstattsystem

Vorstand Thomas Koch und der Serviceleiter der Koch Automobile, Torsten Walter 

Die 26-jährige Werkstattmeisterin Stefanie Schlott berät sich mit dem DEKRA- 
Prüfingenieur Frank Brennecke.

„In Hellersdorf hat 
es mir gut gefallen“

Ausnahmesänger Hans-Jürgen Beyer 
lebte knapp zehn Jahre bei uns im Bezirk

Der Ex-Thomaner mit der markanten Stimme und den 
strahlend blauen Augen landete 1974 mit dem von Arndt 
Bause komponierten Lied „Tag für Tag“ einen großen Hit.

Folge 38

Sein Schlager-Debüt bescherte 
Hans-Jürgen Beyer den großen 
Durchbruch. Gleich auf Anhieb 
stürmte der gebürtige Leipziger 
mit dem Song „Tag für Tag“ im 
Jahr 1974 alle DDR-Hitparaden 
und wurde über Nacht zum Star. 
Dabei schmeckte ihm das Lied bei 
den Studioaufnahmen zunächst 
ganz und gar nicht, wie der heute 
65-Jährige im Interview zugibt: 
„Schlager waren mir damals ein-
fach zu bieder.“ Als ehemaliges 
Mitglied einiger der 
angesagtesten ost-
deutschen Rockbands 
schlug der junge Mann 
mit der markanten 
Stimme nämlich lieber 
etwas härtere Töne an. 
Bereits in der Abitur-
phase stieg er bei Renft 
ein und sang dort auch 
als erster Interpret den 
Erfolgs-Titel „Wer die 
Rose ehrt“. Später wur-
de er von Uve Schiko-
ra für dessen Combo 
abgeworben. Als sei-
ne dritte große Band, 
die besonders für ihre 
Live-Konzerte gefeier-
te Bürkholz-Formati-
on, weniger als ein Jahr 
nach ihrer Gründung 
schon wieder verboten 
wurde, stand Hans-Jür-
gen Beyer plötzlich oh-
ne Job da. „Zu dieser Zeit hatte 
ich schon Familie und machte ein 
Fernstudium an der Hochschule 
für Musik und Theater.“ Darum 
zögerte er auch nicht lange, als 
ihm das Komitee für Unterhal-
tungskunst einen Fördervertrag 
und die Zusammenarbeit mit ei-
nem Komponisten anbot. So lernte 
der Sänger den 13 Jahre älteren 
Arndt Bause kennen. Er schrieb 
die Musik zu „Tag für Tag“. Selbst 

heute, 40 Jahre nach dem sensati-
onellen Erfolg des Liedes, lassen 
seine Fans den Sänger bei Kon-
zerten nicht von der Bühne, ehe er 
den Song zum Besten gegeben hat. 
Damals fiel ihm der Wechsel 
ins Schlagerfach schwer, heu-
te stehe er zu dem Titel, sagt er 
und fügt hinzu: „Arndt Bau-
se war ein großes Glück für 
mich. Er hat bis zur Wende für 
mich geschrieben. Sein Haus 

in Biesdorf kenne ich sehr gut.“
Nach seinem kometenhaften Auf-
stieg stand dem damals 25-Jähri-
gen die Welt offen. Er vertrat die 
DDR auf großen internationalen 
Festivals in der Sowjetunion, in 
Ungarn, Bulgarien und Japan, von 
denen er stets preisgekrönt nach 
Hause kam. Unter anderem ist 
Hans-Jürgen Beyer auch Kunst-
preisträger der Mongolei. Zwi-
schen 1986 und 1989 hatte er im 

DDR-Fernsehen mit 
„Heimat, wir grü-
ßen dich“ sogar ei-
ne eigene Sendung. 
Nach der Wieder-
vereinigung erging 
es Hans-Jürgen 
Beyer dann aber 
wie den meisten 
Künstlern aus dem 
Osten. Auf dem 
gesamtdeutschen 
Musikmarkt war 

kein Platz für ihn. „Mit Einfüh-
rung der D-Mark hatten wir kei-
ne Arbeit mehr.“ Dabei war das 
Können des Ex-Thomaners un-
bestritten.
%HYRU�HV�EHUXÁLFK�ZLHGHU�EHUJ-
auf ging, konnte sich Hans-Jür-
gen Beyer anfangs nur mit Enga-
gements auf Kreuzfahrtschiffen 
über Wasser halten. Dort war die 
Vielseitigkeit des Künstlers ge-
fragt, mit der er bis heute sein 

Publikum begeistert: Denn im 
Schlagerfach ist Beyer genauso 
zu Hause wie in Klassik, Rock 
’n’ Roll und Swing. Auch in Mar-
zahn-Hellersdorf hatte er in den 
letzten Jahren immer mal wieder 
Gastauftritte – hauptsächlich im 
Freizeitforum Marzahn. 
Und der Bezirk ist ihm alles ande-
re als fremd. Vor der Wende wohn-
te er fast zehn Jahre in der Lub-
miner Straße in Kaulsdorf-Nord. 
„Ich erinnere mich gerne an diese 
Zeit zurück“, sagt er. Ob Baden am 
Kaulsdorfer See, Feierabend-Bier 
im Petermännchen oder Tanz-
abende in der beliebten Clubgast-
stätte „Mecklenburg“: „In Hel-
lersdorf hat es mir gut gefallen.“ 
Heute lebt der sympathische Sän-
ger aber wieder in der Nähe von 
Leipzig. Nach drei gescheiterten 
Ehen ist er nun glücklich mit der 
Dialyse-Schwester Kerstin Mich-
ler verheiratet.   Claudia Dressel 

Wie alles begann ...

Als Sohn eines Selbstständigen – der Vater be-

saß einen kleinen Elektrohandwerksbetrieb 

– galt Hans-Jürgen Beyer in der DDR als Kapi-

talisten-Kind. Seine Mutter befürchtete, ihm 

könnte aus diesem Grund das Abitur verwehrt 

werden. Also schickte sie Klein-Hansi mit acht 

Jahren zum Vorsingen beim damaligen Gesangs-

lehrer des Thomanerchors. Weil ihm nichts an-

���������ϔ���ǡ�������������	�Ǧ����ϔ�����Ƿ����

���ǨǲǤ�Ƿ��������������������������������������-

chen fast zusammengebrochen“, erinnert sich 

Beyer. Von 250 Bewerbern war der Achtjäh-

rige schließlich einer von zehn Auserwählten. 

�������������������������������������������-

noss er die Ausbildung an der Elite-Institution.      

Bundesgartenschau blüht jetzt auf
Attraktivität der Havelregion wird noch einmal deutlich gesteigert
Für die Bundesgartenschau 2015 
in der Havelregion arbeitet ein Fo-
tograf aus Mahlsdorf. Seine Be-
geisterung für die wunderschönen, 
nutzerfreundlichen Areale möchte 
er mit den Lesern der „Hellersdor-
fer“ teilen und schickte daher Fotos. 
Kaum wurde es grün an den Bäu-
men und bunt auf den Beeten, traf 
er eine Gruppe aus seinem Berli-
ner Heimatbezirk – Mitglieder der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Kaulsdorf strahlten mit den Blüten 
um die Wette. Bis zum 11. Oktober 

kann man die auf fünf Orte  verteilte 
Schau in Brandenburg an der Ha-
vel, Rathenow , Premnitz, Stölln und 
Havelberg  besuchen. Die Gesamt-
ÁlFKH�EHWUlJW����+HNWDU��(LQ]LJDU-
tig sind die Blumenhallenschauen 
in der St.-Johannis-Kirche (Bran-
denburg) und in der St. Laurenti-
us-Kirche (Havelberg). Das Fluss-
kreuzfahrtschiff „Königstein“ 
schippert auf der Havel zwischen 
Brandenburg  und Havelberg. Der 
BUGA-Veranstaltungskalender hält 
interessante Unterhaltungsformate 

bereit. Es werden verschiedene Ein-
trittskarten angeboten: die BUGA-
Eintrittskarte für alle fünf  Standor-
te (jeweils einmal), die Dauerkarte 
sowie die BUGA-Feierabendkarte  
ab 17 Uhr bis zum Einbruch der 
Dunkelheit.
Kinder bis 6 Jahre haben freien Ein-
tritt, Kinder und Jugendliche von 7 
bis 17 Jahren zahlen nur 2 Euro für 
alle Standorte zusammen. Geöffnet 
ist täglich von 9 bis 19 Uhr.
www.buga-2015-havelregion.de

Fotos: Thomas Uhlemann
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Kapuzinerkresse, Kürbisse, Feu-
er bohnen  und bunte Sommerblu-
men vom türkischen Mohn bis 
zum Sonnenhut werden schon in 
wenigen Wochen den Bauzaun 
vor dem IGA-Umweltpavillon 

im Wuhletal verschönern und far-
benfrohe Akzente in Vorbereitung 
auf das IGA-Event 2017 setzen.
Jugendliche, die sich im Verein 
Kids & Co. auf das Berufsle-
ben vorbereiten, gruben Anfang 

Mai entlang des Zaunes die Erde 
um, beseitigten Wildwuchs und 
brachten das Saatgut ein. Sollte 
die Trockenheit  andauern, werden 
sie in den kommenden Wochen 
auch für genügend Wasser sorgen. 

IGA-Bauzaun wird grüner
Jugendliche von Kids & Co. brachten Saatgut in die Erde ein

Eine Miniaturausgabe der Insel Bali
Bau der neuen Tropenhalle in den Gärten der Welt hat begonnen

Die Gärten der Welt werden um 
eine weitere Attraktivität reicher.
Der „Balinesische Garten der drei 
Harmonien“ wird zu einer riesigen 
HQHUJLHHIÀ]LHQWHQ�7URSHQKDOOH�DXV-
gebaut. Ende April war symboli-
scher Spatenstich für das Vorhaben.
Das neue Gebäude geht auf den Ent-
wurf des Unternehmens Haas Ar-
chitekten zurück und wird mit einer 
Fläche von rund 2.000 Quadratme-
tern viermal so groß sein wie die 
bisherige Anlage. Das innen liegen-
de balinesische Dorf, das im Rah-
men der Städtepartnerschaft Ber-
lin-Jakarta im Jahr 2003 entstand, 
rückt im Zuge der Neugestaltung in 
das Zentrum der Anlage
Die Vegetation soll an einen tropi-
schen Regenwald und an balinesi-

sche Kulturlandschaften erinnern. 
So werden beispielsweise Gräser 
JHSÁDQ]W��GLH�ZLH�5HLVIHOGHU�DQ-
muten. Stark duftende Blüten, im-
mergrüne Bäume und rankende 
3ÁDQ]HQ�YHUPLWWHOQ�GHQ�JDQ]MlKUL-
gen Frühling auf der indonesischen 
Trauminsel.
Während der Ausbauarbeiten ist der 
bestehende Balinesische Garten für 
Besucherinnen und Besucher der 
Gärten der Welt geschlossen. Um 
GLH�GRUW�JHZDFKVHQHQ�3ÁDQ]HQ�]X�
schützen, wird ein warmes Klima 
mit hoher Luftfeuchtigkeit erhalten. 
Dafür muss das bestehende Gebäu-
de erst überbaut und danach schritt-
weise zurückgebaut werden.
Die Gesamtkosten für den Neu-
bau der Tropenhalle direkt neben 

dem Eingang der Gärten der Welt 
an der Eisenacher Staße betragen 
fünf Millionen Euro. Das Vorha-
ben wird von der Senatsverwaltung 
für Stadtentwicklung und Umwelt 
XQWHUVW�W]W�XQG�PLWÀQDQ]LHUW��'LH�
Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Technologie und Forschung stellt 
80 Prozent der Kosten aus GRW-
Mitteln zur Verfügung 

IGA IM DIALOG
$P�'LHQVWDJ��GHP����-XQL��ÀQGHW�
um 19 Uhr die nächste Bürgerver-
anstaltung in der Reihe „IGA im 
Dialog“ in der IGA-Markthalle am 
Blumberger Damm 130 statt. Dabei 
JHKW�HV�XP�3ODQXQJ��%DX�XQG�3URMHN-
te rund um die Internationale Gar-
tenausstellung. Der Eintritt ist frei.

Mit vereinten Kräften gegen den Stau
Kommunen fordern Bewegung in Sachen Ortsumfahrung Ahrensfelde 
Bis zu 30.000 Pendler aus dem Um-
land und 15.000 Berliner auf ihrem 
nach Brandenburg quälen sich täg-
lich mit dem Auto durch das Nadel-
öhr auf der Bundesstraße 158 in Ah-
rensfelde, die genau genommen nur 
für 19.000 Fahrzeuge ausgelegt ist. 
Seit mehreren Jahrzehnten wird da-
her über eine Ortsumfahrung für 
die geplagte Gemeinde debattiert. 
Doch für den aktuellen Planungs-
stand der neuen Trasse gilt das Glei-
che wie für die Verkehrssituation im 
Ahrensfelder Ortskern: Es stockt 
gewaltig. Dabei haben sich Bran-
denburg und Berlin mit der Bundes-
regierung schon längst auf den Bau 
der Umgehungsstraße geeinigt. Die 
neue, 4,5 Kilometer lange Strecke  
soll den Nordosten Berlins mit der 
A10 verbinden und vierspurig aus-
gebaut werden. Zudem ist eine so-
genannte Troglösung im Bereich 
der Klandorfer Straße in Marzahn 
vorgesehen. Sie soll Anwohner vor 

Verkehrslärm schützen. Genau an 
dieser tiefer gelegten, übertunnel-
WHQ�)DKUEDKQ�VW|UW�VLFK�MHW]W�DEHU�
der Bundesrechnungshof. Mit der 
Errichtung transparenter Lärm-
schutzwände und Verzicht auf den 
Trog könnte der Bund zehn Millio-
nen Euro sparen. Im Klartext heißt 
das: Sollten die Länder auf das 
Bauwerk bestehen, müssten sie es 
VHOEVW�ÀQDQ]LHUHQ��(LQH�6WHOOXQJ-
nahme hat es seit diesem Einspruch 
weder aus Brandenburg, noch aus 
Berlin gegeben. 
Diesen Stillstand wollen betroffene 
Kommunen wie Ahrensfelde, Lich-
tenberg und Marzahn-Hellersdorf, 
Wirtschaftsverbände und Kam-
mern nicht länger hinnehmen. 
In einem gemeinsamen Positions-
papier fordern sie nun die beiden 
Landesregierungen auf, umgehend 
die Verhandlungen mit dem Bun-
desverkehrsministerium aufzuneh-
men, damit die Planungen fortge-

setzt werden können. „Jetzt muss 
endlich Druck auf den Kessel“, 
lautet die Ansage des Marzahn-
Hellersdorfer Bezirksstadtrats für 
Wirtschaft und Stadtentwicklung, 
Christian Gräff. Die Menschen in 
Berlin und Brandenburg hätten 
lange  genug auf die Ortsumfahrung 
Ahrensfelde gewartet.
Nicht nur für Brandenburg, auch 
I�U�GLH�+DXSWVWDGW�VHL�GDV�3URMHNW�
von enormer Bedeutung, begrün-
det Gräff den politischen Vorstoß. 
„Ganz Berlin wächst, nur die Inf-
rastruktur kommt nicht mit“, kriti-
siert der CDU-Politiker. Neben den 
zunehmenden Pendlerströmen ver-
weist der Bezirksstadtrat auch auf 
die bevorstehende Inbetriebnah-
me des CleanTech Business Parks 
in der Bitterfelder Straße. In den 
nächsten Jahren könnten sich am 
Standort 1400 Unternehmen ansie-
deln. Diese benötigen eine schnelle 
Verbindung zur Autobahn.       CD

Wahrzeichen für Helene-Weigel-Platz
Landmarke mit Orientierungstafel weist Passanten nun den Weg

Weiteres Startup 
zieht es in den Bezirk

Das CleanTech Innovation Cen-
ter hat einen weiteren Mieter da-
zugewonnen. Seit Anfang Ap-
ril entwickelt  das Unternehmen 
6N\SRLQW�H��LP�=HQWUXP�I�U�MXQJH�
Gründer  an der Wolfener Straße 
turmlose mobile Windenergie-An-
lagen mit Mobilfunkstation. Diese 
können als Energieversorgungsan-
lage sowie Sende- und Empfangs-
anlage bei Naturkatastrophen ein-
gesetzt werden. Insgesamt bietet 
das Innovationszentrum Platz für 
30 Gründerinnen und Gründer.

Zehn-Minuten-Takt 
auf dem Hultschi

Ab Dezember 2015, so planen es 
die BVG und das Land Berlin, soll 
die Linienführung der Tram 63 
bis zur Rahnsdorfer Straße aus-
geweitet werden. Das teilten der 
CDU-Abgeordnete für Mahlsdorf 
XQG�.DXOVGRUI��0DULR�&]DMD��XQG�
Bezirksstadtrat Christian Gräff in 
einer gemeinsamen Pressemittei-
lung mit. Durch die Ausweitung 
der Streckenführung wird der seit 
Jahren geforderte Zehn-Minuten-
Takt auf dem Hultschiner Damm 
möglich. Derzeitig fährt die Tram 
63 von Johannisthal bis nach Kö-
penick. Den S-Bahnhof Mahlsdorf 
erreichen Fahrgäste weiterhin nur 
im 20-Minuten-Takt mit der Tram 
62, die zwischen Mahlsdorf und 
Wendenschloß verkehrt. 

Spielplatz 
wird neu gestaltet

Zusammen mit Kindern und Ju-
gendlichen wird der Spielplatz am 
Felberger Ring in unmittelbarer Nä-
KH�]XP��-HOHQD�äDQWLþ�)ULHGHQVSDUN�
bis zur IGA 2017 neu gestaltet. In 
Workshops können Nachwuchs-
Planer aus der Umgebung ihre 
Wünsche und Vorstellungen ein-
bringen. Aus den Ideen entwickelt 
das Landschaftsarchitekturbüro ge-
skes.hack ein Gestaltungskonzept. 
'LH�:RUNVKRSV�ÀQGHQ�LP�-RNHU��$O-
te-Hellersdorfer Straße 3) und in der 
0R]DUW�6FKXOH��&RWWEXVVHU�6WUD�H�
23) statt. Infos: info@bwgt.org

Drei Jahre lang entwickelte die 
Zukunftsagentur Helene-Wei-
gel-Platz unter der Leitung des 
Architekturhistorikers  Oleg Peters  
Ideen für den gleichnamigen Platz 
am S-Bahnhof Springpfuhl in 
Marzahn. Zum Abschluss des mit 
��������(XUR�JHI|UGHUWHQ�3URMHNWV�
wurde Anfang Mai eine sogenannte 
Landmarke eingeweiht. An der ins-
gesamt 6,20 Meter hohen Stele, auf 
der das Logo des Helene-Weigel-
Platzes thront, sind eine Uhr und 
eine Orientierungstafel angebracht. 
Passanten hilft der Aushang, sich 
DXI�GHP�$UHDO�]XUHFKW]XÀQGHQ�XQG�
einen Überblick über die verschie-
denen Geschäfte und Einrichtungen 
im Kiez zu erhalten.
Zur Einweihung der nachts beleuch-
teten Landmarke kam auch der ehe-
malige Marzahner Bürgermeister 
Gerd Cyske. Er hatte sich immer 
eine öffentliche Uhr für den Helene-

Weigel-Platz gewünscht. Sie hätte 
eigentlich an das heute unter Denk-
malschutz stehende Rathaus gehört. 
=XP�$EVFKOXVV�GHV�3URMHNWV�=X-
kunftsagentur zog Stadtentwick-
lungsstadtrat Christian Gräff eine 
positive Bilanz. Die Gegend habe 
sich toll entwickelt. Er sei optimis-
tisch, dass künftig auch die weni-
ger einladende Osthälfte des Hele-
ne-Weigel-Platzes mit dem großen 
Parkplatz an Attraktivität gewinnen 
wird. Ein Konzept für die Entwick-
lung der Fläche liege bereits vor. 
Vieles hänge aber vom Schicksal 
GHV�OHHUVWHKHQGHQ�.LQRV�6RMXV�DE��
Gräff stellt sich am Standort ei-
nen Neubau mit Einzelhandel und 
Dienstleistern, ein kleines Café, al-
tersgerechte Wohnungen und eine 
Tiefgarage bzw. ein Parkhaus vor. 
Aktuell laufen dazu Gespräche mit 
zwei Investoren. Im Sommer könn-
ten erste Ideen präsentiert werden.

An der Stele sind eine Uhr und ei-
ne Orientierungstafel angebracht.

1A Lieferservice seit 25 Jahren!
Getränke-Basar beliefert seit 1990 Firmen und Privathaushalte

Warum Kisten schleppen, 
wenn's bequemer geht: Seit 
nunmehr 25 Jahren setzen 
Kunden aus Berlin  und Umge-
bung auf den Service der Firma 
Getränke-Basar. Das Team von 
Eberhard Hentze  nimmt ihnen 
das Einkaufen und Schleppen 
ab und bringt die Ware direkt 
nach Hause oder ins Büro. 
1A LIEFERSERVICE. Auch 
Gaststätten, Anwaltskanzleien , 
Hotels und Arztpraxen lassen 
sich von dem Mahlsdorfer Ge-
tränkespezialisten beliefern. 
Und der überzeugt auf ganzer  
Linie: Neben einem großen 

Sortiment, guten Preisen 
und Freundlichkeit zeichnen 
Zuverlässigkeit  und Pünktlich-
keit den Getränke-Basar mit 
seinen acht Mitarbeitern aus.
SCHNELL BESTELLT. Privat-
personen, die bis 10 Uhr früh 
telefonisch, per E-Mail oder 
im Internet ihre Bestellung 
aufgeben, bekommen ihre 
Getränkekisten  am selben Tag. 
Für alle anderen gilt in jedem 
Fall: Heute bestellt, morgen ge-
liefert (Mo-Fr). Die Zustellge-
bühr beträgt ab dem ersten vol-
len Getränkekasten drei Euro – 
Treppenzuschläge oder andere 

Extrakosten gibt es nicht. Wer 
noch nie bei Getränke-Basar 
bestellt hat, erhält eine  Kiste 
Wasser gratis (siehe Gutschein)
UNVERKENNBAR. Die ers-
ten Getränke lieferten Eber-
hard Hentze und Team noch 
mit der Rennpappe aus. Trabis 
gehören jetzt nicht mehr zum 
Fuhrpark. Bekannt ist das Fir-
men-Maskottchen, der tapfe-
re Getränkekutscher, der vom 
Wagendach der sechs weißen 
Transporter  grüßt.
-----------------------------------
EIN ANRUF GENÜGT!
T (030) 566 18 37

Für alle Neukunden Privat, Büros, Firmen, 
Arztpraxen oder Anwaltskanzleien.

Wenn Sie noch nie bei uns bestellt haben, erhalten Sie 
beim Kauf einer kompletten Getränkekiste als 

Begrüßungsgeschenk eine Kiste Wasser (12 Flaschen à 0,7 l) 
gratis dazu. Pro Kunde gewähren wir maximal eine Aktion.

Bei Bestellung unbedingt angeben (im Internet & telefonisch):
Jubiläumsbonus2015 
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Willkommen, ihr Süßen! Baby-Shooting für „Die Hellersdorfer“

Die Redaktion bedankt sich bei der  Agentur Baby Smile 

und den Mitarbeitern der Geburts klinik in Kaulsdorf

– ANZEIGE –

Vivantes Klinikum Hellersdorf

ANZEIGE

 Interview mit Dr. Hans-Joachim Mittenzwey, Chefarzt der Viszeralchirurgie
Sodbrennen nach einer üppigen Mahlzeit 
hat fast jeder schon einmal gehabt. Ausge-
löst wird der brennende Schmerz hinterm 
%UXVWEHLQ�GXUFK�GHQ�5�FNÁXVV��5HÁX[��
von Magensaft in die Speiseröhre. Gele-
gentliches Sodbrennen ist unbedenklich. 
Wer jedoch wochenlang darunter leidet, 
sollte zum Arzt gehen. Denn längerfristig 
kann die im Magensaft enthaltene Salz-
VlXUH�GLH�HPSÀQGOLFKH�6FKOHLPKDXW�GHU�
Speiseröhre so stark angreifen, dass Ent-
zündungen und Wunden entstehen. 
Umfassende Beratung und Behandlung 
HUKDOWHQ�5HÁX[�3DWLHQWHQ�DP�9LYDQWHV�
Klinikum Hellersdorf. Seit diesem Jahr 
verfügt das Krankenhaus auch über alle 
modernen Diagnoseverfahren, mit de-
nen die verschiedenen Ursachen für ei-
QH�5HÁX[NUDQNKHLW�LGHQWLÀ]LHUW�ZHUGHQ�
können. Im Interview spricht Dr. Hans-
Joachim Mittenzwey, Chefarzt der All-
JHPHLQ��XQG�9LV]HUDOFKLUXUJLH���EHU�GDV�
neue Angebot und erläutert, wem mit ei-
ner Operation geholfen werden kann.

· Sie bieten seit vielen Jahren Sprech-
stunden und OPs für Patienten mit aku-
tem Sodbrennen an. Was ist jetzt neu?
)U�KHU�PXVVWHQ�3DWLHQWHQ�PLW�XQVWLOOED-
UHP�5HÁX[�ELV� LQV�.OLQLNXP�6SDQGDX�
fahren, um die Ursachen für ihre Be-
schwerden eindeutig abklären zu lassen. 
Das hat nun ein Ende. Die Endoskopie-
abteilung der Inneren Klinik verfügt über 
alle wichtigen Untersuchungsmethoden 
und kann unserer Klinik mittels Magen-
VDIWDQDO\VH��S+�0HWULH���'UXFNPHVVXQJ�
LQ�GHU�6SHLVHU|KUH��0DQRPHWULH��XQG�,P-
pedanzmessung alle wichtigen Informa-
tionen liefern.

· Was sind denn Hauptursachen für 
krankhaftes Sodbrennen?
1RUPDOHUZHLVH�YHUKLQGHUW�HLQ�9HUVFKOXVV-
mechanismus am Ende der Speiseröhre 
GHQ�5�FNÁXVV�YRQ�0DJHQLQKDOW��)HWWLJHV�

Essen, Stress, Medikamente, Alkohol und 
Nikotin können diesen Mechanismus in 
seiner Funktion stören. Neben diesen äu-
�HUHQ�(LQÁXVVIDNWRUHQ�JLEW�HV�DEHU�DXFK�
anatomische Ursachen. Die mit Abstand 
KlXÀJVWH�LVW�HLQ�=ZHUFKIHOOEUXFK�

· Wie kann geholfen werden?
=XQlFKVW�VROOWHQ�%HWURIIHQH�YHUVXFKHQ��
ungesunde Ernährungs- und Lebens-
JHZRKQKHLWHQ�]X�lQGHUQ��9HU-
schwindet das Sodbrennen 
trotzdem nicht, kommt ei-
ne medikamentöse The-
rapie infrage. Etwa 90 
3UR]HQW� DOOHU�5HIOX[�
3DWLHQWHQ� NDQQ� PLW�
Säureblockern, soge-
QDQQWHQ�3URWRQHQSXP-
SHQLQKLELWRUHQ��33,���JH-
holfen werden. 

· Und die restlichen zehn Prozent kom-
men dann in Ihre Sprechstunde?
=X�PLU�NRPPHQ�YRU�DOOHP�3DWLHQWHQ��GH-
ren Lebensqualität durch das Sodbren-
nen trotz der Medikamenteneinnahme 
erheblich eingeschränkt ist. Die Nacht für 
Nacht aufwachen und sich mit Schmerzen 
im Bett wälzen. Es gibt aber auch Betrof-
fene mit Unverträglichkeiten oder die ein-
fach nicht ihr Leben lang Medikamente 
einnehmen wollen und deshalb eine Anti-

5HÁX[�2SHUDWLRQ�LQ�(UZlJXQJ�]LHKHQ��
In der Sprechstunde lässt sich dann durch 
sorgfältige Anamnese meist schon die 
richtige Diagnose stellen. Sind die Sym-
SWRPH�XQNODU�RGHU�EHVWHKW�GHU�9HUGDFKW��
dass die Beschwerden anatomische Ursa-
chen haben, sind weiterführende Unter-
suchungen notwendig. Der Befund und 
die daraus abzuleitenden therapeutischen 
Maßnahmen werden gemeinsam mit den 
Gastroenterologen besprochen. 

· Wann ist eine OP sinnvoll?
Eine Operation kann zum Beispiel not-
wendig werden, wenn die Erkrankung 
fortschreitet und sich nicht medika-
mentös oder nur durch Dosissteige-
UXQJ�EHKDQGHOQ� OlVVW� RGHU�GHU�3DWLHQW�
eine Alternative zur Langzeitmedika-
WLRQ�VXFKW��9RUDXVVHW]XQJ�I�U�GHQ�(LQ-
griff ist immer, dass ein Funktionsde-
fekt des Mageneingangs vorliegt, der 
operativ wiederhergestellt werden kann. 

· Was wird bei der Operation 
gemacht?

Wir führen die Operati-
RQ�ODSDURVNRSLVFK��PLWWHOV�
%DXFKVSLHJHOXQJ��XQG�PL-
QLPDO�LQYDVLY� GXUFK��=X-
QlFKVW�ZLUG�GHU�=ZHUFKIHOO-

bruch beseitigt und dann der 
9HUVFKOXVVPHFKDQLVPXV�]ZL-

schen Speiseröhre und Magen 
wieder „repariert“.  Dabei wird eine 

Manschette aus Teilen der Magenwand 
locker um die Speiseröhre gelegt und mit 
1lKWHQ�DP�=ZHUFKIHOO�EHIHVWLJW��

· Wie hoch ist die Erfolgsquote?
Sie liegt laut aktueller Studien bei 90 
3UR]HQW��'LH�.RPSOLNDWLRQVUDWH�LVW�VHKU�
niedrig, vorausgesetzt der Eingriff wird 
von erfahrenen Chirurgen vorgenommen. 
Hier am Standort führen wir schon seit 15 
-DKUHQ�$QWL�5HÁX[�2SHUDWLRQHQ�GXUFK�

Chefarzt Dr. Hans-Joachim Mittenzwey

 Die Gastroenterologie in Kaulsdorf baut ihr Angebot weiter aus
Unter dem Dach der Klinik für Innere 
Medizin von Chefarzt Dr. Hans-Ulrich 
-DKQ� HQWVWHKW� DP� 9LYDQWHV� .OLQLNXP�
Hellersdorf eine endoskopische Hoch-
leistungsabteilung. „Wir sind ein fest ein-
JHVSLHOWHV�7HDP�XQG�WHFKQLVFK�H[]HOOHQW�
ausgestattet,“ sagt Dr. Bert Hanke. 
Der 48-jährige Mediziner ist seit andert-
halb Jahren als leitender Oberarzt in der 
.OLQLN�WlWLJ��KDW�LQ�GLHVHU�=HLW�GHQ�$XVEDX�
der Gastroenterologie vorangetrieben und 
neue Techniken etabliert. 
Mittlerweile bietet seine Abteilung sämt-
liche gastroenterologische Diagnose- und 
Therapieverfahren an. Das Spektrum 
reicht von sonographischen und endosko-
pischen Untersuchungen wie Ultraschall, 
Magen-, Darm- und Lungenspiegelungen 
bis hin zu schonenden Entfernungen von 
frühen Tumoren und Krebsvorstufen.

Denn die Endoskopie ist ein wahres Mul-
titalent. Während der mit einer Mini-Ka-
mera ausgestattete Schlauch noch vor ei-
nigen Jahren fast nur bei Untersuchungen 
zum Einsatz kam, können mit dem Endo-
skop heutzutage viele Erkrankungen auch 
EHKDQGHOW�ZHUGHQ��'DV�HUVSDUW�GHP�3DWL-
enten in vielen Fällen eine große Operati-
on und erleichtert den Genesungsprozess. 
Diagnose und Therapie in einem Schritt 
bietet etwa die sogenannte ERCP, eine en-
doskopisch-radiologische Untersuchung 
der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengän-
ge, bei der noch in der gleichen Sitzung 
6WHLQH�HQWIHUQW�XQG��7XPRU��9HUHQJXQJHQ�
durch Stents überbrückt oder aufgedehnt 
werden können.
Auch das Einsatzgebiet der Endoso-
nographie ist vielfältig. Ein speziel-
les Endoskop, das zusätzlich mit einem 
KRFKDXÁ|VHQGHQ�8OWUDVFKDOONRSI�DXVJH-
stattet ist, erlaubt dem Untersucher den 
genauen Blick ins Körperinnere, selbst 
durch Magen- und Darmwand hindurch. 

6HLW� OHW]WHP�-DKU�YHUI�JW�GDV�9LYDQWHV�
Klinikum Hellersdorf über ein solches 
High-Tech-Gerät. Unter der Ultraschall-
kontrolle können Gewebeproben auch 
aus tieferen Schichten entnommen und 
später bestimmt werden. Außerdem lässt 
VLFK�PLW� GHP�*HUlW� GDV� H[DNWH� 6WDGL-
XP�YRQ�7XPRUHQ�HUPLWWHOQ��=X�GHQ�HQ-
dosonographisch gestützten therapeuti-
schen Maßnahmen gehört die Einlage 
von Drainagen bei krankhaften Flüssig-
keitsansammlungen – etwa in der Bauch-
speicheldrüse oder den Gallengängen.

9RU�DOOHP�EHL�.UHEVYRUVWXIHQ�XQG�)U�K-
formen sind die therapeutischen endos-
kopischen Möglichkeiten mittlerweile 
enorm. Selbst Tumore, die vor wenigen 
Jahren noch chirurgisch operiert werden 
mussten, lassen sich inzwischen präzise 
lokalisieren und endoskopisch beseitigen. 
Eine neue, in Japan entwickelte Technik 
ist die sogenannte Submukosa-Dissekti-
on (ESD). „Dabei werden Krebsvorstufen 

oder Tumore im frühen Stadium in einem 
6W�FN�ÀOLJUDQ�PLW�HLQHP�:HUN]HXJ�DXV�
dem Magen-Darm-Trakt entfernt“, schil-
dert Dr. Bert Hanke. Die Methode kommt 
gänzlich ohne Schnitte aus. 
Jeden einzelnen Krebsfall diskutieren 
die behandelnden Ärzte bei wöchentlich 
VWDWWÀQGHQGHQ�WHOHPHGL]LQLVFKHQ�7XPRU-
NRQIHUHQ]HQ�PLW�HLQHU�5HLKH�YRQ�9LYDQ-
WHV�([SHUWHQ�GHU�5HJLRQ�0LWWH�2VW�

'LH�HQGRVNRSLVFKHQ�(LQJULIIH�DP�9LYDQ-
tes Klinikum Hellersdorf erfolgen über-
ZLHJHQG�XQWHU�6HGLHUXQJ��'HP�3DWLHQ-
ten wird dabei in individueller Dosierung 
GDV�1DUNRVHPLWWHO�3URSRIRO�YHUDEUHLFKW��
Die „Schlafspritze“ hat gegenüber einer 
9ROOQDUNRVH�GHQ�9RUWHLO��GDVV�GHU�3DWL-
ent nicht künstlich beatmet werden muss 
und nach der Untersuchung innerhalb we-
niger Minuten wieder aufwacht. Alle in 
GHU�(QGRVNRSLH�WlWLJHQ�bU]WH�XQG�3ÁH-
gekräfte sind speziell geschult und neh-
men regelmäßig an Sedierungskursen teil.

Ein eingespieltes Team: Dr. Bert Hanke, Leiter der Endoskopie, Bernd Scholz, Michaela 
Gaerz, Chefarzt Dr. Hans-Ulrich Jahn und Assistenzarzt Dr. Martin Zweimüller (v. l. n. r.)

Mo, 14-15 Uhr

(030) 130 17 2225

Kinderwunschbehandlung

In-vitro-Fertilisation (IVF)

Mikroinsemination (ICSI)

Hodenbiopsie (TESE)

Sperma-Kryokonservierung

Eizellen-Kryokonservierung

homologe Insemination

andrologische Diagnostik

ambulante Operationen

Hormonlabor

Pränatale Diagnostik (Degum II)

Endokrinologie

Klassische Homöopathie

Kinderwunschpraxis 
Helle Mitte

Info-Abende 
Die nächsten Male donnerstags, 

18.06.2015 und 16.07.2015

Um Voranmeldung wird gebeten.

Gemeinschaftspraxis 
Dr.  med.  Zaghloul-Abu Dakah
Dr. med. Swetlana Hoffmann  

Dr. med. G. Matheus
FÄ für Gynäkologie, Geburtshilfe

Stendaler Straße 24, 12627 Berlin
MarktplatzCenter Helle Mitte

Parkebene C, 4. OG
Tel. 99 27 79-0
Fax 99 27 79-22

info@berliner-kinderwunsch.de
www.berliner-kinderwunsch.de

���������	��
�
��
����������
�������	��������	��
���������	����	��
��
����������
���������
��������������
�
���
�����
�
�
���
���
��
�
�� ���
����
��
����������!�
� 

�����������	�
���	���

Uta H
eß

Vivantes Klinikum Hellersdorf 
Klinik für Gynäkologie und Geburtsmedizin

Haus 7 a, 1. Ebene, Konferenzraum, Myslowitzer Straße 45

Kreißsaal   T. 030.130 17 21 71
Integrative Wochenpflege   T. 030.130 17 21 68

www.vivantes.de

Informationsabende für werdende Eltern
Nächste Termine: 1. und 15. Juni, 6. Juli, (montags), jeweils 19 Uhr

Bruno Joe

Tipps, Termine und Adressen direkt aufs Smartphone

Berlin hat jetzt eine Baby-App fürs 
Smartphone. Sie bietet werdenden 
Eltern und jungen Familien in der 
=HLW�YRU�XQG�QDFK�GHU�*HEXUW�LKUHV�
Kindes Infos, Termine, Angebote, 
Fristen und Adressen – zugeschnit-
ten für jeden einzelnen Bezirk.
Entwickelt hat die Anwendung der 
9HUHLQ�*HVXQGKHLW�%HUOLQ�%UDQGHQ-
burg im Auftrag der Senatsgesund-
heitsverwaltung. Die App ist leicht 
zu bedienen: Einfach den Bezirk 
auswählen und Geburtsdatum an-
geben. Schon informiert „Baby 

Berlin“ beispielsweise darüber, 
ZHOFKH�ÀQDQ]LHOOHQ�XQG�PDWHULHO-
len Hilfen wann und wo beantragt 
werden können und welche Unter-
lagen dazu benötigt werden. Neben 
Infos zu Behörden und Finanzen 
bietet die App auch eine Übersicht 
zu anstehenden Untersuchungen. 
9HUVFKLHGHQH�.DWHJRULHQ�HUOHLFK-
WHUQ�GLH�6XFKH��=X�HUOHGLJHQGH�$XI-
gaben werden in einer Checkliste 
dargestellt und können abgehakt 
werden. „Baby Berlin“ ist kosentlos 
LP�$SS��XQG�3OD\�6WRUH�HUKlOWOLFK�

Karl Isabella Soey Ben Louis Lilli Ari

Am 5. Mai um 23.44 Uhr 
sind Doreen und Dani-
el Maier ein zweites Mal 
Eltern  geworden. Für 
Töchterchen Isabell gab es 
einen kleinen Bruder: Bru-
QR�-RH�����FP�������J���'LH�
Familie wohnt in der Tolk-
mittstraße in Kaulsdorf.

=X�+DXVH� LQ�GHU�+R\HUV-
werdaer Straße stellt Karl 
den Alltag seiner Eltern 
Diana Kolo und Johannes 
9RLJW�DXI�GHQ�.RSI��'HU�
-XQJH�����FP�������J��NDP�
am 5. Mai um 2.33 Uhr 
zur Welt und ist das erste 
Kind der beiden.

Am 22. April um 20.12 
Uhr hat Jeanette Ludwig 
einem Mädchen das Le-
ben geschenkt. Der Name 
der kleinen Maus: Isabel-
OD�6RH\�����FP�������J���
Mutter und Tochter woh-
nen in der Ringwalder 
Straße in Marzahn.

=X�YLHUW� LVW� MHW]W�)DPLOLH�
Titze-Erhardt aus der Gül-
zower Straße. Mama Fran-
]LVND�� 3DSD� 5RQQ\� XQG�
Schwester Lena Yasmin 
haben den am 21. April um 
4.13 Uhr geborenen Ben 
/RXLV�����FP�������J��JOHLFK�
in ihr Herz geschlossen.

,KUHU� NOHLQHQ�3ULQ]HVVLQ�
KDEHQ� 3DWULFLD� .�KQHO�
und Erik Schneeweis aus 
der Martin-Riesenburger-
Straße den Namen Lilli 
gegeben. Das Mädchen 
����FP�������J��HUEOLFNWH�
am 18. April um 13.35 Uhr 
das Licht der Welt. 

Auch in der Bodo-Uhse-
Straße in Kaulsdorf Nord 
gibt es Nachwuchs. Der 
junge Bewohner heißt Ari 
����FP�������J���(U�ZXUGH�
am 10. April um 5.56 Uhr 
geboren und ist der Sohn 
von Sina Böttcher und Ro-
nald Steinmar.
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Geld zurück 

bei Hauskrediten!

Vom aktuellen Zins-Rekordtief 
WYVÄ[PLYLU�\UK�]PLS�.LSK�ZWHYLU��

Viele Bankkunden können jetzt 

aus teuren Krediten aus-

steigen, ohne eine hohe 

Vorfälligkeitsentschädi-

gung zu zahlen. Falsche Wi-

derrufsbelehrungen in den 

Darlehensverträgen machen 

es möglich. Die Fach-

anwälte für Bank- und 

Kapitalmarktrecht Dr. Storch 

& Kollegen prüfen Ihre Widerrufsbe-

lehrung und setzen Ihre Ansprüche durch.

Rechtsanwälte
Dr. Storch & Kollegen
Alt-Kaulsdorf 107, 12621 Berlin

;����������������-H_������������

E-Mail: anfrage@kanzlei-storch.de

Internet: www.kanzlei-storch.de

www.livinginberlin.de
 Tel. (030) 51 48 78 00
  Hönower Straße 72 

12623 Berlin

Alt-Mahlsdorf�24�/�B1�Center
12623�Berlin
Tel.�030-56�69�79�00
Fax�030-56�55�37�37

Info@buerotechnik-wittke.de
www.buerotechnik-wittke.de

bwbw
Direkt�unter

Roller-MöbelmarktCopyshop�im�B1�-�Center

Mo�-�Fr�08.00�-�19.00�Uhr
Sa��������09.00�-�14.00�Uhr

-�Kopieren,�Laminieren,�Binden,�Faxservice
-�Digitaldrucke�s/w�+�color�bis�DIN-A0
-�Großformatkopien�color�bis�DIN-A0
-�Posterdruck�bis�900mm�Druckbreite
-�Scan�color�bis�DIN-A0
-�Visitenkarten�und�Stempel
-�Druck�und�Binden�von Abschlußarbeiten
- Abos�und�Studentensonderpreise

Dateien�vom�Datenträger�oder�per�E-Mail

Der Wahlvorstand gibt hiermit bekannt, dass 
ĚŝĞ� >ŝƐƚĞ� ŵŝƚ� EĂŵĞŶ� ƵŶĚ� �ŶƐĐŚƌŝŌĞŶ� ĚĞƌ� ŐĞ-
wählten Vertreter und Ersatzvertreter, die die 
Wahl angenommen haben, in der Zeit vom 

28. Mai bis 11. Juni 2015 

ǌƵ� ĚĞŶ� ƺďůŝĐŚĞŶ� 'ĞƐĐŚćŌƐǌĞŝƚĞŶ� ŝŶ� ĚĞŶ� ZćƵŵĞŶ�
ĚĞƌ� 'ĞƐĐŚćŌƐƐƚĞůůĞ� ĚĞƌ� tŽŚŶƵŶŐƐďĂƵŐĞŶŽƐ-
ƐĞŶƐĐŚĂŌ� ͣ,ĞůůĞƌƐĚŽƌĨĞƌ� <ŝĞǌ͞� Ğ'͕� �ĚĞůĞͲ^ĂŶĚ-
ƌŽĐŬͲ^ƚƌĂƘĞ� ϴ� ŝŶ� ϭϮϲϮϳ� �ĞƌůŝŶ͕� dĞůĞĨŽŶ͗� ϵϵϮϳϳϳͲϬ� 
zur Einsichtnahme der Mitglieder ausliegt.
�Ɛ� ǁŝƌĚ� ĚĂƌĂƵĨ� ŚŝŶŐĞǁŝĞƐĞŶ͕� ĚĂƐƐ� ŐĞŵćƘ�

Α�ϯϭ��ďƐ͘�;ϵͿ�ĚĞƌ�^ĂƚǌƵŶŐ�ũĞĚĞŵ�DŝƚŐůŝĞĚ�ĂƵĨ�sĞƌ-
ůĂŶŐĞŶ�ĞŝŶĞ��ďƐĐŚƌŝŌ�ĚĞƌ�>ŝƐƚĞ�ĂƵƐŐĞŚćŶĚŝŐƚ�ǁŝƌĚ͘
'ĞŵćƘ�Α�ϭϱ�ĚĞƌ�tĂŚůŽƌĚŶƵŶŐ�ŬĂŶŶ�ũĞĚĞƐ�ǁĂŚůďĞ-
ƌĞĐŚƟŐƚĞ�'ĞŶŽƐƐĞŶƐĐŚĂŌƐŵŝƚŐůŝĞĚ�ŝŶŶĞƌŚĂůď�ĞŝŶĞƌ�
&ƌŝƐƚ�ǀŽŶ�ĞŝŶĞƌ�tŽĐŚĞ�ŶĂĐŚ��ďůĂƵĨ�ĚĞƌ��ƵƐůĞŐƵŶŐƐ-
ĨƌŝƐƚ� ďĞŝ� ĚĞŵ� tĂŚůǀŽƌƐƚĂŶĚ� ĚŝĞ� tĂŚů� ƐĐŚƌŝŌůŝĐŚ�
ĂŶĨĞĐŚƚĞŶ͕� ǁĞŶŶ� ŐĞŐĞŶ� ǌǁŝŶŐĞŶĚĞ� �ĞƐƟŵŵƵŶ-
ŐĞŶ� ĚĞƐ� 'ĞŶŽƐƐĞŶƐĐŚĂŌƐŐĞƐĞƚǌĞƐ͕� ĚĞƌ� ^ĂƚǌƵŶŐ�
ŽĚĞƌ� ĚĞƌ� tĂŚůŽƌĚŶƵŶŐ� ǀĞƌƐƚŽƘĞŶ� ǁŽƌĚĞŶ� ŝƐƚ͘������������������������������������������������������������

Wahlvorstand
Jirka Männel

Vorsitzender des Wahlvorstandes

Bekanntmachung des Wahlvorstandes 
zur Auslegung der Liste der Vertreter 

und Ersatzvertreter zur Vertreterwahl 2015  
der Wohnungsbaugenossenschaft  

„Hellersdorfer Kiez“ eG

Gutschein 

�

�
im Haus am Beerenpfuhlim Haus am Beerenpfuhl

Tangermünder Straße 30, 12627 BerlinTangermünder Straße 30, 12627 Berlin

Stück Kuchen & Tasse KaffeeStück Kuchen & Tasse Kaffee
Sonntag, 31. Mai ,14.30-16.30 UhrSonntag, 31. Mai ,14.30-16.30 Uhr

Inhaberin Elke Seibt

wir sorgen für Ihren guten Eindruck. Seit Jahrzehnten und ganz in Ihrer Nähe drucken wir 
zuverlässig und in bester Qualität Geschäftsausstattungen und verschiedenste Sachen für 
Ihren privaten Auftritt. Wir sind persönlich für Sie da und beraten Sie ganz individuell.

Liebe Mahlsdorfer, Kaulsdorfer , 
Hellersdorfer, Biesdorfer und Marzahner,

Elisabethstraße 73 

Vom Layout bis zum fertigen Produkt, alles aus einer Hand

Gut Holz für alle Neune
Die Frühjahrspokale vom SC Eintracht haben mittlerweile Tradition

Toller Kegelsport wurde im Ap-
ULO�]XU�����$XÁDJH�XP�GHQ�YRQ�GHU�
Å+HOOHUVGRUIHU´�JHVWLIWHWHQ�:DQ-
GHUSRNDO�JHERWHQ��8QWHU�GHQ�VHFKV�
7HDPV�WXPPHOWHQ�VLFK�.HJOHULQQHQ�
YRQ�%XQGHVOLJD�$XIVWHLJHU�8QLRQ�
2EHUVFK|QHZHLGH�VRZLH�GLH�%6.9�
0HLVWHULQQHQ�XQG�$XIVWHLJHU�YRP�
6&�(LQWUDFKW�%HUOLQ�
$XFK�GLH��/DQGHVOLJD�0DQQVFKDI-
WHQ� YRP�.69�$MD[�1HSWXQ�� GHU�
6SRUWJHPHLQVFKDIW� )(� ����.6.�
+DQVD� XQG� GHP� .6&� 6FKZDU]�
:HL�� ]HLJWHQ� EHDFKWOLFKHV�.|Q-
QHQ�� ,P� QHXHQ� :HUWXQJVPRGXV�
KLH��HV��P|JOLFKVW�YRQ�%HJLQQ�DQ�
ÁHL�LJ�LQ�GHQ�HLQ]HOQHQ�5XQGHQ�]X�

SXQNWHQ��+LHU�NRQQWH�GDV�7HDP�YRQ�
8QLRQ�DP�HIIHNWLYVWHQ�DJLHUHQ�XQG�
JHZDQQ�PLW����3XQNWHQ�GDV�GLHV-
MlKULJH�7XUQLHU��
3ODW]�]ZHL�VLFKHUWH�VLFK�GLH�HUVWH�
9HUWUHWXQJ�GHV�7XUQLHU�$XVULFKWHUV�
6&�(LQWUDFKW�%HUOLQ�PLW����=lKOHUQ�
YRU�GHQ�SXQNWJOHLFKHQ�)(�����.6.�
+DQVD�XQG�.69�$MD[�1HSWXQ��MH�
���3XQNWH���
9RUMDKUHVVLHJHU� .6&� 6FKZDU]�
:HL��NDP�PLW����3XQNWHQ�DXI�GHQ�
���3ODW]�XQG�GLH�]ZHLWH�YRQ�(LQ-
WUDFKW�ZXUGH�6HFKVWH�
$XFK� EHL� GHQ� +HUUHQ� ²� ]XU� ����
9HUDQVWDOWXQJ�XP�GHQ� Å63257�
)UHDN´��)U�KMDKUVSRNDO�²�VHW]HQ�

GLH�.HJOHU�YRQ�8QLRQ�2EHUVFK|-
QHZHLGH�PLW����3XQNWHQ�JHJHQ�LKUH�
]HKQ�.RQNXUUHQWHQ�GXUFK��=ZHL-
WHU� ZXUGH� 7LWHOYHUWHLGLJHU� 9.&�
���6SDQGDX�������3XQNWH��YRU�GHP�
$XIVWHLJHU�LQ�GLH�]ZHLWH�%XQGHVOL-
JD�.6&�6FKZDU]�:HL��%HUOLQ�����
3XQNWH���$OOH�ZHLWHUHQ�(UJHEQLVVH�
VLQG�XQWHU�ZZZ�NHJHOHLQWUDFKW�GH�
7XUQLHUH�]X�ÀQGHQ�
:LU� EHGDQNHQ� XQV� EHL� DOOHQ� I�U�
HLQ� VSDQQHQGHV� .HJHOZRFKHQ-
HQGH� XQG� IUHXHQ� XQV� EHUHLWV� DXI�
GLH� -XELOlXPVWXUQLHUH� ����� 7XU-
QLHU�EHL�GHQ�'DPHQ�XQG�����EHL�
GHQ�+HUUHQ���LP�NRPPHQGHQ�-DKU�

Gunter Eckert

Bei der diesjährigen Auflage des Turniers landeten auf dem Podium die Kegeldamen vom SC Eintracht Berlin 
(Platz 2), Union Oberschöneweide (Platz 1) und der Sportgemeinschaft FE 27/ KSK Hansa (Platz 3) – v. l. n. r. 

Mahlsdorferin schafft Olympia-Norm
Mayada Al Sayad darf beim Marathon in Rio antreten

'LH�I�U�3DOlVWLQD�VWDUWHQGH�0D\DGD�
$O�6D\DG�YRP���9I/�)RUWXQD�0DU-
]DKQ�LVW�GLH�HUVWH�/HLFKWDWKOHWLQ�LQ�
'HXWVFKODQG�� GLH� VLFK� LKUH� 7HLO-
QDKPH�DQ�GHQ�2O\PSLVFKHQ�6RP-
PHUVSLHOHQ������LQ�5LR�GH�-DQHLUR�
JHVLFKHUW�KDW��6LH�OLHI�EHLP�+DVSD�
+DPEXUJ�0DUDWKRQ�(QGH�$SULO�PLW�
��������6WXQGHQ�LKUH�SHUV|QOLFKH�

%HVW]HLW� XQG� XQWHUERW� GDPLW� GLH�
YRP�:HOWYHUEDQG�,$$)�JHIRUGHU-
WH�2O\PSLD�1RUP�YRQ������6WXQ-
GHQ��0LW�GHU�=HLW�TXDOLÀ]LHUWH�VLFK�
GLH����-lKULJH�DXFK�JOHLFK�I�U�GLH�
GLHVMlKULJH�/HLFKWDWKOHWLN�:0�LQ�
3HNLQJ��0D\DGD�$O�6D\DG�ZLUG�YRQ�
7RELDV�6LQJHU��VHOEVW�QRFK�DNWLYHU�
0LWWHOVWUHFNHQOlXIHU��WUDLQLHUW��

SPORT  
kompakt

0HKU� DOV� ������� 0DU]DKQ�+HO-
OHUVGRUIHU�OHEHQ�PLW�HLQHU�%HKLQ-
GHUXQJ��8P�PHKU�%HZXVVWVHLQ�I�U�
GLH�%HG�UIQLVVH�XQG�$OOWDJVSUREOH-
PH�GLHVHU�0HQVFKHQ�]X�VFKDIIHQ��
ZXUGH�LP�%H]LUN�QXQ�HLQ�%HKLQ-
GHUWHQSDUODPHQW� LQV�/HEHQ�JHUX-
IHQ�(V�WDJWH�HUVWPDOV�$QIDQJ�0DL�
LQ�GHU�$OLFH�6DORPRQ�+RFKVFKX-
OH� �$6+��XQG� VROO� IRUWDQ� HLQPDO�
MlKUOLFK�]XVDPPHQNRPPHQ��=XU�
DOOHUHUVWHQ�$XÁDJH�VWDQG�GHQ�����
7HLOQHKPHUQ�GDV�JHVDPWH�%H]LUNV�
DPWVNROOHJLXP�5HGH�XQG�$QWZRUW��
(LQ�]HQWUDOHV�7KHPD�GHU�9HUDQVWDO-
WXQJ�ZDU�GLH�9HUI�JEDUNHLW�YRQ�0R-
ELOLWlWVGLHQVWHQ��6LH�ZHUGHQ�GXUFK�
GDV�/DQG�%HUOLQ�EHUHLWJHVWHOOW�XQG�
KHOIHQ�HWZD�EHL�%HK|UGHQJlQJHQ�
XQG� $U]WEHVXFKHQ�� 2KQH�0REL-
OLWlWVKHOIHU�� VFKLOGHUWH� HLQH�5ROO-
VWXKOIDKUHULQ��N|QQH�VLH�LKUH�:RK-

QXQJ�QLFKW�YHUODVVHQ�XQG�DP�JHVHOO-
VFKDIWOLFKHQ�WHLOKDEHQ��/HLGHU�VHL�
GHU�6HUYLFH�QXU�VHKU�HLQJHVFKUlQNW�
YHUI�JEDU��'LH�/|VXQJ�GHV�3URE-
OHPV��GD�ZDUHQ�VLFK�GLH�%H]LUNV-
VWDGWUlWH�HLQLJ��N|QQH�QXU�HLQH�5H-
JHOÀQDQ]LHUXQJ�GHU�'LHQVWH�GXUFK�
GHQ�6HQDW�VHLQ��
)�U�8QPXW�EHL�*HKEHKLQGHUWHQ�VRU-
JHQ�DXFK�GLH�QHXHQ�%XVVH�GHU�%HU-
OLQHU�9HUNHKUVEHWULHEH��$QGHUV�DOV�
GLH�DOWHQ�0RGHOOH�KDEHQ�VLH�QXU�HLQH�
VWDWW�]ZHL�.ODSSUDPSHQ�I�U�5ROO-
VWXKOIDKUHU��=XGHP�VHL�GLH�5DPSH�
DQ�GHU�0LWWHOW�U�QXQ�DXFK�GHXWOLFK�
VFKZHUHU��)�U�%XVIDKUHU�N|QQH�GDV�
VFKQHOO�]XU�%HODVWXQJ�ZHUGHQ�
'DJPDU�3RKOH�YHUSÁLFKWHWH�VLFK��HL-
QH�9HUDQVWDOWXQJ�]XP�7KHPD�%DU-
ULHUHIUHLKHLW�PLW�GHU�LQ�%LHVGRUI�OH-
EHQGHQ�%9*�&KHÀQ�6LJULG�1LNXWWD�
]X�RUJDQLVLHUHQ��

Premiere für Behindertenparlament
Zur Veranstaltung in der ASH kamen über 100 Menschen 

Geschenkte Zeit für einsame Patienten
Interview mit Pfarrer Dr. Thomas Beelitz über den ehrenamtlichen Besuchsdienst

'HP�9LYDQWHV�.OLQLNXP�+HOOHUV-
GRUI�LVW�GHU�.DPSI�JHJHQ�JHIlKU-
OLFKH�.UDQNHQKDXVNHLPH�ZLFKWLJ��
$OV�HLQHV�GHU�HUVWHQ�.UDQNHQKlX-
VHU�LQ�%HUOLQ�ZXUGH�HV�QXQ�PLW�GHP�
05(�4XDOLWlWVVLHJHO��05(� �0XO-
WLUHVLVWHQWH�(UUHJHU��DXVJH]HLFKQHW��
(V�EHVFKHLQLJW�GHU�.OLQLN�YRUELOG-
OLFKH�+\JLHQH��EHVRQGHUH�0D�QDK-
PHQ�JHJHQ�GLH�$XVEUHLWXQJ�YRQ�$Q-
WLELRWLND�5HVLVWHQ]HQ�XQG�VSH]LHOOH�
6WUDWHJLHQ�]XU�9HUPHLGXQJ�YRQ�,Q-
IHNWLRQHQ�PLW�JHIlKUOLFKHQ�PXOWLUH-
VLVWHQWHQ�.HLPHQ��
9HUJHEHQ�ZLUG�GDV�6LHJHO�I�U�]ZHL�
-DKUH� YRP� %HUOLQHU�05(�1HW]-
ZHUN��(V�PXVV�LPPHU�ZLHGHU�YHU-
WHLGLJW�ZHUGHQ��'LH�(LQKDOWXQJ�GHU�
+\JLHQHVWDQGDUGV�NRQWUROOLHUW�GDV�
*HVXQGKHLWVDPW�0DU]DKQ�+HOOHUV-
GRUI��.ULWHULHQ�VLQG�XQWHU�DQGHUHP�
DXVUHLFKHQG�+\JLHQHIDFKSHUVRQDO��

GLH�8QWHUVXFKXQJ�YRQ�5LVLNRSD-
WLHQWHQ�DXI�056$�.HLPH�EHUHLWV�
EHL�GHU�$XIQDKPH�� HLQH�HQWVSUH-
FKHQGH�'DWHQDQDO\VH�VRZLH�6FKX-
OXQJV��XQG�3UlYHQWLRQVPD�QDKPHQ��
Å'DV�6LHJHO�LVW�HLQH�VLFKWEDUH�$Q-
HUNHQQXQJ�I�U�XQVHUH�%HVWUHEXQ-
JHQ��XQVHUH�3DWLHQWLQQHQ�XQG�3DWL-
HQWHQ�ZLUNVDP�YRU�,QIHNWLRQHQ�]X�
VFK�W]HQ�XQG�GDPLW�LKUH�6LFKHUKHLW�
]X�HUK|KHQ �́�NRPPHQWLHUWH�GHU�*H-
VFKlIWVI�KUHQGH�'LUHNWRU�GHV�9L-
YDQWHV�.OLQLNXPV�+HOOHUVGRUI��$[HO�
*HUODFK��GLH�$XV]HLFKQXQJ�
0XOWLUHVLVWHQWH�(UUHJHU�VLQG�.HLPH��
JHJHQ�GLH�YLHOH�$QWLELRWLND�QLFKW�
PHKU�ZLUNVDP�VLQG��,QVEHVRQGHUH�
.UDQNHQKlXVHU� XQG�3ÁHJHKHLPH�
P�VVHQ�VSH]LHOOH�+\JLHQHPD�QDK-
PHQ�HUJUHLIHQ��XP�HLQH�9HUEUHLWXQJ�
VROFKHU�(UUHJHU�HLQ]XGlPPHQ�RGHU�
EHVWHQIDOOV�JDQ]�]X�EHVHLWLJHQ�

Saubere Sache im Krankenhaus
Klinikum Hellersdorf gilt in Hygienefragen als Vorreiter

· Was genau machen die Ehren-
amtlichen des Besuchsdienstes?
6LH� VFKHQNHQ� GHQ�0HQVFKHQ� LP�
.UDQNHQKDXV� DXV� IUHLHQ�6W�FNHQ�
LKUH�=HLW�XQG�$XIPHUNVDPNHLW��:LU�
VLQG�ELVKHU�JXW�GDPLW�JHIDKUHQ��GDVV�
MHGHU�(KUHQDPWOLFKH�LPPHU�DXI�GHU�
JOHLFKHQ�6WDWLRQ�XQWHUZHJV�LVW��(LQ-
PDO�SUR�:RFKH�ELHWHW�HU�GRUW�3DWLHQ-
WHQ�HLQ�*HVSUlFK�DQ��'D�GLH�IUHLZLO-
OLJHQ�%HVXFKVGLHQVW�0LWDUEHLWHU�LQ�
UHJHOPl�LJHP�.RQWDNW�]X�LKUHU�6WD-
WLRQ�VWHKHQ��EHNRPPHQ�VLH�PLWXQWHU�
VFKRQ�LP�9RUIHOG�YRP�3ÁHJHSHU-
VRQDO�GHQ�+LQZHLV��ZHU�JHUDGH�HLQ�
*HVSUlFK�JXW�JHEUDXFKHQ�N|QQWH�

· Welche Voraussetzungen muss 
man für das Ehrenamt erfüllen?
'LH� 7lWLJNHLW� LVW� QLFKW� NRQIHVVL-
RQVJHEXQGHQ��$XFK�$OWHU�XQG�*H-
VFKOHFKW�VSLHOHQ�NHLQH�5ROOH��0DQ�

VROOWH�VLFK�OHGLJOLFK�DXI�HLQH�JHZLV-
VH�5HJHOPl�LJNHLW�HLQODVVHQ�XQG�
EHUHLW�VHLQ��PLW�PLU�]XVDPPHQ]X-
DUEHLWHQ�� ,FK�KDEH�GLH�(UIDKUXQJ�
JHPDFKW��GDVV�LPPHU�PHKU�)UDXHQ�
XQG�0lQQHU�LP�5XKHVWDQG�QDFK�HL-
QHU�QHXHQ�$XIJDEH�VXFKHQ��)�U�YLH-
OH�MXQJH�0HQVFKHQ�JHVWDOWHW�HV�VLFK�
KLQJHJHQ�VFKZLHULJ��)DPLOLH��%HUXI�
XQG�(KUHQDPW�XQWHU�HLQHQ�+XW�]X�
EULQJHQ��$EHU�HV�JLEW�DXFK�$XVQDK-
PHQ��(LQH�XQVHUHU�(KUHQDPWOLFKHQ��
&ODXGLD�%UHLWNUHXW]��PDFKW�GHQ�%H-
VXFKVGLHQVW�QHEHQ�GHP�%HUXI��'D-
YRU�KDEH�LFK�JUR�HQ�5HVSHNW�

· Wer sich für die Tätigkeit mel-
det, wird sicher nicht gleich auf 
die Patienten „losgelassen“.
1DW�UOLFK�QLFKW��,FK�ODGH�GLH�%HZHU-
EHU�HUVW�HLQPDO�]X�HLQHP�*HVSUlFK�
XQG�.HQQHQOHUQHQ�HLQ��%HYRU�GLH�

HUVWHQ� %HVXFKH� JHWlWLJW� ZHUGHQ��
P�VVHQ�GLH�IUHLZLOOLJHQ�+HOIHU�DXFK�
DQ�HLQHU�NRVWHQORVHQ�:HLWHUELOGXQJ�
WHLOQHKPHQ��1DFKGHP�VLH�VFKOLH�-
OLFK�GHU�3ÁHJHGLHQVWOHLWXQJ�XQG�LK-
UHU�QHXHQ�6WDWLRQ�YRUJHVWHOOW�ZXU-
GHQ��NDQQ�HV�I�U�GLH�(KUHQDPWOLFKHQ�
ORVJHKHQ��*HOHJHQKHLW�]XP�(UIDK-
UXQJVDXVWDXVFK�ELHWHW�XQVHUH�PR-
QDWOLFK�VWDWWÀQGHQGH�6XSHUYLVLRQ�

· Was spricht für das Ehrenamt 
im Besuchsdienst?
,FK�VHKH�GDV�DOV�HLQH�0HKUZHJVWUD-
�H��0DQ�WXW�LQ�HUVWHU�/LQLH�HWZDV�I�U�
0HQVFKHQ��GLH�LQ�LKUHU�(LQVDPNHLW�
%HVXFK�EUDXFKHQ��'DU�EHU�KLQDXV�
WXW�PDQ�DEHU�DXFK�HWZDV�I�U�VLFK��'HU�
8PJDQJ�PLW�/HLG��1RW�XQG�6WHUEHQ�
²�I�U�PLFK�LVW�GDV��ZDV�PDQ�KLHU�EH-
NRPPW��HLQ�6W�FN�+HU]HQVELOGXQJ�

Interessenten können sich bei Pfarrer Beelitz melden T. (030) 130 17 2321

Der evangelische Pfarrer Dr. Thomas Beelitz ist Krankenhausseelsor-
ger am Vivantes Klinikum Hellersdorf. Er bietet Patienten Gespräche  
an und hört sich deren Kummer, Ängste, Sorgen und Freuden an. 
Mittlerweile hat sich am Standort auch der ehrenamtliche Besuchs-
dienst bewährt. Dafür werden wieder neue Mitstreiter gesucht. 

TURNEN.�-RKDQQD�4XDDV��GLH�lOWHV-
WH�:HWWNDPSIWXUQHULQ�GHU�:HOW��ZDU�
]X�*DVW�LP�0DU]DKQ�+HOOHUVGRUIHU�
6SRUWPXVHXP��(LVHQDFKHU�6WUD�H�
������'DV�7UHIIHQ�PLW�GHU����-lKUL-
JHQ�IDQG�DP�9RUDEHQG�LKUHU�5HLVH�
QDFK�2NODKRPD�&LW\�VWDWW��'UHL�-DK-
UH�QDFK�LKUHP�(LQWUDJ�LQV�Å*XLQQHVV�
%XFK�GHU�5HNRUGH´�ZXUGH�GLH�$XV-
QDKPHVSRUWOHULQ�GRUW�PLW�GHP�1D-
GLD�&RPąQHFL�)DLUQHVV�$ZDUG�JH-
HKUW�XQG�LQ�GLH�,QWHUQDWLRQDO�*\P-
QDVWLFV�+DOO�RI�)DPH�DXIJHQRPPHQ�

HAMMERWURF.�6SLW]HQVSRUWOHULQ�
%HWW\�+HLGOHU�KDW�LKUH�7HLOQDKPH�
DP�+DPPHUZXUIPHHWLQJ� GHV� ���
9I/�)RUWXQD�0DU]DKQ� ]XJHVDJW��
'HU�:HWWNDPSI�ÀQGHW�DP�6DPV-
WDJ��GHP����-XQL��DE����8KU�DXI�GHP�
6SRUWSODW]�DQ�GHU�$OOHH�GHU�.RV-
PRQDXWHQ� ���� VWDWW��'HU� (LQWULWW�
LVW�IUHL��+HLGOHU�ZXFKV�LQ�0DU]DKQ�
DXI��%HL�GHQ�2O\PSLVFKHQ�6SLHOHQ�
LQ�/RQGRQ��KROWH�GLH�([�:HOWUHNRUG-
KDOWHULQ�LP�+DPPHUZHUIHQ�%URQ]H�

FUSSBALL.�$P�����XQG�����0DL����
������8KU��ULFKWHW�GHU�)&�1RUGRVW�
DXI�GHP�6SRUWSODW]�DQ�GHU�:DOWHU�
)HOVHQVWHLQ�6WUD�H�GLH�����$XÁDJH�
VHLQHV�,QWHUQDWLRQDOHQ�3ÀQJVWIX�-
EDOOWXUQLHUHV�GHU�����ELV����-lKULJHQ�
DXV��1HEHQ�GHP�WVFKHFKLVFKHQ�.OXE�
).�-XQLRU�'ėĀtQ�QHKPHQ�LQ�GLHVHP�
-DKU�7HDPV�DXV�QHXQ�YHUVFKLHGHQHQ�
%XQGHVOlQGHUQ�DQ�GHP�6SRUWHYHQW�
WHLO��'HU�(LQWULWW�LVW�IUHL��(V�JLEW�*H-
WUlQNH��*HJULOOWHV�XQG�.XFKHQ�

LINE DANCE.�,QWHUHVVDQWH�6FKULWW-
IROJHQ�]X�&RXQWU\PXVLN�HUOHUQHQ��
NDQQ�PDQ�EHLP�/LQH�'DQFH��$QIlQ-
JHUNXUVH�ZHUGHQ�QXQ�DXFK�LP�&RUVR�
�1HXH�*URWWNDXHU�6WUD�H�������MH-
GHQ�'RQQHUVWDJ�YRQ�������ELV�������
8KU��XQG�LP�.RPSDVV��.XPPHUR-
ZHU�5LQJ������MHGHQ�0LWWZRFK�YRQ�
���ELV����8KU��DQJHERWHQ��$QPHO-
GXQJ�]XU�NRVWHQORVHQ�3UREHVWXQGH�
XQWHU�7��������������������

KARATE.�'LH�*HVFKZLVWHU�6DUDK�
�8����XQG�-XVWLQ��8���6FKZDU]�YRP�
$&�%HUOLQ�VLQG�LQ�LKUHQ�.DWHJRULHQ�
HUQHXW�%HUOLQHU�.DUDWH�0HLVWHU�JH-
ZRUGHQ��'HQ�7HDPWLWHO�EHL�GHQ�6FK�-
OHUQ�.DWD�PlQQOLFK�KROWHQ�VLFK�LKUH�
9HUHLQVNROOHJHQ�5LFKDUG�.XKQHUW��
(ULF�6FKUDGHU�XQG�-RQDV�6FKHLEH�
(EHQIDOOV�*ROG�JLQJ�DQ�GDV�-XQLRUHQ-
NDWDWHDP�PLW�-RUGDQ�+HOOPLFK��1L-
NRODV�6FKXO]�XQG�0D[LPLOLDQ�.HQV�

�
�9LYDQWHV
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Servicebüro Hellersdorf: Adele-Sandrock-Str. 10, 12627 Berlin
Mo-Mi: 8-16 Uhr Do: 9-19 Uhr  Fr: 8-14.30 Uhr

Immer in Bewegung
Tanzschule am Cecilienplatz mit neuen Aktionen und Angeboten 

            Vom Seniorenkümmerer 
               zum Stadtteil-Gestalter

IMPRESSUM 

WOHNUNGSANGEBOTE
3-ZIMMER-WOHNUNG 3-ZIMMER-WOHNUNG 4-ZIMMER-WOHNUNG

JENAER TREFF

 

HELLERSDORFER GRÜNKLUB

67 m2 | Peter-Edel-Straße 23 | 3.OG | Erstbezug nach Sanie-
rung | modernisiertes Bad | KM: 388 Euro | WM: 546 Euro
Energieausweis: 
verbrauchsorientiert | 96,7 KWh (m2a) | Fernwärme | 
Energieeffizienzklasse B | Baujahr 1989

Die Stars machen es vor. Mit einem  
professionellen Tänzer an ihrer Sei-
te geben sie in der RTL-Fernseh-
show „Let’s dance“ Woche für Wo-
FKH�QHXH�&KRUHRJUDÀHQ�]XP�%HVWHQ�
und begeistern damit ein Millionen-
publikum. Der Erfolg des Formats 
zeigt einmal mehr: Tanzen ist nach 
wie vor angesagt.

Fürs Tanzen begeistern
Das weiß auch Dimitri Zamanskij. 
Der lizenzierte Tanzsporttrainer 
und frühere Profi-Turniertänzer 
hat vor anderthalb Jahren fernab 
des Showbiz in Kaulsdorf-Nord ei-
ne Tanzschule eröffnet und bietet 
dort unter dem Motto „Let’s dance 
²�%HL�XQV�VLQG�6LH�GHU�6WDU´�.XUVH�
für ein breites Publikum an. „Wir 
wollen keine exklusive Schule sein, 
sondern einfach die Leute aus dem 
Kiez fürs Tanzen begeistern“, be-
tont Zamanskij. Damit auch Men-
schen mit geringem Einkommen 
übers Parkett wirbeln können, gibt 
das professionelle Trainer-Team der 
Tanzschule am Cecilienplatz 5 re-
gelmäßig kostenlose Workshops. 
Zudem lässt sich die Kursteilnah-
PH��EHU�GDV�%LOGXQJV��XQG�7HLOKD-
EHSDNHW�ÀQDQ]LHUHQ�

Vom Wiener Walzer bis zum Salsa
Obwohl das Studio von Dimitri Za-
manskij fast noch in den Kinder-
schuhen steckt, konnte sich die Ein-
ULFKWXQJ�LP�%H]LUN�EHUHLWV�HWDEOLH-
ren. „Wir haben viele tolle Kunden 
und von Anfang an hervorragende 
Unterstützung durch unseren Ver-
mieter, die STADT UND LAND.“ 
%HVRQGHUV�QDFKJHIUDJW�VLQG�GLH�LQ-

dividuell zusammenstellbaren Non-
Stop-Kurse für Anfänger und Fort-
geschrittene. Ob Wiener Walzer , 
Cha Cha Cha, Tango, Discofox, 
Rumba oder Salsa – jeder Gesell-
schaftstanz wird dabei in einer in 
sich abgeschlossenen Unterrichts-
einheit erlernt. Darüber hinaus 
hat die Tanzschule eine Reihe von 
Spezialkursen im Angebot. „Wir 
sind beispielsweise weit und breit 
GLH�HLQ]LJH�/RFDWLRQ�PLW�%RRJLH�
und Swing der 50er Jahre im Pro-
gramm“, verrät Dimitri Zamans-
kij. Wer Tanzen als Sport für sich 
entdeckt hat, kann leistungsorien-
tiert in den sogenannten Hobbykur-
sen trainieren. Und Paare, die auf 
der eigenen Hochzeit auch auf der 
7DQ]ÁlFKH�HLQH�JXWH�)LJXU�PDFKHQ�
wollen, werden in einem Intensiv-
NXUV�GDI�U�ÀW�JHPDFKW��'HQ�$OOHU-
jüngsten vermittelt eine ausgebilde-
te Tanzsporttrainerin und Erziehe-
rin beim pädagogischen Kindertanz 
6SD��DQ�%HZHJXQJ�XQG�N|USHUOL-
chem Ausdruck.

Die Ideen gehen nicht aus
Damit es den Kursteilnehmern nie 
langweilig wird, tüftelt das Tanz-
schul-Team ständig an neuen Aktio-
nen und Angeboten. Aktuell laufen 
die Vorbereitungen für die große 
Sommertanzparty am 11. Juli mit 
kostenlosen Workshops und heißen 
Rhythmen bis tief in die Nacht. 
Außerdem möchte Dimitri Za-
manskij noch in diesem Jahr begin-
nen, zwei Turniertanzgruppen auf 
GLH�%HLQH�]X�VWHOOHQ��Å%HLP�7XUQLHU-
tanzen entscheidet oft der Geldbeu-
tel der Eltern mehr über Erfolg als 
Talent und Fleiß. Das möchten wir 
gerne ändern.“ In einem zweitägi-
gen Casting sollen junge Talente im 
Alter von acht bis 18 Jahren gesich-
tet werden. Die geförderten Kinder 
und Jugendlichen könnten dann die 
normalerweise sehr teuere Sportart 
Tanzen dank Sponsorengelder ohne 
hohen Kostenaufwand betreiben.
---------------------------------------
� 99 54 79 82
www.tanzsportstudio.de

Seit mehr als 23 Jahren hat der 
Klub 74 Nachbarschaftszentrum 
Hellersdorf e. V. seine Heim-
statt in einem Seniorenwohnhaus 
der STADT UND LAND am 
%DOWHQULQJ������$QJHIDQJHQ��KDWWH�
es mit einem kleinen Klub, in dem 
aktive Kaulsdorfer aus den Ein-
familienhaus-Gebieten und der 
Großsiedlung  regelmäßig zusam-
menkamen. 
$XV�GHP�(QJDJHPHQW�GLHVHU�%�U-
ger ging am 1. April 1992 der 
Klub 74 Nachbarschaftszentrum 
Hellersdorf e. V. hervor. Im Fokus  

VWDQGHQ�]XQlFKVW�GLH�%HODQJH�XQG�
GDV�:RKO�lOWHUHU�0HQVFKHQ��%H-
ratungsangebote und Selbsthilfe-
gruppen gaben vielen Senioren 
kurz nach der politischen Wende 
wichtige Orientierung und Hilfe-
stellung.
%HL�%HUDWXQJ�DOOHLQ�EOLHE�HV�QLFKW��
Ehrenamtlich Engagierte einerseits 
und befristet Angestellte anderer-
seits hoben Tanz-, Literatur- und 
Reiseveranstaltungen aus der Taufe 
und schufen Möglichkeiten für ge-
VHOOLJHV�%HLVDPPHQVHLQ��'LH�$Q-
gebotspalette wurde immer bunter , 

weitere Mitstreiter und Partner 
konnten gewonnen werden. Unter 
anderem entstanden verschiedene 
Kooperationsprojekte mit Schulen. 

Nachbarn sind 
für Nachbarn da

Längst ist der Klub 74 mit seinem 
Credo „Nachbarn sind für Nach-
barn da“ eine feste Größe im Kiez 
mit vielfältigen Aufgaben. In sei-
nem Projekt „WechselWeise“  
bringt der Verein Menschen, die 
Hilfe im Alltag benötigen, mit 
Menschen zusammen, die etwas 
Gutes in ihrem Kiez tun möchten. 
Die Nachbarschaftshilfe reicht 
von der Unterstützung im Haus-
KDOW��EHU�(LQNDXIVKLOIH�ELV�]XU�%H-
gleitung zum Arzt. Gemeinsam 
wird aber auch eine schö-
QH� =HLW� ]�%�� PLW�
Spaziergängen, 
Gesprächen 
und Kar ten-
spielen verbracht. 
Erklärtes Ziel der 
„sozialen Idee zum 
Mitmachen“ ist es, 
durch die Ver-
mittlung solcher 
Dienstleistungen 
soziale Kontakte 
und bürgerschaft-
liches Engagement 
unter Nachbarn zu fördern und 
%U�FNHQ�]ZLVFKHQ�GHQ�*HQH-
rationen zu schlagen. 

Stadtteilarbeit  
im KOMPASS

Seit 1998 betreibt der Klub 
74 zudem das Stadtteilzent-
rum Hellersdorf-Süd. Es ist 
mittlerweile im Haus KOM-
PASS beheimatet und An-
laufpunkt für Jung und Alt 
mit einer Fülle an Kursen , 
%HZHJXQJV��� .UHDWLY��� )UHL-
]HLW��XQG�%HUDWXQJVDQJHERWHQ��

Demnächst veranstaltet der Klub 
74 – unterstützt von der STADT 
UND LAND – im KOMPASS ei-
nen Zirkusworkshop für Kinder 
zwischen 6 und 11 Jahren. In den 
Sommerferien, vom 20. bis 25. Juli, 
lernen die Kinder jonglieren, ba-
ODQFLHUHQ��&ORZQHULH��%RGHQ��XQG�
Leiterakrobatik. In einem eigens 
dazu aufgebauten Zirkuszelt prä-
sentieren sie ihr Können auf einer 
Abschlussshow.

Gemeinsame Sache 
mit der STADT UND LAND

Gemeinsame Sache machen die 
kommunale Wohnungsbaugesell-
schaft und der Klub 74 seit Septem-
ber 2013 auch im Rathausviertel. 
'RUW�KDEHQ�VLH�HLQH�ZHLWHUH�%H-

gegnungsstätte, den 
JenaerTreff eröffnet. 
Die Angebote, vom 
Kaffeeklatsch bis 

zum Ü50-Sport, 
werden vor 

allem von 
GHQ� %H-
wohnern 

der zwei Se-
niorenhäuser 
in der Jena-
er Straße  54 

und 56 genutzt. 
Darüber hinaus ko-

operiert der Verein mit dem Hel-
lersdorfer Grünklub  der STADT 
UND LAND. Die beiden Akteure 
VLQG�1DFKEDUQ�LP�+DXV�DP�%DO-
tenring 74. Sie planen, regelmäßig 
gemeinsame Veranstaltungen auf 
GLH�%HLQH�]X�VWHOOHQ��*XW�JHNODSSW�
hat das bereits im Rahmen des be-
zirklichen Event-Marathons „Kul-
tour à la carte“ im vergangenen 
Jahr. Der Einladung zur „Teeparty 
bei Alice im Wunderland“ folg-
WHQ� GDPDOV�+XQGHUWH�%HVXFKHU�
aus dem Kiez.   Rosemarie Eckhardt
---------------------------------------
Infos im Internet: www.klub74.de
www.kompass-berlin.org

Die Kurse richten sich an Singles und Paare, Anfänger und Fortgeschrittene.

Machen  Sie  mit!

Balkonschmuck- 
Wettbewerb

Gemeinsam mit dem Hellersdorfer  Grünklub ruft 
die STADT UND LAND ihre Mieter wieder auf, 
GLH�6LHGOXQJ�]XP�%O�KHQ�]X�EULQJHQ��
Mitmachen lohnt sich. Denn den Gewinnern win-
NHQ�DWWUDNWLYH�3UHLVH��8P�DP�%DONRQVFKPXFN��XQG�
Mietergarten-Wettbewerb teilzunehmen, muss man 

sich nicht bewerben, sondern nur seinen grünen 
'DXPHQ�EHL�GHU�*HVWDOWXQJ�YRQ�*DUWHQ��RGHU�%DO-
kon beweisen. Die Mitglieder des Grünkluba be-
sichtigen im Sommer alle  STADT UND LAND-
Quartiere in Hellersdorf und halten dabei Ausschau 
nach besonders schönen „Exemplaren“.

Mieter vorgestellt ...

Noch bis Ende Juni:

10er Karte für 49 €

Geselliges Beisammensein in der Begegnungsstätte am Baltenring 74.

Im KOMPASS betreibt der Klub 74 das Stadtteilzentrum Hellersdorf-Süd.

73 m2 | Cottbusser Platz 3 | 4.OG | Balkon | Küche mit Fens-
ter | Kammer | KM: 430 Euro | WM: 623 Euro
Energieausweis: 
verbrauchsorientiert | 87 KWh (m2a) | Fernwärme | 
Energieeffizienzklasse B | Baujahr 1985

75 m2 | Suhler Straße 106 | 5.OG | Balkon | modernisiertes 
Bad | KM: 400 Euro | WM: 565 Euro
Energieausweis: 
verbrauchsorientiert | 80,7 KWh (m2a) | Fernwärme | 
Energieeffizienzklasse B | Baujahr 1986

Fr, 5. Juni, 14-17 Uhr
Serviettenzauber

Mo, 14-16 Uhr
 

-
-

Di, 13-16 Uhr
 

Do, 14-15 Uhr

Mi, 27. Mai, 14 Uhr

Mi, 27. Mai, 14.30 Uhr

-

-
-

dung erbeten
Mo, 22. Juni, 14 Uhr

-

Fr, 22. Mai, 14-17 Uhr
Spaziergang ins Wuhletal
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Angebot A:

1 Std. Bowling 
inkl. Leihschuhen, 
einem 0,4-l-Soft-
getränk & einem 
bunten Teller mit 
Süßigkeiten

Kindergeburtstag
Bowling-Party

3 Euro
pro Kind

Mo-Fr

20 % Rabatt

auf Angebot  

A/B

auch für Schulklassen – Firmen – Vereine
Reservierung unter

030 - 564 000 88
Weitere Angebote im Internet
www.bowling-corso.de

Angebot B:

2 Std. Bowling 
inkl. Leihschuhen, einem 0,4-l-
Softgetränk und einem bunten 
Teller mit Süßigkeiten

4 Euro pro Kind

Extra 

für A + B

große Platte mit 

Pommes, Wiener, 

Chicken Nuggets 

für ca. 5-7 Kinder

nur 14 Euro

JETZT ANMELDEN UND
250 PUNKTE SICHERN!

Einfach die kostenlose App herunterladen. 
Mehr Infos unter cinestar.de

Jetzt an der Kinokasse, per App oder unter cinestar.de/card anmelden.  

Karten für die Veranstaltungen an allen Vorverkaufskassen 
T. 51 53 14 07 oder info@schloss-friedrichsfelde.de

– ANZEIGE –

Gesellschaftstanz      Kindertanz     Tanztheater

Frankenholzer Weg 4   12683 Berlin   Tel. 53019104
Nähe B1, Parkplätze vor Ort   www.balance-arts.de

TANZSCHULE BALANCE ARTS

JETZT anmelden !!

NEUER Anfängerkurs
ab 31. Mai 2015

6. und 7. JUNI 2015

Ausstellungszentrum Pyramide

Sa, 18-23 Uhr: Ausstellungser-
öffnung „volontaire [freiwillig]“, 
 Konzert der Band Tank (19 Uhr), 
Akkordeon-Konzert der Musikerin 
 Joanna Gem ma Augusti (21.30 Uhr)

Haus Babylon

Sa, 10-18 Uhr: Kinder aus dem Kiez 
und Flüchtlingskinder bemalen die 
Straße · Sa, 19-24 Uhr: Open-Air-
Konzert mit Musikern aus verschie-
denen europäischen Ländern

Grünes Haus und Geomuseo

Sa, 15-18 Uhr: Tag der offenen Tür 
mit Kreativangeboten, Kindertanz 
und Liedertheater

Kompass 

Sa, 14-19 Uhr: Textildesign-Work-
shop der Jugendkunstschule

Kino Kiste

Sa, 15-21 Uhr: Ausstellung „Phan-
tasie erlaubt“ (auch So, 14-21 Uhr) 
und Kurzfilm „Tanz der Kristalle“  
· Sa, 19-21.30 Uhr: Lagerfeuer und 
Konzert der Tower Jazzband Berlin 

Kulturforum Hellersdorf

Sa, 17 Uhr: Multimedia-Vortrag 
mit Filmszenen, Fotos und viel 
Musik, Referent: Peter Gotthardt, 
 Komponist der Filmmusik zu „Die 
Legende von Paul und Paula“

Atelier Lischka

Sa/So, 12-17 Uhr: Galerie im Gar-
ten. Experimentelle Malerei

Schreibbar Berlin-Kaulsdorf

So, 15-18 Uhr: Farbige Schattenthe-
aterstücke. „Die Bremer Stadtmusi-
kanten“ (15 Uhr), „Hase und Igel“ 
(16 Uhr), „Der Tausendfüssler und 
der Skarabäus-Käfer“ (17 Uhr)

Atelier und Garten Döring

Sa/So, 14-17 Uhr: Kunst und Musik 
am Rosenhag. Jeweils ab 15 Uhr 
Lesung und ab 16 Uhr Musik

Gründerzeitmuseum Mahlsdorf

So, 10-17 Uhr: Führungen 

Körnerpark Mahlsdorf

Sa, 14-18 Uhr: Kinder- und Famili-
enfest mit buntem Programm

Kunsthaus Flora

Sa, 14-18 Uhr: Ausstellung „KUNST 
FU (9) Selbstverteidigung mit Stift 
und Pinsel“, Showtanz zum Mit-
machen (15.30 und 16.30 Uhr).
Farbige Schattentheaterstücke.„Die 
Bremer Stadtmusikanten“ (15 Uhr), 
„Hase und Igel“ (16 Uhr), „Der 
Tausendfüssler und der Skarabäus-
Käfer“ (17 Uhr)

Galerie-Café Bachmann

So, 11-14 Uhr: Aktion zur Ausstel-
lung „Halbe Sachen“. Die Künstler/
innen lassen ein gemeinsames Bild 
entstehen, musikalische Umrahmung  
durch die Tante-Anna-Band

Stadtteilzentrum Biesdorf

Sa, 11-22 Uhr: Ostseetag. Image-
film „Cliff-Hotel Sellin“ (11 Uhr), 
„Aus dem Leben eines Hoteldirek-
tors“ – Plauderei am Kamin (11.30 
Uhr), Film über Hans Knospe (13.30 
Uhr), „Usedom – Ein deutsches In-
selleben“ (16 Uhr), Talk und Grillen 
auf der Terrasse (18 Uhr), DEFA-
Film „Der Baulöwe“ (19.30 Uhr)

Alte Börse Marzahn

So, 19-23 Uhr: Abschlussfete mit 
Kultur, Freibier und dem Sophistica-
ted Jazz Duo. Außerdem: Die Audio 
Ballerinas tanzen über das Gelände 
der Alten Börse (ab 19.30 Uhr)

Atelier Scheibner & Franz

So, 15-17 Uhr: SommerTanzLese. 
Öffentliche TanzTheater-Probe und 
Gespräche

Atelier und Garten Uffrecht

Sa/So, 10-17 Uhr: Kunst trifft Gar-
tenkunst. Austausch über bildende 
Kunst und Gartengestaltung.

Berliner Tschechow Theater

Sa, 19-21 Uhr: Musikkabarett mit 
Donato Plögert · So, 10-12.30 Uhr: 
Musikworkshop für Familien

Bezirksmuseum

So, 11-17 Uhr: Ausstellungen zum 
Mühlenleben im Bezirk und zur 
Bezirksgeschichte, Marzahn-Fotos 

(1981-1990) von Jürgen Nagel, Pro-
jektpräsentation: „Future History 
Museum: Pionier von Marzahn“
· So, 15 und 16 Uhr: Konzert mit 
dem Ensemble des Hellersdorfer 
Jugendchors

Ev. Kirchengemeinde Marzahn

Sa, 15-16 Uhr: Das Berliner Damen-
trio Ulrike Dinter (Violine), Sirid 
Heuts (Akkordeon) und Anna-Maria 
Huhn (Kontrabass) erzählt musika-
lische Geschichten

Freizeitforum Marzahn

Sa, 16-18 Uhr: Märchenzeit im In-
nenhof · Sa, 20-21 Uhr: Das VITU 
e.V. Erwachsenenensemble spielt 
eine Szenenauswahl der Weltlitera-
tur mit Musik und Tanz  · Sa, 21-22 
Uhr: Konzert des Duos Ceeys  · So, 
11-12 Uhr: Theaterstück von und 
für Jugendliche

Galerie M

Sa, 20-23 Uhr: Konzert und Party 
mit dem Sound 8 Orchestra

Gärten der Welt

So, 14-15 Uhr: Chinesische Tee-
zeremonie im Steinboot · 10 Euro 
Zuschlag zum Kultour-Ticket  · An-
meldung unter � 90293-4132

KulturGut

Sa, 18-19 Uhr: Ein Tribut an die 

Elektronik- und Krautrock-Legende 
Edgar Froese (1944-2015), Gründer 
der Gruppe Tangerine Dream · So, 
11-15 Uhr: Frühschoppen mit Mar-
zahner Bläserkapelle

Kulturhochhaus Marzahn

Sa, 8-12 Uhr: Kleine Frühsport-
übungen, grünes Frühstück und 
Beisammensein · Sa, 12 Uhr: Män-
nerchor Eintracht 1892 e. V. mit 
 Liedern vom Balkon · So, 11-13 Uhr: 
Kurzfilm-Matinée

Marzahner Mühle

Sa, 20-1 Uhr: die Marzahner Mühle 
wird illuminiert

mp43 

So, 13-18 Uhr: Eröffnung der Aus-
stellung „Moon Palace“

ORWOHaus

So, 15-20 Uhr: der selbstverwalte-
te Proberaumkomplex öffnet seine 
Türen

Papiertheater 

Sa, 15-16 Uhr: „Wolf bleibt Wolf“ 
(ab 6)  · So, 15-16 Uhr: „Der kleine 
und der große Klaus“ (ab 8)

ParkourONE

So, 13-15 Uhr: Parkour-Workshop  
· Anmeldung unter � 90293-4132

Unter dem Motto „Mehr Licht“ findet in diesem Jahr am 6. 
und 7. Juni (Sa/So) die bezirkliche Veranstaltung „Kultour à la 
carte“ statt. Mit einem Ticket zum Preis von fünf Euro (ermä-
ßigt drei Euro) können Kultur- und Kunstfreunde an beiden 
Tagen rund 40 Veranstaltungsorte kennenlernen und sich ein 
Bild vom vielfältigen kulturellen Leben in Marzahn-Hellers-
dorf machen. Die Tickets sind an allen teilnehmenden Veran-
staltungsorten erhältlich. Das Programm ist wie in den Vor-
jahren opulent. Informationen auf www.kultouralacarte.de

In der Nacht zum 7. Juni wird die Marzahner Mühle illuminiert.

Ab 17. Mai.  Bilder des Malers Jo-
hannes K.G. Niedlich (1949 – 2014). 
Evangelisches Gemeindezentrum 
(Glauchauer Straße 7). So, ab 11 
Uhr, Di, 13-16 Uhr sowie nach Vb.
Bis 28. Mai. „Lichtblicke“. 
Ergebnisse  der 19. Kunstwerkstät-
ten Marzahn-Hellersdorf. Arbeiten 
von 175 Schülern des Bezirks. Aus-
stellungszentrum Pyramide (Rie-
saer Straße 94), Mo-Fr, 10-18 Uhr
Bis 29. Mai. Arbeitsergebnisse 
des Kurses „Zeichnen lernen von 
Grund auf“. VHS (Mark-Twain-
Straße 27). Mo-Fr, 10-20 Uhr
Bis 31. Mai.�)RWRJUDÀHQ�YRQ�+DQV�
Georg Kroiß. Theater am Park (Fran-

kenholzer Weg 4). Mo-Fr, 9-16 Uhr
Bis 31. Mai. „Marzahn-Hellersdorf 
1933 bis 1945“. Spree Center (Hel-
lersdorfer Straße 77-82). Mo-Fr, 
9-19.30 Uhr, Sa, 9-16 Uhr
Bis 2. Juni. „Der Stille lauschen“. 
Bilder und Linolschnitte der 
Berliner  Künstlerin Ilona Albrecht. 
Kunsthaus Flora (Florastraße 113). 
Mo-Do, 8-18 Uhr
Bis 30. Juni. „Kostbarkeiten IV. So 
nah – so fern“. 100 Gemälde, Zeich-
QXQJHQ��0RQRW\SLHQ�XQG�*UDÀNHQ�
von Barbara Putbrese und Katrin 
Kunert schmücken das Alte Rat-
haus Marzahn (Helene-Weigel-
Platz 8). Mo-Fr, 8-18 Uhr

Heimatverein auf Tour
Die diesjährige Tagesexkursion des 
Heimatvereins führt die Teilneh-
mer am Samstag, dem 20. Juni, in 
den Hohen Fläming zu einer Bur-
gentour. Abfahrt ist um 8 Uhr am 
S- und U-Bahnhof Wuhletal. Die 
Reisekosten belaufen sich für Nicht-
Vereinsmitglieder auf 25 Euro. An-
meldungen bis 5. Juni telefonisch 
unter T.  54  37  69  97 oder 541   47  51

Unterwegs in Mahlsdorf
Zu einen heimatgeschichtlichen 
Spaziergang mit dem Ortschro-
nisten Harald Kintscher, vielen 
Informationen und interessanten 
Geschichten lädt der Bürgerverein 
Mahlsdorf-Süd am Samstag, dem 
20. Juni, ein. Treffpunkt ist um 10 
Uhr vor dem Gasthaus „Hubertus“ 
(Hultschiner Damm 1). Die Tour 
dauert etwa anderthalb Stunden.

Fest der Nachbarn

Das Stadtteilzentrum Hellersdorf-
Süd und das Kulturforum Hel-
lersdorf richten am Freitag, dem 
29. Mai, gemeinsam ein Fest der 
Nachbarn aus. Los geht es um 14 
Uhr im Kompass (Kummerower 
Ring 42). Besucher erwarten nette 
Gespräche und ein vergnüglicher 
Nachmittag. Ab 18 Uhr geht es 
zum Abendprogramm in das Kul-
turforum (Carola-Neher-Straße 1).

Urbanes Gärtnern

Zwischen Mai und November bie-
tet die Volkshochschule Marzahn-
Hellersdorf (Mark-Twain-Straße 
27) eine aufbauende Seminarreihe 
zur Gartengestaltung an. Der ers-
te Termin findet am Samstag, dem 
30. Mai, von 11-15.30 Uhr statt. Die 
Teilnahme ist kostenlos. T. 90293-
2590, Infos auch im Internet auf 
www.vhs-marzahn-hellersdorf.de, 
Kursnummer: MH1.15-022-F

Der Landschaftsgärtner entwarf einst den Biesdorfer Park
Auf den Spuren des Landschaftsar-
chitekten Albert Brodersen können 
Teilnehmer einer Führung durch 
den Schlosspark Biesdorf am Sams-
tag, dem 13. Juni, wandeln. Die 
Gruppe trifft sich um 13 Uhr am 
Teehäuschen. Veranstaltet wird das 
Ganze von der Stiftung Ost-West-
Begegnungsstätte Schloss Biesdorf 

und der Volkshochschule. Teilnah-
megebühr: 4 Euro. 
Brodersen lebte von 1857 bis 
1930. Anlässlich seines 150. Ge-
burtstages wurde die Lindenallee 
im Biesdorfer Park in Albert-Bro-
dersen-Allee umbenannt. Die An-
lage hatte der Landschaftsgärtner 
für die Familie Siemens gestaltet. 

Am 29. Mai steigt dort ein Nachbarschaftsfest   

Weil der Pestalozzi-Treff wegen ei-
nes Wasserschadens immer noch 
JHVFKORVVHQ�LVW��ÀQGHW�GDV�GLHVMlK-
rige Mahlsdorfer Fest der Nach-
barn im Garten des Kunsthauses 
Flora (Florastraße 113) statt. Am 
Freitag, dem 29. Mai, von 15 bis 19 
Uhr, gibt es dort jede Menge Pro-
gramm. Erwartet werden Vertreter 
der Freiwilligen Feuerwehr, Kinder 
der Kita Rosengarten mit Tanz und 
Musik, der Mahlsdorfer Männer-
chor, die Kindertanzgruppen des 

Stadtteiltreffs Mahlsdorf Süd so-
wie die Linedancer und die Zumba-
Gold-Gruppe des Pestalozzi-Treffs. 
Die Zeit vertreiben lässt sich auch 
in der Bücherecke und bei Mal- und 
Spielangeboten. Der Eintritt ist frei. 
Kaffee, Kuchen, Gegrilltes und kal-
te Getränke werden zu kleinen Prei-
sen angeboten.
Weitere Informationen zum Fest 
der Nachbarn am European Neugh-
bours Day im Internet: 
www.das-fest-der-nachbarn.de

Die Open-Air-Sommersaison in Biesdorf hat begonnen  

Auf der Freilichtbühne im Biesdor-
fer Schlosspark (Alt-Biesdorf 55) 
hat die Saison begonnen. Bis zum 
Herbst wird der Betreiber, die Der-
Art GmbH, dort wieder zahlreiche 
Open-Air-Konzerte veranstalten. 
Demnächst steht ein zweitägiges 
Blues-Festival an. Los geht es am 
Freitag, dem 29. Mai, ab 18 Uhr mit 
emotionalem Gitarrenspiel der Band 
„Bluewater“ und mit Funk-Rock von 
„The Lateriser“. Hauptact ist die bri-
tische Bluesrock-Band „The Brew“. 
An Tag zwei spielen ab 17.45 Uhr 

„Who Are You“ (ein Muss für „The 
Who“-Fans), die Band „Phil Seeboth 
Blues Project“ und die Woodstock-
Legende „Ten Years After“. Ab 
22.45 Uhr geht es an beiden Tagen 
mit Musik in der Kiste (Heidenau-
er Straße 10) weiter. Ein Bus-Shut-
tle fährt die Besucher zum Club.
---------------------------------------
Ticketpreise. Sa: 24 ¤, im VVK 
zzgl. Gebühren: 19 ¤ | So: 34 ¤, im 
VVK zzgl. Gebühren: 28 ¤ | Festi-
valticket für beide Tage: 39 ¤ zzgl. 
Gebühren | T. 998  74  81

U5 hat die sanierten Räume im Auerbacher Ring bezogen

Am Freitag, dem 22. Mai, ab 14 Uhr 
wird der Jugendclub U5 feierlich 
wiedereröffnet. Ein Jahr lang war 
das Gebäude im Auerbacher Ring 
25 wegen Sanierungsarbeiten ge-
schlossen. In dieser Zeit bezog die 
Freizeiteinrichtung ein Ausweich-
quartier im Kastanienboulevard, 
wo die Mitarbeiter die Angebote 
für Familien und Jugendliche wei-
ter ausbauen konnten.
Nun ist der neue alte Standort ener-
getisch saniert und generalüberholt. 
Unter anderem wurde dabei das 
Obergeschoss komplett vom Erdge-
schoss getrennt. Dadurch entstan-

den separate Einheiten. Außerdem 
hat die Küche im Erdgeschoss jetzt 
einen neuen Platz. Eine zusätzliche 
.�FKH�PLW�&DIp�EHÀQGHW�VLFK� LP�
Obergeschoss. Auch die Sanitär-
anlagen wurden im Zuge der Bau-
arbeiten modernisiert. Die Süd- und 
die Westfassade erhielten zusätzli-
che Türen und Fenster. In einer wei-
teren Außenwand wurden zur bes-
seren Beleuchtung des Veranstal-
tungssaals Oberlichter eingesetzt. 
Die Fassade soll mit ihrer neuen 
Farbgebung in kräftigen Rot- und 
Beigetönen einen besonderen Ak-
zent im Quartier setzen.

Sonntag, 31. Mai, 15 Uhr:
Bereits mehrfach waren die bei-
den, sehr unterschiedlichen Pia-
nisten Ulrike Mai und Lutz Ger-
lach im Schloss Friedrichsfelde 
zu Gast. Diesmal präsentieren 
sie eines ihrer ungewöhnlichsten 
Konzertprogramme, denn kaum 
einer weiß, dass der berühmte 
Maler und Bauhausmeister Ly-
onel Feininger auch komponiert 
hat. 22 ¤ inkl. Begrüßungssekt
Freitag, 5. Juni, 20 Uhr:
Tanzabend im Stil der Golde-
nen 20er Jahre mit Livemusik, 
Charleston, Swing und Foxtrott 

und Roulette. Der prunkvolle 
Festsaal und die Salons bieten 
eine eindrucksvolle Kulisse für 
diese Zeitreise. Bitte beachten: 
Dresscode/Kostümzwang im Stil 
der 20er, 37 ¤ inkl. Begrüßungs-
sekt und Buffet
Sonntag, 7. Juni, 15 Uhr:
Das Schweizer Adelaïde Quartett 
mit Adelheid Souchay (erste Vio-
line), Barbara Steiner (zweite Vi-
oline), Marianne Krenger (Viola) 
und Katharina Rikli (Violoncello) 
präsentiert an diesem Nachmittag 
Werke aus Klassik und Romantik. 
22 ¤ inkl. Begrüßungssekt
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KIRCHEN

KLEINANZEIGEN 

Mario Czaja (CDU), Senator für Gesundheit und Soziales

PARTEIEN / POLITIK  Die nächsten 
%99�6LW]XQJHQ�ÀQGHQ�DP�

21.5. und 18.6. um 17 Uhr 

LP�)UHL]HLWIRUXP�0DU]DKQ�VWDWW��
/LYH�6WUHDP�LP�

,QWHUQHW��GHPRNUDWLHOLYH�RUJ
SPD CDU

DIE LINKE

B'90 / Die Grünen

Piraten

Fraktion in der BVV:�+HOHQH�:HLJHO�
3ODW]����5DXP����������������%HUOLQ
7���������������)D[�������������
IUDNWLRQ#FGXZXKOHWDO�GH
ZZZ�FGXIUDNWLRQZXKOHWDO�GH
6SUHFK]HLWHQ�QDFK�WHO��9RUDQPHOGXQJ
Kreisverband Wuhletal:�:DKONUHLV-
E�UR�� )ULW]�5HXWHU�6WUD�H� ���� ������
%HUOLQ��7��������������)D[�������LQIR#
FGXZXKOHWDO�GH���ZZZ�FGXZXKOHWDO�GH��
gIIQXQJV]HLWHQ��0R�)U�������8KU
Mario Czaja, MdA: 
%�UJHUVSUHFKVWXQGH��0R�� �������������
������8KU�LP�:DKONUHLVE�UR��7HUPLQH�
QDFK�WHOHIRQLVFKHU�9RUDQPHOGXQJ�XQWHU�
7�����������������RGHU�SRVW#PDULRF]DMD�

GH�� ZZZ�PDULR�F]DMD�GH�� ZZZ�IDFH-
ERRN�FRP�F]DMD�PDULR
Alexander J. Herrmann (MdA):
%�UJHUVSUHFKWDJH�� 'L�� �����������
���������� ������ 8KU�� DX�HUGHP�� 0R��
�������Å1DFKEDUQ�OHVHQ�I�U�1DFKEDUQ �́�
7UHIISXQNW�bürgernAH��&HFLOLHQSODW]�
���$QPHOGXQJ� SHU�0DLO� XQWHU� SRVW#
DOH[DQGHU�M�KHUUPDQQ�GH��ZZZ�DOH[-
DQGHU�M�KHUUPDQQ�GH��ZZZ�IDFHERRN�
FRP�DOH[DQGHU�M�KHUUPDQQ
Prof. Monika Grütters, MdB, Bun-
destagsabgeordnete:
9E��6SUHFK]HLWHQ�XQWHU����������������RGHU�
SHU�0DLO��PRQLND�JUXHWWHUV�ZN#EXQ-
GHVWDJ�GH��ZZZ�PRQLND�JUXHWWHUV�GH

Fraktion: 
+HOHQH�:HLJHO�3ODW]����7��������������
EYY�JUXHQHPDU]DKQKHOOHUVGRUI�GH��
IUDNWLRQ#JUXHQHPDU]DKQKHOOHUVGRUI�GH
Sprechzeiten:  
0R��������8KU�|�0L��������8KU
Sitzungen: 
'L��������� ������������8KU��)UDNWLRQV-
E�UR�| 0R��������������������8KU��.UHLV-
JHVFKlIWVVWHOOH� | 0R���������������8KU��
.UHLVJHVFKlIWVVWHOOH
Kreisverband: 
$OW�%LHVGRUI�����7�����������
LQIR#JUXHQHPDU]DKQKHOOHUVGRUI�GH
ZZZ�JUXHQHPDU]DKQKHOOHUVGRUI�GH
Sprechzeiten:�0R��������8KU
Sitzungen�
0R�����������������8KU��7KHPD��6LWXD-
WLRQ�YRQ�)DPLOLHQ��*DVW��6WHIDQLH�5HP-
OLQJHU���.UHLVJHVFKlIWVVWHOOH
0R��������� ���������8KU��7KHPD��%H-
ULFKW�GHU�)UDNWLRQ��.UHLVJHVFKlIWVVWHOOH
Weitere Termine�
������� ,QIRVWDQG� DXI� GHP� )HVW� GHU�
1DFKEDULQQHQ��9LFWRU�.OHPSHUHU�3ODW]

Geschäftsstelle – Linker Treff
+HQQ\�3RUWHQ�6WUD�H��������
7�������������EH]LUN#GLHOLQNH�PDU]DKQ�
KHOOHUVGRUI�GH
Sprechzeiten:�0R��������8KU�|�'L�����
���8KU�| 'R��������8KU�|�)U��������8KU
Fraktion: +HOHQH�:HLJHO�3ODW]����5DXP�
���������7��������������(�0DLO��IUDNWL-
RQ#GLHOLQNH�PDU]DKQ�KHOOHUVGRUI�GH��
Sprechzeiten:�0R��������8KU�|�'L�������
8KU� | 0L�� ������8KU | 'R�� ������8KU�
�DX�HU�DQ�GHQ�6LW]XQJVWDJHQ�GHU�%99�
Bezirksvorstand:
2./16.6. ������8KU��/LQNHU�7UHII 
Basisgruppensprecher-Beratungen:
3.6.,����8KU��:DKONUHLVE�UR��+HOHQH�
:HLJHO��3ODW]���
4.6.,� ������8KU��%2�0DU]DKQ��6WDGW-
WHLO]HQWUXP�0DU]DKQHU��3URPHQDGH����
11.6., ������ 8KU�� %2� +HOOHUVGRUI���
/LQNHU��7UHII��+HQQ\�3RUWHQ�6WUD�H���

Sprechstunden:
Wolfgang Brauer (MdA):� ����������
������8KU��������������������8KU��:DKO�
NUHLVE�UR���+DYHPDQQVWUD�H��������(WDJH
Dr. Manuela Schmidt (MdA): �������
������ 8KU�� ������� ������������ 8KU��
:DKONUHLVE�UR��+HOHQH�:HLJHO��3ODW]����
| ������������8KU��.LH]VSUHFKVWXQGH��$P�
$QJHU�$OW�0DU]DKQ
Dr. Gabriele Hiller (MdA):�����������������
8KU��:DKONUHLVE�UR��7HWHURZHU��5LQJ���
Regina Kittler (MdA):� ������� ������
8KU�� ������ ������8KU��:DKONUHLVE�UR��
+HOHQH�:HLJHO��3ODW]�� �� | ������� ������
������8KU��.LH]VSUHFKVWXQGH�DP�%DKQ-
KRI�(OVWHUZHUGDHU�3ODW]
Petra Pau (MdB):� ����� ������ 8KU��
:DKONUHLVE�UR��+HQQ\�3RUWHQ�6WUD�H�
���� XQG� ������8KU�� 6WDGWWHLO]HQWUXP�
.RPSDVV��.XPPHURZHU�5LQJ�����$Q-
PHOGXQJ�XQWHU��7����������������

Rotes Sofa
20.5.,�������8KU��/HVXQJ�PLW�GHU�+X-
PDQPHGL]LQHULQ� 'U�� PHG�� .DUROD�
*URFK��Å(UOHEQLV�3DNLVWDQ��$OV�bU]WLQ�
LQ�HLQHP�JHKHLPQLVYROOHQ�/DQG´
15.6.,� ������8KU��/HVXQJ�PLW�*�QWHU�
+HUOW��Å)ODFK��IODFKHU��)ODFKELOGVFKLUP��
0RW]HQ� VWDWW� JORW]HQ �́� MHZHLOV�:DKO-
NUHLVE�UR��+HOHQH�:HLJHO��3ODW]���
Politische Bildung
27.5.,����8KU��Å*ULHFKHQODQG��6SDQLHQ��
3RUWXJDO�²�YHUlQGHUW�OLQNH�3ROLWLN�(XUR-
SD"´�'LVNXVVLRQ�PLW�2]HQL�$WKDQDVLD-
GRX�XQG�+DUDOG�:ROI��6WDGWWHLO]HQWUXP�
0DU]DKQHU�3URPHQDGH�������½�(LQWULWW
Petra Pau lädt ein
28.5.,� ������8KU��%XFKOHVXQJ� Å*RWW-
ORVH�7\SH �́�.XOWXUIRUXP�+HOOHUVGRUI��
&DUROD�1HKHU�6WUD�H��
3.6.,����8KU��%XFKOHVXQJ�Å)UHPG´�PLW�
$XWRULQ�7DWMDQD�$QVEDFK��$OWH�%|UVH

3LUDWHQSDUWHL� 0DU]DKQ�+HOOHUVGRUI��
3RVWIDFK�����������������%HUOLQ
Fraktion:� +HOHQH�:HLJHO�3ODW]� ���
5DXP������������%HUOLQ
7�������������
IUDNWLRQ#IUDNWLRQ�SLUDWHQ�PDKH�GH��
KWWS���IUDNWLRQ�SLUDWHQ�PDKH�GH��
7ZLWWHU��#)G3B0D+H� 
Sprechzeiten:�0R��������8KU�|�0L��
������8KU�|�)U��������8KU

Sitzungen:�0R������������XQG�����������
���8KU�²�OLYH�LP�,QWHUQHW�]X�YHUIROJHQ�
XQWHU�KWWS���SLUDWHQ�PDKH�GH�OLYH
Piraten im Abgeordnetenhaus: 
6XVDQQH�*UDI��$XVVFK�VVH��%LOGXQJ��
-XJHQG�XQG�)DPLOLH��3HWLWLRQVDXV-
VFKXVV��-XJHQG��XQG�IDPLOLHQSROLWL-
VFKH�6SUHFKHULQ
(�0DLO��VJUDI#SLUDWHQIUDNWLRQ�EHUOLQ�
GH��7����������������

SPD-Fraktion in der BVV:
$OWHV� 5DWKDXV� 0DU]DKQ�� +HOHQH�
:HLJHO�3ODW]� ��� ������%HUOLQ�� 5DXP�
�����7��������������)D[�������������
ZZZ�VSG�IUDNWLRQ�QHW�
PDLO#VSG�IUDNWLRQ�QHW
Sprechzeiten: 0R��'L��XQG�'R��������
������8KU�VRZLH�QDFK�9HUHLQEDUXQJ
---------------------------------------------
Fraktionsvorstand:
*RUGRQ�/HPP��9RUVLW]HQGHU��:DKONUHLV�
0DU]DKQ�1RUG� �OHPP#VSG�IUDNWLRQ�
QHW���8OULFK�%UHWWLQ��VWY��9RUVLW]HQGHU��
:DKONUHLV� $OW�0DU]DKQ� �EUHWWLQ#
VSG�IUDNWLRQ�QHW���$QGUHD�%|KULQJHU��
6FKDW]PHLVWHULQ��:DKONUHLV�0DU]DKQ�
:HVW� �ERHKULQJHU#VSG�IUDNWLRQ�QHW���
.ODXV�0lW]��VWY��%99�9RUVWHKHU��:DKO-
NUHLV�0DU]DKQ�6�G��%LHVGRUI���PDHW]#
VSG�IUDNWLRQ�QHW���*�QWKHU�.UXJ�� VWY��
)UDNWLRQVYRUVLW]HQGHU��:DKONUHLV�0DU-
]DKQ� 1RUG� �NUXJ#VSG�IUDNWLRQ�QHW���
+HLGHPDULH� 6DQGQHU�� VWY�� )UDNWLRQV-
YRUVLW]HQGH��:DKONUHLV�0DU]DKQ�6�G��
%LHVGRUI��VDQGQHU#VSG�IUDNWLRQ�QHW�
Weitere Fraktionsmitglieder:
0DUFHO� 'DKOPDQQ�� (ONH� )ULHGULFK��
$QGUp��*DHGHFNH��'PLWUL�*HLGHO��$[HO�
+RSSH��-HQQLIHU�+�EQHU��0DUOLWW�.|KQ-
NH��.DWULQ�1RHW]HO��&KULVWLDQH�8KOLFK
---------------------------------------------
Sprechstunden
Klaus Mätz (stellvertretender BVV-
Vorsteher): �����������8KU��%�UJHUE�UR�
.|SHQLFNHU�6WUD�H�����$QPHOGXQJ�SHU�
(�0DLO�HUIRUGHUOLFK��VSG�EXHUJHUEXHUR�
ROOHFK�VSUDQJHU#ZHE�GH
Dmitri Geidel (Sprecher Jugendhilfe-
ausschuss, Mitglied Ausschuss Schu-
le & Sport):� ������� ������� ������8KU���
%�UJHUE�UR�.|SHQLFNHU�6WUD�H�����$Q-
PHOGXQJ�SHU�(�0DLO�HUIRUGHUOLFK��VSG�
EXHUJHUEXHUR�ROOHFK�VSUDQJHU#ZHE�GH
---------------------------------------------
Abgeordneter Sven Kohlmeier
$EJHRUGQHWHU�I�U�.DXOVGRUI�	�.DXOV-
GRUI� 1RUG�� gIIQXQJV]HLWHQ� %�UJHU-
E�UR��+HLQULFK�*U�EHU�6WUD�H� ���'L��
'R�� ������ 8KU�� 0L�� )U�� ������ 8KU��
7������������������ZZZ�VYHQ�NRKOPHLHU�GH
Bürgersprechstunde:� 0RQWDJV�� ���
8KU��*DVWKRI� Å=XP�2EHUIHOG´� �=DQ-
GHUVWUD�H������$QPHOGXQJ�HUIRUGHUOLFK

Seit wann vertreten Sie den Be-
zirk im Abgeordnetenhaus?
6HLW������GDUI�LFK�GLH�,QWHUHVVHQ�XQ-
VHUHV�%H]LUNV�LP�$EJHRUGQHWHQKDXV�
YHUWUHWHQ�

Was mögen Sie besonders an 
Marzahn-Hellersdorf?
,FK�PDJ�GLH�0HQWDOLWlW�GHU�0HQ-
VFKHQ�KLHU� LP�.LH]�XQG�LFK�PDJ��
GDVV�ZLU� XQVHUH�%HVXFKHU� VR� RIW�
�EHUUDVFKHQ� N|QQHQ�� 'LH� ZDFK-
VHQGHQ� (LQIDPLOLHQKDXVJHELHWH��
GLH�*lUWHQ�GHU�:HOW�RGHU�GHU�&OHDQ-
WHFK�3DUN��EHUWUHIIHQ�RIW�LP�EHVWHQ�
6LQQH�DOOH�(UZDUWXQJHQ��GLH�*lVWH�
DQ�XQVHUHQ�%H]LUN�KDEHQ�

Was haben Sie bisher bewegt?
'DV�VLFKHU�ZLFKWLJVWH�(UJHEQLV�GLH-
VHU�:DKOSHULRGH�ZDU�GLH�HQGJ�O-
WLJH�$EVFKDIIXQJ�GHV�6WUD�HQDXV-
EDXEHLWUDJVJHVHW]HV��'DQN�GHU�5H-
JLHUXQJVEHWHLOLJXQJ�PHLQHU�3DUWHL�
ZXUGH�YHUKLQGHUW��GDVV�GLH�$QZRK-
QHU�I�U�GHQ�6WUD�HQDXVEDX�WLHI�LQ�GLH�
HLJHQHQ�7DVFKHQ�JUHLIHQ�P�VVHQ��

Und darüber hinaus?
'LH� JHUHFKWHUH� 9HUWHLOXQJ� GHU�
+DXV��XQG�)DFKlU]WH�LQ�%HUOLQ�LVW�
PLU�VHKU�ZLFKWLJ��0LW�GHU�EH]LUNV-
EH]RJHQHQ�%HGDUIVSODQXQJ�NRQQWH�
LFK�GLH�bU]WHXPYHUWHLOXQJ�LQ�GLH�
,QQHQVWDGWEH]LUNH� VWRSSHQ��(UVWH�
(UIROJH�VLQG�EHUHLWV�VLFKWEDU��0LW�
GHP�QHXHQ�*HVXQGKHLWV]HQWUXP�DP�
8QIDOONUDQNHQKDXV�%HUOLQ�NRQQWH�
GLH�*HVXQGKHLWVYHUVRUJXQJ�XQVHUHV�
%H]LUNV�JHVWlUNW�ZHUGHQ��8QG�DXFK�
GDV�.UDQNHQKDXV�.DXOVGRUI� EH-
NRPPW�HQGOLFK�HLQHQ�1HXEDX��(LQ�
3URMHNW��DQ�GHP�LFK�]XVDPPHQ�PLW�
GHU�*HVXQGKHLWVVWDGWUlWLQ�'DJPDU�
3RKOH�ODQJH�JHDUEHLWHW�KDEH�

Welches ist Ihr spezielles Fach-
gebiet?
,FK�ZDU�VHLW������JHVXQGKHLWVSROL-
WLVFKHU�6SUHFKHU�PHLQHU�)UDNWLRQ��
6HLW�GHP�%HJLQQ�PHLQHU�$PWV]HLW�
DOV� 6HQDWRU� JHK|UW� QXQ� DXFK� GLH�
3ÁHJH��XQG�6R]LDOSROLWLN�]X�PHL-
QHP�)DFKJHELHW�

Themen, die Sie gerade beschäf-
tigen, sind ... 
'HU�HQRUPH�=XZDFKV�DQ�)O�FKW-
OLQJHQ��GLH�LQ�XQVHU�/DQG�NRPPHQ��
EHVFKlIWLJW�PLFK�VHKU��$OOH�0HQ-
VFKHQ��GLH�QDFK�%HUOLQ�NRPPHQ�XQG�
6FKXW]�XQG�+LOIH�VXFKHQ��EUDXFKHQ�
HLQ�'DFK��EHU�GHP�.RSI��'LH�.LQ-
GHU�EHQ|WLJHQ�3OlW]H�LQ�.LWDV�XQG�
6FKXOHQ�XQG�DXFK�LKUH�PHGL]LQL-
VFKH�9HUVRUJXQJ�LVW�ZLFKWLJ��

Wie sieht es mit speziellen Mar-
zahn-Hellersdorfer Themen aus?
)�U�XQVHUHQ�%H]LUN�VLQG�ZLU�EHL��HL-
QHP�DQGHUHQ�9RUKDEHQ�VHKU�JXW�YR-
UDQJHNRPPHQ��'LH�(UULFKWXQJ�HL-
QHU�2EHUVFKXOH�DP�6WDQGRUW�.DXOV-
GRUI�0DKOVGRUI�U�FNW�LQ�JUHLIEDUH�
1lKH��8QVHUH�QHXH�2EHUVFKXOH�ZLUG�
LQ�GHU��6WUD�H�Å$Q�GHU�6FKXOH´�XQ-
ZHLW�GHU�)ULHGULFK�6FKLOOHU�*UXQG-
VFKXOH�JHEDXW��

Was hat Sie dazu bewegt, in die 
Politik zu gehen?
,FK�ZROOWH�GLH�/HEHQVEHGLQJXQJHQ�
LQ�XQVHUHP�.LH]�JHVWDOWHQ�XQG�YHU-
EHVVHUQ�KHOIHQ��,P�7HDP�YRQ�(OPDU�
3LHURWK�ZXUGH�LFK�I�U�GLH�3ROLWLN�EH-
JHLVWHUW�XQG�NRQQWH�ZHUWYROOH�(U-
IDKUXQJHQ�PDFKHQ�

Wie schätzen Sie Ihre Verbin-
dung zu den Bürgern ein?
'HU�GLUHNWH�'LDORJ�PLW�GHQ�%�UJHUQ�
LQ�XQVHUHP�%H]LUN�LVW�PLU�XQYHUlQ-
GHUW�ZLFKWLJ��,FK�IUHXH�PLFK��ZHQQ�
6LH�]X�PHLQHQ�UHJHOPl�LJ�VWDWWÀQ-
GHQGHQ�%�UJHUVSUHFKVWXQGHQ�NRP-
PHQ�RGHU�DXFK�DQ�$QZRKQHUYHU-
VDPPOXQJHQ�]X�DNWXHOOHQ�7KHPHQ�
WHLOQHKPHQ��'HU�EHVWlQGLJH�.RQ-
WDNW�JLEW�PLU�]XGHP�.UDIW�I�U�PHL-
QH�$UEHLW��
 
Welche Nachricht über den Be-
zirk würde Ihnen gefallen?
:HQQ�ZLU�PLWWHLOHQ�N|QQWHQ��GDVV�
DOOH� -XJHQGOLFKHQ� HLQHQ�$UEHLWV-
SODW]�EHNRPPHQ�KDEHQ�

Zu Ihren Stärken zählt, dass ...
����MHW]W�ZLUG�HV�JHIlKUOLFK��LFK�VROO�
PLFK�VHOEHU�OREHQ�����,FK�PHLQH�HLQH�
6WlUNH�YRQ�PLU�LVW��GDVV�LFK�/DQJ-
VWUHFNHQOlXIHU�ELQ�XQG�QLFKW�VFKQHOO�
DXIJHEH�

Sie werden schwach bei ...
����PHLQHU�7RFKWHU�

Mit wem würden Sie gern mal ei-
nen Tag tauschen?
0LW�HLQHP�.LWD�(U]LHKHU��,FK�GHQNH�
GLHVH�$UEHLW�JLEW�HLQHP�YLHO�]XU�FN�
XQG�LVW�HLQ�VFK|QHV�6SLHJHOELOG�GHU�
QlFKVWHQ�*HQHUDWLRQ�

Haben Sie einen Lieblingshelden?
,FK� GDUI� LQ� PHLQHP� $PW� MHGHQ�
7DJ�+HOGHQ�NHQQHQOHUQHQ��3ÁHJHU��
.UDQNHQVFKZHVWHUQ�XQG�6WUHHWZRU-
NHU�JHK|UHQ�HEHQVR�GD]X�ZLH�0HQ-
VFKHQ�LP�(KUHQDPW��

Worüber können Sie lachen?
:HQQ�VLFK�.LQGHU�ULFKWLJ�IUHXHQ�

Was möchten Sie gern können?
)OLHJHQ�XQG�PHKU�IUHPGH�6SUDFKHQ�
VSUHFKHQ��

Sind Sie ansonsten wunschlos 
glücklich?
2KQH�:�QVFKH�XQG�7UlXPH�ZlUH�
GDV�/HEHQ�GRFK�ZHQLJHU�VSDQQHQG�

Mario Czaja ist Abgeordneter für 
Mahlsdorf und Kaulsdorf.

Wohnungsbauprojekt vorgestellt
Am Hertwigswalder Steig/Gutenbergstraße entstehen Stadtvillen
'LH�%DJJHU� UROOHQ� VFKRQ�� ,Q� XQ-
PLWWHOEDUHU�1lKH�]XP�6�%DKQKRI�
.DXOVGRUI�VROOHQ�LQ�GHQ�NRPPHQGHQ��
-DKUHQ�DXI�HLQHP������4XDGUDWPH-
WHU�JUR�HQ�*HOlQGH�DP�+HUWZLJV-
ZDOGHU�6WHLJ��(FNH�*XWHQEHUJVWUD-
�H�VLHEHQ�0HKUIDPLOLHQKlXVHU�PLW�
LQVJHVDPW����:RKQXQJHQ�HQWVWH-
KHQ��,QYHVWRU�GHV�9RUKDEHQV�LVW�GLH�
$UFKH�1RYD�*PE+��

Verklinkerte Fassaden

$XI�,QLWLDWLYH�GHV�.DXOVGRUIHU�63'�
$EJHRUGQHWHQ� 6YHQ� .RKOPHLHU��
VWHOOWH� $UFKLWHNW� %HUQG� 8UEDQ�
N�U]OLFK�LQ�GHU�9LOOD�3HOLNDQ�$Q-
ZRKQHUQ�XQG�,QWHUHVVLHUWHQ�VHLQH�
3OlQH�YRU�
'LH�VLHEHQ�:RKQKlXVHU�PLW�6RX-
WHUUDLQ� ZHUGHQ� ]ZHLJHVFKRVVLJ�
SOXV�6WDIIHOJHVFKRVV� LQ�PDVVLYHU�
%DXZHLVH�HUULFKWHW�XQG�VROOHQ�VLFK�
ODXW�GHP�$UFKLWHNWHQ�KDUPRQLVFK�
LQ�GDV�EHVWHKHQGH�6WDGWELOG�HLQI�-
JHQ��Å'LH�)DVVDGHQ�HUKDOWHQ�HLQHQ�
0L[�DXV�.OLQNHUÁlFKHQ�XQG�KRUL-
]RQWDOHQ�$N]HQWHQ �́�VR�8UEDQ��,Q�
GHQ�*HElXGHQ�ZLUG�HV�SUR�(WDJH�
]ZHL�:RKQXQJHQ�PLW�ERGHQWLHIHQ�

3DQRUDPDIHQVWHUQ�XQG�JHKREHQHP��
$XVVWDWWXQJVVWDQGDUG�JHEHQ��'LH�
)OlFKHQ� GHU� =ZHL��� 'UHL�� XQG�
9LHU�5DXP�:RKQXQJHQ�YDULLHUHQ�
]ZLVFKHQ�����XQG����4XDGUDWPH-
WHUQ��$OOH�:RKQHLQKHLWHQ�LP�(UGJH-
VFKRVV�VHLHQ�EDUULHUHIUHL�NRQ]LSLHUW��
$X�HUGHP�VLQG�]ZHL�7LHIJDUDJHQ�
PLW�'DFKEHJU�QXQJ��GLH�3ODW]�I�U�
LQVJHVDPW����3NZ�ELHWHQ��LQ�GHP�
QHXHQ�:RKQYLHUWHO�YRUJHVHKHQ��'LH�
=XIDKUWHQ�HUIROJHQ��EHU�GHQ�+HUW-
ZLJVZDOGHU�6WHLJ�XQG�GLH�*XWHQ-
EHUJVWUD�H��

Erstes Haus im Herbst fertig

,P�+HUEVW�VROO�GLH�HUVWH�6WDGWYLOOD�
EH]XJVIHUWLJ�VHLQ��'DV�6RXWHUUDLQ�
VWHKW�EHUHLWV��=ZHL�ZHLWHUH�+lXVHU�
XQG�HLQH�7LHIJDUDJH�ZHUGHQ�YRU-
DXVVLFKWOLFK�LP�QlFKVWHQ�-DKU�JH-
EDXW��0LW�%HJLQQ�GHV�GULWWHQ�%DXDE-
VFKQLWWV�LP�-DKU������P�VVHQ�GLH�DO-
WHQ�*HZHUEHHLQKHLWHQ�DP�6�GHQGH��
GHU�*XWHQEHUJVWUD�H��GDUXQWHU�DXFK�
GLH�.DXIKDOOH�Å)DLUNDXI �́�GHP�1HX-
EDXYRUKDEHQ�ZHLFKHQ��
$QJDEHQ� ]XU� 3UHLVNDWHJRULH� GHU�
:RKQXQJHQ� ZROOWH� GHU� I�U� GHQ�

9HUWULHE� ]XVWlQGLJH� 0D[LPLOL-
DQ�6NLJLQ��]XP�MHW]LJHQ�=HLWSXQNW�
QRFK�QLFKW�PDFKHQ��$XFK�DXI�GLH�
)UDJH��RE�GLH�:RKQXQJHQ�YHUPLHWHW�
RGHU�YHUNDXIW�Z�UGHQ��DQWZRUWHWH�HU�
XQNRQNUHW��(U�N|QQH�OHGLJOLFK�]X-
VLFKHUQ��HUNOlUWH�6NLJLQ��GDVV�]X-
PLQGHVW�GLH�:RKQXQJHQ�LP�HUVWHQ�
+DXV�]XU�0LHWH�DQJHERWHQ�ZHUGHQ��

Kritische Stimmen 

,Q�HLQHU�DQVFKOLH�HQGHQ�'LVNXVVL-
RQVUXQGH�lX�HUWHQ�$QZRKQHU�YRU�
DOOHP�%HGHQNHQ�KLQVLFKWOLFK�GHU�
9HUNHKUVVLWXDWLRQ�LP�.LH]��6LH�EH-
I�UFKWHQ��GDVV�GHU�9HUNHKU�DXI�GHU�
*XWHQEHUJVWUD�H�QDFK�)HUWLJVWHO-
OXQJ�GHV�QHXHQ�:RKQYLHUWHOV�ZHLWHU�
]XQHKPHQ�N|QQWH��Å6FKRQ�MHW]W�KDW�
PDQ�DOV�)X�JlQJHU�PRUJHQV�XQG�LQ�
GHQ�)HLHUDEHQGVWXQGHQ�6FKZLHULJ-
NHLWHQ��GLH�6WUD�H�VLFKHU�]X��EHUTXH-
UHQ �́�VFKLOGHUWH�HLQH�)UDX�DXV�GHP�
3XEOLNXP��(LQH�DQGHUH�$QZRKQH-
ULQ�lX�HUWH�GLH�6RUJH��GDVV�GLH�QHX-
HQ�%HZRKQHU�DXV�%HTXHPOLFKNHLW�
GLH� 3DUN�DQG�5LGH�3OlW]H� LQ� GHU�
*XWHQEHUJVWUD�H�EHVHW]HQ�N|QQWHQ��
VWDWW�LQ�LKUH�7LHIJDUDJH�]X�IDKUHQ�

'LH�0HQVFKHQ� LQ�0DKOVGRUI�XQG�
.DXOVGRUI�KDEHQ�GDV�*HI�KO��GDVV�
LQ�LKUHP�8PIHOG�YHUPHKUW�LQ�+lX-
VHU�XQG�:RKQXQJHQ�HLQJHEURFKHQ�
ZLUG��'LH�GHU�3ROL]HL�YRUOLHJHQGHQ�
=DKOHQ�]HLJHQ�MHGRFK�QRFK�NHLQH�
GHXWOLFKH�6WHLJHUXQJ��'DV�HUIXKUHQ�
%HVXFKHU�HLQHU�,QIRUPDWLRQVYHUDQ-
VWDOWXQJ�GHV�&'8�.UHLVYHUEDQGV�
:XKOHWDO�LQ�GHU�)ULHGULFK�6FKLOOHU�
*UXQGVFKXOH�
:lKUHQG�GLH�=DKO�GHU�:RKQXQJV-
HLQEU�FKH� LQ�%HUOLQ� YHUJDQJHQHV�
-DKU�XP�I�QI�3UR]HQW�JHVWLHJHQ�VHL��
YHUKDUUH�VLH�LQ�0DU]DKQ�+HOOHUVGRUI�
DXI�NRQVWDQWHP�1LYHDX��HUNOlUWHQ���
3ROL]HLKDXSWNRPPLVVDU�7RUVWHQ�.|-
QLJ�XQG�.ULPLQDOKDXSWNRPPLVVDU�

*HRUJ� YRQ�6WU�QFN��.RQNUHW� I�U�
0DKOVGRUI�XQG�.DXOVGRUI�KHL�W�GDV�
����(LQEU�FKH�LP�-DKU�����������UH-
JLVWULHUWH�7DWHQ�LQ������XQG�����LQ�
������:HLO�MHGHU�(LQEUXFK�HLQHU�]X�
YLHO�LVW��JDEHQ�GLH�%HDPWHQ�GHQ�%H-
ZRKQHUQ�7LSSV��ZLH�GLHVH�LKUH�HL-
JHQHQ�YLHU�:lQGH�VLFKHUHU�PDFKHQ�
N|QQWHQ�
*HRUJ�YRQ�6WU�QFN�HUNOlUWH��GHU�EHV-
WH�6FKXW]�YRU�'LHEHQ�VHLHQ�ZDFKVD-
PH�1DFKEDUQ��GLH�EHL�YHUGlFKWLJHQ�
%HREDFKWXQJHQ�GLH�3ROL]HL�YHUVWlQ-
GLJHQ��$OOHLQ�QDFK�%�UJHUKLQZHL-
VHQ�NlPHQ�PLWWOHUZHLOH����3UR]HQW�
DOOHU�)HVWQDKPHQ�DXI�IULVFKHU�7DW�
]XVWDQGH��$EHU�DXFK�WHFKQLVFK�OlVVW�
VLFK�YRUEHXJHQ��.ULPLQHOOH�VWHLJHQ�

PHLVWHQV��EHU� OHLFKW� ]X�|IIQHQGH�
RGHU�JDU�DQJHNLSSWH�)HQVWHU�XQG�7�-
UHQ�HLQ��0LW�6SH]LDOVFKO|VVHUQ�XQG�
)HQVWHUYHUULHJHOXQJHQ�VROOWH�PDQ�HV�
LKQHQ�VFKZHU�PDFKHQ��=ZDU�JHEH�HV�
NHLQH�KXQGHUWSUR]HQWLJH�6LFKHUKHLW��
GLH�(UIDKUXQJ�]HLJH�DEHU��GDVV�GLH�
PHLVWHQ�7lWHU�QXU�GUHL�ELV�I�QI�0L-
QXWHQ�ODQJ�YHUVXFKHQ��HLQ]XVWHLJHQ��
.ODSSW�GDV�QLFKW��JHEHQ�VLH�DXI�
,Q�GHU�%HUDWXQJVVWHOOH�GHU�3ROL]HL�
�3ODW]�GHU�/XIWEU�FNH����EHNRPPHQ�
%�UJHU�NRVWHQORV�ZHLWHUH�7LSSV��0R��
������8KU��'L�'R�������8KU���
$X�HUGHP�NDQQ�PDQ�PLW�GHQ�(LQ-
EUXFKVH[SHUWHQ�GHV�/.$�DXFK�HLQHQ�
7HUPLQ�]XU�9RU�2UW�%HUDWXQJ�YHU-
HLQEDUHQ��7���������������

Ev. Kirchengemeinde Kaulsdorf
Dorfstraße 12 · T. 567 72 33 

www.kirche-kaulsdorf.ekbo.de

24.05.����8KU��*RWWHVGLHQVW��PLW�$EHQG-
PDKO��.LQGHUJRWWHVGLHQVW�XQG�.RQILU-
PDWLRQ��3Q��-DZHU�PLW�-XJHQGNDQWRUHL
25.05.����8KU��gNXPHQLVFKHU�*RWWHV-
GLHQVW�I�U�GLH�5HJLRQ�LQ�GHU�.UHX]NLUFKH��
0DKOVGRUI��$OEUHFKW�'�UHU�6WUD�H� ��
30.05.����8KU��$EHQG/RE�PLW�-RDFKLP�
7KRPV��2UJHO�
31.05.� ���8KU��*RWWHVGLHQVW�PLW�.LQ-
GHUJRWWHVGLHQVW��3IU��L��5��:RKOIDUWK�XQG�
3RVDXQHQFKRU
07.06.����8KU��*RWWHVGLHQVW�PLW�7DXIH�
XQG�.LQGHUJRWWHVGLHQVW��3Q��-DZHU
14.06.����8KU��*RWWHVGLHQVW�PLW�7DXIH�
XQG�.LQGHUJRWWHVGLHQVW���3Q��-DZHU�XQG�
%ORFNIO|WHQHQVHPEOH
14.06.����8KU��&KRU��XQG�2UFKHVWHUNRQ-

]HUW� �-�� 6��%DFK��.DQWDWH� Å(UVFKDOOHW��
LKU�/LHGHU �́�)��0HQGHOVVRKQ�%DUWKROG\��
&KRUDONDQWDWH�Å:HU�QXU�GHQ�OLHEHQ�*RWW�
OlVVW�ZDOWHQ´�3VDOP����Å6LQJHW�GHP�+HUUQ�
HLQ� QHXHV�/LHG´���.UDQNHQKDXVNLUFKH�
LP�:XKOJDUWHQ��.DUWHQ��7�� �����������
17.06.����8KU��7XUPPXVHXPVDEHQG�PLW�
%XFKYRUVWHOOXQJ�Å'RUINLUFKHQ�LQ�%HUOLQ�
XQG�LKUH�+�WHU´
21.06.� ���8KU�� .LWD�)DPLOLHQJRWWHV-
GLHQVW�]XP�7KHPD�1DFKKDOWLJNHLW��3Q��
-DZHU�XQG�.LQGHUFKRU�

Ev. Kirchengemeinde Hellersdorf
Glauchauer Straße 7, T. 991  80 13

www.ev-kirche-hellersdorf.de

Kindergottesdienste finden parallel 
zu den Hauptgottesdiensten statt

24.05. ��� 8KU�� 3ILQJVW�*RWWHVGLHQVW�
25.05. ���8KU��gNXPHQLVFKHU�*RWWHV-

GLHQVW�I�U�GLH�5HJLRQ�LQ�GHU�.UHX]NLUFKH��
0DKOVGRUI��$OEUHFKW�'�UHU�6WUD�H� ��
31.05. ���8KU��*RWWHVGLHQVW
07.06. ���8KU��$EHQGPDKOVJRWWHVGLHQVW
14.06. ���8KU��*RWWHVGLHQVW�PLW�$EHQG-
PDKO�XQG�GHU�+DOWHVWHOOH�'LDNRQLH��7KH-
PD��Å6RPPHUIU�FKWH�²�/HEHQVIU�FKWH �́�
DQVFKOLH�HQG�,PELVV�XQG�1DFKJHVSUlFK
21.06. ���8KU��*RWWHVGLHQVW�
28.06. ���8KU��$EHQGPDKOVJRWWHVGLHQVW

Christen in Marzahn/Hellersd. e. V. 
(im Haus des Sports)

Eisenacher Str. 121, 2. OG
Telefon 24  61  80  87

www.christen-marzahn.de

$NWXHOOHV�]XP�-XJHQGWUHII�DXI�
ZZZ�JRWW�VXFKW�GLFK�GH
Jeden Sonntag 10 Uhr *RWWHVGLHQVW�
PLW�.LQGHUEHWUHXXQJ

Arbeit & Ausbildung
Wer kann am PC mehr als nur spie-
len u. möchte in hochqualifizierter 
Truppe den spannenden Beruf In-
formationssystem-Elektroniker er-
lernen?�$EL�RGHU�JXWHU�$EVFKOXVV�²�EHV��
(QJOLVFK� X��0DWKH�3K\VLN��%HZHUEHQ�
SHU�0DLO�LQIR#FRURQD�EXHURWHFKQLN�GH

Kraftfahrer�I�U�3HUVRQHQEHI|UGHUXQJ�
DE� VRIRUW� JHVXFKW�� 9ROO]HLW�� 9RUDXVV��
��� 6WG�6DQL�/HKUJDQJ�� %��3��6FKHLQ��
PRWLYLHUW��� IOH[LEHO�� IUHXQGOLFK�� JHSIO��
(UVFKHLQXQJVELOG��%HZHUEXQJHQ�XQWHU�
$QJDEH�GHU�&KLIIUH�1XPPHU�.$����DQ�
Å'LH�+HOOHUVGRUIHU �́�6WROOEHUJHU�6WUD�H�
���� ������%HUOLQ� RGHU� DQ]HLJHQ#GLH�
KHOOHUVGRUIHU�GH�

Suche handwerklichen Mann� ]XU�
8QWHUVW�W]XQJ� LP� .OHLQJDUWHQ� JH-
JHQ� NOHLQHV�*HOG� XQG�1DWXUDOLHQ�� 7��
����������������

Suche liebevolle Betreuung�I�U�HLQHQ�
DQ�'HPHQ]�HUNUDQNWHQ����-lKULJHQ��,P-
PHU�6DPVWDJQDFKPLWWDJ��FD����6WG��6SD-
]LHUHQ��UlWVHOQ��VSLHOHQ��9HUJ�WXQJ�QDFK�

9HUHLQEDUXQJ��%OQ�0DKOVGRUI��(�0DLO��
FDUHDWKRPH#JPDLO�FRP

Zeitungszusteller gesucht� LQ�0DKOV-
GRUI��.DXOVGRUI��+HOOHUVGRUI��7�������������

Wohnungen/Immobilien
Suche kleines Häuschen��DE����P�����
=LPPHU���EHUVFKDXEDUHU�*DUWHQ�²�]XU�
0LHWH�RGHU�.DXI�²�LQ�.DXOVGRUI��0DKOV-
GRUI��%LHVGRUI�XQG�GHU�QlKHUHQ�8PJH-
EXQJ��7���������������������

Garten mit massivem Haus zu 
YHUNDXIHQ���,Q�.DXOVGRUI��VHKU�JHSIOHJW�
�������(XUR��9%�XQWHU�7������������������

Gesucht: Privat v. Privat.�+DXV�%DX-
JUXQG�LQ�UXKLJHU�/DJH��7����������������
RGHU���������������

Instrumentenunterricht
Gitarre, Bass, Keyboard�²�LQGLY��(LQ]HO-
XQWHUULFKW��ZZZ�UD\FR�GH��7�������������

Nachhilfe
Bessere Noten im zweiten Halb-
jahr��,QGLYLGXHOOHV�,QWHQVLYWUDLQLQJ�LP�

3UREOHPIDFK���'��(QJ��)U]��0D��3K��&K��
,QI���7�������������

Medizinische Fußpflege
Med. Fußpflege�KDW�QRFK�IUHLH�7HUPLQH��
+DXVEHVXFKH�QDFK�$EVSUDFKH�P|JOLFK�
7�����������������������������������

Modelleisenbahnen
Sammler sucht Modelleisenbah-
nen DOOHU�$UW��JHUQH�DXFK�0RGHOOH�YRQ�
.OHLQVHULHQKHUVWHOOHUQ�ZLH� )XOJXUH[��
/HPDFR���0LFUR�0HWDNLW��0HWURSROLWDQ�
X��D���%LWWH�DOOHV�DQELHWHQ��7����������������

Mosaikhefte gesucht
Mosaikhefte der Digedags� VRZLH�
''5�6SLHO]HXJ�JHVXFKW��7����������������

Von Herz zu Herz
Ü-40-Single-Bowling-Spaß� DP�������
XQG�����������8KU�LP�%RZOHUR��8��6DPD-
ULWHUVWUD�H��XQG�DP��������������8KU�LP�
&RUVR��:LU�JHEHQ�(XFK�GLH�*HOHJHQKHLW��
JDQ]�ORFNHU�EHLP�%RZOLQJ�DQGHUH�6LQ-
JOHV�NHQQHQ]XOHUQHQ��'HQQ�GD��ZR�6LQ-
JOHV�VLFK�WUHIIHQ��ILQGHW�PDQ�VLFK�DXFK��
7������������������ZZZ�DFWLYD�EHUOLQ�GH

Geburtstagstour
für Elmar Pieroth 

$OV� Å7HLO� XQVHUHU�0DU]DKQ�+HO-
OHUVGRUIHU�)DPLOLH´�EHJU��WH�0DULR��
&]DMD� GHQ� QXQPHKU� ���MlKULJHQ�
(OPDU��3LHURWK��(KUHQYRUVLW]HQGHU�
GHU�&'8�:XKOHWDO�� ]X�HLQHU�EH-
VRQGHUHQ� *HEXUWVWDJVQDFKIHLHU���
*HPHLQVDP�PLW�8QLRQVIUHXQGHQ�
WRXUWH�GHU� ODQJMlKULJH�8QWHUQHK-
PHU��%XQGHVWDJVDEJHRUGQHWH��XQG�
VSlWHUH� 6HQDWRU� LQ� %HUOLQ�� ]XP�
&OHDQ7HFK�3DUN�XQG�]XU�,*$�%DX-
VWHOOH�XQG�]HLJWH�VLFK�GDEHL�EHJHLV-
WHUW�YRQ�GHQ�)RUWVFKULWWHQ�LP�%H-
]LUN��%HL�HLQHP�(PSIDQJ�ZXUGHQ�
(ULQQHUXQJHQ�DQ�GLH�%HUOLQ�:DKOHQ�
�����ZDFK��DOV�Å:HVVL´�3LHURWK�LQ�
GHU�3'6�+RFKEXUJ�+HOOHUVGRUI�DOV�
&'8�.DQGLGDW�� DQWUDW� XQG� GDEHL�
VHLQHQ�6WLO�GHV�RIIHQHQ�8PJDQJV�
HLQEUDFKWH��/HJHQGlU�VLQG�GLH�XQ-
]lKOLJHQ�+DXVW�U��XQG�:RKQ]LP-
PHUJHVSUlFKH�PLW�%�UJHUQ��)�U�HL-
QHQ�3DXNHQVFKODJ�VRUJWH�GDPDOV�
HLQH�3RGLXPVGLVNXVVLRQ�PLW�3HWUD�
3DX�DXI�GHP�ÅURWHQ�6RID �́�,Q�+HO-
OHUVGRUI�ZLUNWH�3LHURWK�VLHEHQ�-DK-
UH�ODQJ�DOV�.UHLVYRUVLW]HQGHU�XQG�
RUGQHWH�GHQ�]HUVWULWWHQHQ�&'8�9HU-
EDQG��$OV�3ROWLNHU��LVW�3LHURWK�KHXWH�
QLFKW�PHKU�DNWLY��VHLQ�:HLQ�8QWHU-
QHKPHQ�LQGHV�ÁRULHUW��LPPHU�QRFK��
(V�]lKOW�ZHOWZHLW�������0LWDUEHLWHU�

Wachsame Nachbarn stärken Sicherheit 
Polizei gibt Tipps / Zahl der Einbrüche im Siedlungsgebiet konstant  

FDP will Kinder- 
und Jugendparlament

'LH�)UHLHQ�'HPRNUDWHQ��)'3��LQ�
0DU]DKQ�+HOOHUVGRUI�IRUGHUQ�GLH�
(LQI�KUXQJ�HLQHV�.LQGHU��XQG�-X-
JHQGSDUODPHQWV��,P�%H]LUN�VHL�ODQ-
JH�JHQXJ�QXU�3ROLWLN�I�U��VWDWW�PLW�
GHU�-XJHQG�JHPDFKW�ZRUGHQ��lX�HU-
WH�GHU�VWHOOYHUWUHWHQGH�9RUVLW]HQGH�
GHU�3DUWHL��3HWHU�.DVWVFKDMHZ�� LQ�
HLQHU�3UHVVHPLWWHLOXQJ��8P�HLQHQ�
(LQZRKQHUDQWUDJ�PLW�LKUHU�)RUGH-
UXQJ� LQ� GLH�%H]LUNVYHURUGQHWHQ-
YHUVDPPOXQJ�HLQ]XEULQJHQ��ZLOO�
GLH�)'3��QXQ������8QWHUVFKULIWHQ�
VDPPHOQ��=LHO�VHL�HV��GDV�-XJHQG-
SDUODPHQW�QRFK�LQ�GLHVHU�/HJLVOD-
WXUSHULRGH�DXI�GHQ�:HJ�]X�EULQJHQ��
'LH�8QWHUVFKULIWHQOLVWH�ÀQGHW�PDQ�
LP� ,QWHUQHW� ]XP� 'RZQORDG� DXI�
ZZZ�IGS�PDU]DKQ�KHOOHUVGRUI�GH�
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GEBIETSLEITUNG 
Zeretzke, Suhr und Team

DEVK-Gebietsleitung Hellersdorf:
DEVK-Gebietsleitung Hellersdorf:
DEVK-Gebietsleitung Mahlsdorf:

Alte Hellersdorfer Str. 123
Schneeberger Str. 19
Hönower Str. 31

����99  28  41  74
����998  75  30
����56  29  42  21

99 40 03 67
service@devk-hellersdorf.de
www.devk-hellersdorf.de

Fax 
E-Mail
Web

Einheitliche Öffnungszeiten
· Mo-Mi, 10-18 Uhr 
· Do, 10-19 Uhr · Fr, 10-13 Uhr
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Nach mehr als neun Jahren 
geht das Erfolgsmodell S-

Max in die nächste Runde, kommt 
ab September neu zu den Händ-
lern. Die bisherige Bilanz des 
sportlichen Familienvans: über 
400.000-mal in Europa verkauft. 
Wie Ford diese Siegergeschichte 

Neuer Ford S-Max: Applaus für den Schneider  
fortschreiben will? „Die Hellersdor-
fer“ hat den Neuling schon getestet. 
Wie sein Vorgänger besitzt der S-
Max eine schnittige Außenhaut und 
eine zum Heck hin abfallende, aero-
dynamische Dachkante. Die bullige 
Front wird wie bei anderen Ford-
Modellen auch vom mit Chrom-

streben verzierten Trapezgrill à la 
Aston Martin bestimmt. Für seine 
üppigen Maße von 4,80 m Länge 
und 1,66 m Höhe wirkt der Van hin-
gegen unnachahmlich agil. Damit 
Außen und Innen auch zusammen 
passen, stellt Ford 6 leistungsstarke 
Motoren zur Wahl, 2 Benziner (160, 

240 PS) sowie 4 Die-
selaggregate (120, 
150, 180, 210 PS), 
teils mit serienmä-
ßigem Allradan-
trieb. Sie alle erfül-
len selbstredend die 
Euro-6-Abgasnorm 
– Start-Stopp-Funk-
tion und 6-Gang-
Getr iebe helfen 
beim Spritsparen. 
Der leistungsstarke 
210-PS-Bi-Turbo-
TDCi soll sagen-
hafte 450 Nm Dreh-
moment erreichen 

– doch auch schon seine kleineren 
Geschwister wie der Zweiliter-Öl-
brenner mit 150 PS treiben den S-
Max mit sattem Vortrieb (350 Nm) 
über den Asphalt. Der Verbrauch 
liegt laut Datenblatt im Schnitt bei 
5,4 l, bei unserer lockeren Praxis-
fahrt über Stadt und Land waren es 
etwa 6,5 l. Auffällig seidenglatt ist 
dabei sein Fahrverhalten, butter-
weich und ohne Widerstände navi-
gieren sich die 1,6 Tonnen Gewicht 
ans Ziel. Ebenso angenehm ist das 
Fahrwerk, grobe und mittlere Stra-
ßenunebenheiten werden sanft he-
UDXVJHÀOWHUW��(LQH�JXWH�'lPPXQJ�
von Außengeräuschen trägt zusätz-
lich zum Wohlfühlkomfort im neu-
en S-Max bei – gute Gelegenheit 
für das Sony-Surround-System (800 
Euro Aufpreis) seine sauber ausba-
lancierte Klangkompetenz auszu-
spielen. Ein umfangreiches Arsenal 
an teils optionalen Sicherheitssys-
temen sorgt zudem für intensiven 

Kompakte Sportautos sind 
eine Spezies, die den Fah-

rer auf eine ganz spezielle Art 
wachrütteln, Adrenalin lostreten 
und Fahrspaß bieten. Peugeot hat 
derlei schon immer in fast jedem 
Segment im Angebot. Jüngst sorgt 
bei der Marke nun der neue 308 
GT für Furore. Einer, der nicht 
nur beim Feierabend-Vettel für 
leuchtende Augen sorgen dürfte. 
Wir haben uns den Kompakten 
im Sportdress im Test mal vorge-
knöpft. Vorne prangt der Löwe auf 
dem Kühlergrill mit seinen drei 
horizontalen, an Löwenkrallen 
erinnernden Stäben. Der 308 GT 
fällt ebenso durch die exklusive 
Gestaltung der Blinker auf. Die-
se leuchten dynamisch von innen 
nach außen. Ansonsten verordne-
te Peugeot seinem 4,25 m langen 
GT eher Understatement pur statt 
einer auffälligen Krawall-Optik. 
Einzig eine Tieferlegung um 10 
mm, etwas größere Lufteinlässe 
vorn, glanzgedrehte 18-Zoll-Fel-

Peugeot 308 GT: Nicht nur für den Feierabend-Vettel 

Lexus-Modelle: Seit 25 Jahren Inbegriff edler Luxus-Autos Skoda Fabia Combi: Üppiges Gepäckabteil

gen auf 225er Gummiwalzen, eine 
dezente GT-Symbolik und am Heck 
ein schwarz lackierter Diffusor so-
ZLH�HLQ�]ZHLÁXWLJHV�$EJDVHQGURKU�
zeugen von dynamischem Drauf-
gängertum. Innen ist der Sportgeist 
schon sichtbarer. Entwickelten doch 
hier die Designer für den kompakten 
Löwen das eine oder andere Extra. 
So gibt es neben einer Alu-Pedalerie 
ein spezielles Kombi-Instrument, 
das mit einer eigenständigen GT-
*UDÀN�EHVWLFKW��6SH]LÀVFKH�$OFDQ-
tara-Sitzbezüge, rote Ziernähte an 
der Armaturentafel, den Türverklei-
dungen, dem Schalthebelbalg und 
den Fußmatten sorgen zudem für 
einen edlen Kontrast. Als Antrieb 
haben wir  den 1.6er Benziner mit 
205 PS getestet. Klar, dass der Ap-
petit auf mehr macht. Ein leichtes 
Fauchen tönt beim Start durch den 
Innenraum. Dann hechelt er los, 
bringt schon bei 2.000 Touren sei-
ne 285 Nm auf die Kurbelwelle. 
Dann sprintet er in 7,5 s auf Tem-
po 100, erst bei 235 km/h hört die 

Tachonadel auf zu wandern. Wem 
XQWHUZHJV�GDV�5DFLQJ�(PSÀQGHQ�
zu brav ist: einfach den Sport-Knopf 
aktivieren. Er sensibilisiert die Gas-
pedalansprache, macht die Lenkung 
schwergängiger, lässt einen tieferen 
Motorsound schnurren, (verringert 
die Gangwechselzeit) und färbt die 
Cockpit-Hintergrundbeleuchtung in 
leuchtendes Rot. Der Durchschnitts-
verbrauch soll bei 5,6 l (CO2 130 
g/km) liegen, in der Praxis schafft 

man dies wohl nur im Schleichgang 
landet ansonsten eher jenseits der 
8  l. Das aber ohne schlechtes Ge-
ZLVVHQ�� GHQQ� GHU�ÁRWWH�)UDQ]RVH�
macht einfach Spaß und hinterlässt 
einen frischen, lebendigen Eindruck 
bei jeder Straßenlage. Das Fahrwerk 
ist zwar ordentlich sportlich, aber 
erträglich. Geänderte Feder- und 
Dämpferraten an beiden Achsen 
lassen den GT zudem erstaunlich 
elastisch auf die Forderungen des 

Die Marke Lexus feiert in 
diesem Jahr ihr 25-jähriges 

Jubiläum. Wenngleich die Edel-
division von Toyota bislang in 
Deutschland von Anfang an eher 
ein Nischendasein fristet (1.320 
Verkäufe 2014), in der Welt, vor 
allem in den USA werden sie als 
Inbegriff edler Luxus-Autos mit 
brillanter Technik verehrt. Allein 
im Vorjahr wurden dort mehr 
als 310.000 Autos verkauft. Wir 
schreiben das Jahr 1983 als Eiji 
Toyoda im Konzern den Anstoß 
für die Schaffung eines Edel-La-
bels gibt. „Wir wollen ein Auto 

Entwicklungsteams bestand zudem 
darin, Standard-Lösungen beiseite 
zu lassen und absolut neue Maß-
stäbe zu setzen. Das gelang: Nach 
sechsjähriger Forschungs- und Ent-
wicklungsarbeit und für 1,5 Milli-
arden D-Mark allein für die Fahr-
zeug-Entwicklung feierte 1989 die 
Acht-Zylinder-Limousine LS 400 
(Foto unten rechts) ihre Weltpremi-
ere. Den US-Markt eroberte Lexus 
im Sturm und wurde dort absatz-
stärkste Premiummarke. Auch an-
derswo eroberte Japans neue Auto-
mobilmarke weitere Märkte. 1990 
startete der Vertrieb in Deutschland. 

seorganisation. Diese Garantien 
mussten allerdings die wenigsten 
Kunden in Anspruch nehmen. Ge-
hörte doch die Marke zu einer der 
zuverlässigsten Automobilmarken 
überhaupt. Auch in den folgenden 
Jahren entwickelte sich Lexus quasi 
als Vorreiter für so manche Nische 
und das eine oder andere Segment. 
So war 1998 der RX weltweit das 
erste SUV im Premiumsegment und 
das Cabrio-Coupé SC 430 setzte 
zur Jahrtausendwende Maßstäbe 
als erster luxuriöser 2+2-Sitzer mit 
elektrischem Hardtop. Schon zuvor 
hatte Lexus zwei Sechs-Zylinder-

Respekt, wie sich Skoda in der 
Autoszene inzwischen über 

die Jahre mehr und mehr Anse-
hen verschaffte, ein gelungenes 

haube und seinem properen Heck 
mit den dunkel umrandeten  Rück-
leuchten vermittelt er eine selbst-
bewusste Attitüde. Den Innenraum 

Mirror-Link-Technik für eine Ver-
bindung mit dem Smartphone. Da-
bei kann auch das Navi des Smart-
phones auf den Fabia-Bildschirm 

Schutz von Mensch und Maschi-
ne. Das Fernlicht registriert so-
gar Gegenverkehr und kann die-
sen Bereich ausblenden. Wer sich 
in unübersichtlicher Situation auf 
eine Straße vortasten muss, wird 
sich über die Weitwinkel-Frontka-
mera freuen, die den Querverkehr 
schon sieht, bevor man diesen 
selbst sichtet. Reichlich Platz gibt 
es natürlich auch: entweder für bis 
zu 7 Fahrgäste (3. Sitzreihe wie 
üblich eher für Kinder, 950 Euro 
Aufpreis) oder für üppigen 2.200  l 
Stauraum nach dem Umklappen 
der rückwärtigen Sitze. Fazit: 
Ford liefert mit dem neuen S-Max 
ein Feuerwerk an Technik-, Life-
style- und Komfortmöglichkeiten. 
Der Eintrittspreis zu dieser Show: 
ab 30.190 Euro für den 160-PS-
Benziner. Für 150-PS-Diesel muss 
der Käufer ab 32.700 Euro auf den 
Tresen legen. 

Benjamin Bekeschus

Fahrers reagieren. Da der GT noch 
mehr als die so schon höchste Aus-
stattungsstufe „Allure“ zu bieten 
hat, bleiben kaum Wünsche of-
fen. Selbst kleine Exklusiv-De-
tails, beispielsweise das Hinter-
grund-Rennflaggenmuster der 
Kombiinstrumente sind an Bord. 
Der aufgebrezelte 308 für die 
individuell angehauchte Kund-
schaft kostet ab 29.950 Euro.

Rainer Bekeschus

bauen, das sich mit den besten der 
Welt messen kann und dazu den 
besten Service bietet“, forderte 
seinerzeit die graue Eminenz 
des Unternehmens. Dabei sollten 
sich die Entwickler am Bild der 
Amerikaner vom optimalen Lu-
xus-Auto orientieren und dies mit 
der japanischen Philosophie von 
Gastfreundschaft und Kundenbe-
treuung paaren. Schon zwei Jah-
re später baut man die ersten von 
insgesamt 450 Prototypen, die 
damals schon auch auf deutschen 
Autobahnen erprobt wurden. 
Eines der wichtigsten Ziele des 

Am 21. März 1990 rollte der LS mit 
245 PS starkem Achtzylinder hier-
zulande auf den Markt,  überzeugte 
mit einer bis dato nicht gekannten 
Komplettausstattung inklusive des 
ersten serienmäßigen Satelliten-
Navigationssystems, Klimaauto-
matik, HiFi-Anlage, Fahrer-Airbag, 
Traktionskontrolle und Tempomat. 
Schon in jenem Jahr offerierte Le-
xus eine damals bahnbrechende 
Neuwagen-Garantie von 100.000 
km oder 36 Monaten auf das kom-
plette Auto. Hinzu kam eine neu-
artige Mobilitätsgarantie mit Hil-
fe durch Pannendienst und Rei-

auch in allen anderen Baureihen 
Einzug: vom kleinen CT 200h 
als erstem Premiumkompaktwa-
gen bis zur Edellimousine LS 
600 h. Lexus hat auch in anderer 
technischer Hinsicht auf so man-
chem Gebiet für Furore gesorgt. 
So präsentierten die Japaner als 
erste Marke auf dem deutschen 
Markt serienmäßig LED-Schein-
werfer und eine Achtgang-Auto-
PDWLN��$XFK�EHLP�2XWÀW�ZXUGH�
Lexus über die Jahre immer mu-
tiger. 2005 startete man mit der 
Designsprache „L-Finesse“. Be-
sonders sichtbar wurde dies 2007 
bei den sportlichen F-Varianten 
wie dem IS F mit V8, oder dem 
Supersportwagen LFA mit 560 
PS. Noch mutiger in Sachen De-
sign war man dann vor wenigen 
Jahren bei der 3. Generation des 
GS. Der neue Stil des Hauses gip-
felt derzeit im aktuellen NX200, 
einem kompakten SUV mit einer 
Vielzahl an Kanten, konkaven und 
konvexen Flächen sowie einem 
ULHVLJHQ��ÁRWW�JHIRUPWHQ�'LDER-
lo-Grill. Letzterer wird auch an 
der 4. Generation des RX (siehe 
Foto links) strahlen, der Ende des 
Jahres in die Autohäuser rollt. Von 
denen gibt es übrigens derzeit nur 
neun vollwertige Händler und 21 
Vertriebsstützpunkte. 

– Beke–

Limousinen eingeführt. 2005 folgte 
dann der  RX 400h, das erste SUV 
mit Hybridantrieb. Inzwischen hielt 
diese Technologie der zwei Herzen 

Modell nach dem andern auf die 
Straße bringt. Jüngst startete nun 
mit dem neuen Fabia Combi ein 
auf viel Platz getrimmter kleiner 
Raumkreuzer durch. „Die Hellers-
dorfer“ hat die Variante mit 90-PS-
Diesel ausprobiert.
Zugegeben, der bisherige Fabia 
Combi war vom Aussehen her 
nicht unbedingt ein Blender. 
Schnee von gestern. Waren doch 
Skodas geistige Väter beim Nach-
folger an den richtigen Stellen mit 
der Feile dran. 
Was dabei herauskam? Ein Jung-
brunnen-Design, alles wirkt fri-
VFKHU��ÁRWWHU��IUHFKHU�DOV�ELVODQJ��
Bei den Maßen setzt Skoda auf 
etwas mehr Länge (+ 10 mm auf 
jetzt 4,26 m), deutlich mehr Brei-
te (+ 90 mm auf 1,73 m). Indes 
schrumpfte er in der Höhe um  
31 mm auf 1,43 m. Mit seinen  
schmalen Scheinwerfern, den 
scharfen Kanten auf der Motor-

kennen wir vom normalen Fabia. 
Wir registrieren auch hier edle 
Materialien, ein haptisch anspre-
chendes und gut sortiertes Cock-
pit. Uns gefallen die intuitive Bedie-
nung und die nahezu perfekte Ergo-
nomie der Sitze. Und das Gepäck-
abteil? Riesig. Es schluckt üppige 
530 l, mehr Platz bietet keiner in der 
Gattung der kleinen Laster-Strol-
che. Die Rücksitzbank kann geteilt 
umgelegt werden, dann lassen sich 
über die nur 61 cm hohe Ladekante 
sogar 1,55 m lange Kisten auf die 96 
FP�EUHLWH�/DGHÁlFKH�VFKLHEHQ��RGHU�
satte 1.395 l an Gepäck. Strapazier-
fähig ist auch der Teppich, mit dem 
das Innere des Hecks vollständig 
tapeziert wurde. Es gibt Taschen-
haken im Kofferraum und ein Fach 
im Souterrain. Auch eine Jalousie, 
die den Kofferrauminhalt verdeckt 
ist Serie, ebenso vier Verzurrösen. 
Technisch gibt es natürlich allerlei 
Neuheiten. Unter anderem sorgt  die 

genutzt werden. Für die Fortbe-
wegung sorgt in unserem Testwa-
gen  ein 1.4er TDI mit 90 PS. Sein 
Steckbrief: 230 Nm, ordentlicher 
Vortrieb (0 auf 100 in 11,3 s, 184 
km/h Spitze), akustisch kaum auf-
dringlich und absolut sparsam (3,4 
l im Schnitt, CO2 89 g/km). Der 
Dreizylinder dreht im Fabia mun-
ter hoch, murrt allerdings hin und 
wieder, wenn man in der Kurve 
noch am 3. Gang festhält. Lob gibt 
es von uns für den Federungskom-
fort, den güns tigen Wendekreis 
(10,4 m) als auch die gut parie-
rende Servolenkung.
Der Fabia Combi 1.4 TDI ist ab 
16.540 Euro zu haben, eine Kli-
maanlage ist da noch nicht drin. 
Die lässt sich beispielsweise durch 
das zusätzliche Cool & Sound-
Paket (990 Euro Aufpreis) or-
dern. Dann ist aber auch gleich 
eine gute Audioanlage dabei. 

Rainer Bekeschus
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Die Hellersdorfer

POLIZEI M ELDUNGEN
Räuber auf Fahrrad Wilde VerfolgungsjagdMann getötet

In Biesdorf hat ein Unbekannter in 
der Nacht zum 12. Mai eine Rad-
fahrerin überfallen und verletzt. 
Der Mann war dabei ebenfalls mit 
dem Rad unterwegs. Kurz vor Mit-
WHUQDFKW�QlKHUWH�HU�VLFK�GHU����-lK-
rigen von hinten, als diese gerade 
auf der Mohrenfalterstraße radelte. 
Zunächst versuchte der Täter, die 
Handtasche aus dem Fahrradkorb 
der jungen Frau zu zerren. Als ihm 
dies nicht gelang, stieß er die Frau 
zu Boden, zog sie an ihren Haaren 
vom Rad weg und raubte die Hand-
WDVFKH��$QVFKOLH�HQG�Á�FKWHWH�HU�

In einem Obdachlosenheim am 
Hellersdorfer Weg ist ein Mann 
getötet worden. Ein Bewohner der 
Einrichtung hatte am 12. Mai ge-
gen 6 Uhr morgens den Toten auf 
der Toilette gefunden. Die Leiche 
ZLHV� 9HUOHW]XQJHQ� DP�2EHUN|U-
per auf. Die Polizei geht davon 
DXV��GDVV�GHU����-lKULJH�YRQ�HLQHP�
anderen Heimbewohner ermordet 
ZXUGH�� (LQ� ���-lKULJHU� JHULHW� LQ�
den engeren Fokus der Ermittler 
XQG�ZXUGH�JHJHQ�������8KU�EHLP�
Betreten des Gebäudes festgenom-
men. Die Ermittlungen laufen.

Nachdem er ein Stoppschild nicht 
beachtet hatte, lieferte sich ein Au-
tofahrer in der Nacht zum 29. April 
PLW�GHU�3ROL]HL�HLQH�9HUIROJXQJV-
jagd von Marzahn nach Branden-
burg und zurück. Wie sich später he-
rausstellte, waren er und seine drei 
Mitinsassen in einem in Hellersdorf 
gestohlenen Wagen unterwegs. Die 
Flucht endete am S-Bahnhof Raoul-
Wallenberg-Straße. Dort sprangen 
die Autodiebe aus dem fahrenden 
Wagen und ließen ihn in einen Fuß-
JlQJHUWXQQHO� UDVHQ�� (LQ� ���-lK-
riger Mitinsasse wurde gefasst.

AUS  DE M GER ICHTSS A A L
Falscher Verdacht mit Folgen

Als er in Rente ging, gab es für 
Andreas M.* Geld für ein neu-
HV�+REE\��'HU����-lKULJH� OHJWH�
sich ein erstklassiges Fahrrad 
zu: „2000 Euro hat es mit allem 
Drum und Dran gekostet“, sagt er. 
Die Freude an dem Flitzer währ-
te aber nicht lange: Bei einem 
Kellereinbruch  wurde der edle 
Drahtesel gestohlen. Schon bald 
KDWWH�GHU�5HQWQHU�HLQHQ�9HUGDFKW��
Weil er diesen hartnäckig äußerte, 
landete er nun vor Gericht.
„Herr M. wusste, dass seine Be-
schuldigungen völlig haltlos wa-
ren“, steht für den Staatsanwalt 
fest. Die Polizei habe in dem Fall 
intensiv ermittelt und ihn schließ-
lich darüber in Kenntnis gesetzt, 
GDVV�QLFKWV�JHJHQ�GHQ�9HUGlFKWLJ-
ten spreche. Doch der Mann aus 
Hellersdorf habe stur an seiner 
Strafanzeige festgehalten.
=XQlFKVW� KDWWH� GLH� -XVWL]� GHP�
Rentner einen Strafbefehl ins 
Haus geschickt – in der Annahme, 
er bereue. 600 Euro Strafe sollte 
er zahlen. Erzürnt legte M. Ein-
spruch ein und erzwang dadurch 
GHQ�3UR]HVV�� Å)�U�PHLQHQ�9HU-
dacht habe ich konkrete Anhalts-
punkte“, sagt der gelernte Buch-

halter. „Der Mann aus meiner 
Nachbarschaft hatte sich bereits 
einige Tage vor der Tat an meinem 
Rad zu schaffen gemacht.“
Die Richterin schließt kurz die 
Augen und atmet hörbar aus. 
Å-HW]W�PDO�JDQ]�UXKLJ��+HUU�0� �́�
will sie den Rentner bremsen. Er-
neute Anschuldigungen dürfe er 
nicht erheben. „Es steht für die 
Ermittler fest, dass René K.* das 
Rad nicht geklaut hat.“ 
Der Einbruch liegt eineinhalb 
-DKUH�]XU�FN��:HLO�QXU�VHLQ�.HO-
ler aufgebrochen wurde, ging An-
dreas M. sofort von einer geziel-
ten Aktion aus. So sagte er es der 
Polizei und begab sich auf Täter-
suche. Als er Nachbarn befragte, 
kam ihm ein Gerücht zu Ohren: 
René K. aus der fünften Etage 
sei wegen Diebstahls vorbestraft, 
PXQNHOWH�PDQ��5HQWQHU�0��ÀHO�]X-
dem ein, dass er sich über einen 
Spruch des Mannes geärgert hat-
te: „Was willst du denn mit so ei-
nem Rad?“
Die Ehefrau des Angeklagten 
sagt: „Er kannte kein anderes 
Thema mehr.“ Der Senior er-
stattete Anzeige und sorgte da-
für, dass René K. von der Poli-

zei vernommen werden sollte. 
'RFK�GHU����-lKULJH�NRQQWH�HLQ�
Alibi liefern: „Ich war mit mei-
ner Freundin und deren Eltern in 
Tschechien.“
Die Ermittlungen richteten sich 
für die Polizei gegen Unbekannt. 
Dem Rentner wurde das mit-
geteilt. Er aber rückte von sei-
QHP�9HUGDFKW�QLFKW�DE��,Q�HLQHP�
Schreiben  an die Staatsanwalt-
schaft erhob er erneut Anschul-
digungen gegen „den einschlägig 
vorbestraften Dieb René K.“ und 
nannte die Arbeit der Polizei in 
dem Fall „völlig unzureichend“.
Der bestohlene Rentner hat sich 
verrannt – und den zu Unrecht 
%HVFKXOGLJWHQ�LQ�9HUUXI�JHEUDFKW��
Für Nachbarn sei er seitdem nur 
ÅGHU�9HUEUHFKHU �́�VDJW�GHU����-lK-
rige. „Man macht jetzt schnell die 
Tür zu, wenn ich durchs Haus ge-
he.“ Dabei sei er ein anständiger 
0HQVFK�RKQH�9RUVWUDIHQ��
Andreas M. hätte seinem Opfer 
im Gerichtssaal die Hand reichen 
können. Er aber bleibt stur. Des-
halb fällt das Urteil härter aus: 
900 Euro Geldstrafe. 

Kerstin Berg
(*Namen von der Red. geändert) 

Ute Bekeschus
Herausgeberin

„Ute, nicht mehr lange, dann 
geh’ ich in Rente“, sagte Michael 
Ulbricht  noch am 9. Mai zu mir.
Nur einen Tag später verstarb er 
XQHUZDUWHW��9LHOH�0HQVFKHQ�VLQG�
geschockt, wollten es gar nicht 
glauben. Michael Ulbricht war im 
%H]LUN�DOV�9HURUGQHWHU�GHU�IU�KHUHQ�
%99�+HOOHUVGRUI�EHNDQQW��,Q�GHQ�
OHW]WHQ�-DKUHQ�DUEHLWHWH�HU�DQ�GHU�
-XJHQGYHUNHKUVVFKXOH�

Niemand weiß, wann der Fähr-
mann kommt. Bis dahin streben 
die meisten von uns nach Sinnhaf-
tigkeit und genießen das Leben – 
gerade  jetzt im Wonnemonat Mai.

Arbeiten und Feiern gehören  durch-
DXV�]XVDPPHQ��9LHOH��8QWHUQHKPHU���
die nach dem Mauerfall  einen Auf-
bruch ins Ungewisse wagten, be-

JHKHQ�LQ�GLHVHP�-DKU�GDV����MlK-
rige Firmenbestehen . Sie haben 
GXUFKJHKDOWHQ�XQG�9HUDQWZRUWXQJ�
übernommen. „Die Hellersdor-
fer“ gratuliert  zum Beispiel Ernst 
Mahlo und seiner tüchtigen Frau, 
die das Bauunternehmen zur Blüte 
führten und so stabil hielten, dass 
inzwischen ihr Sohn die Geschäfte 
übernehmen konnte und sich nun 
seinerseits am Markt behauptet.

In etlichen Unternehmen steht bald 
ein Generationenwechsel an. So 
stellte  uns Eberhard Hentze vom 
Getränke-Basar  seine Tochter vor. 
Er arbeitet sie langfristig ein.
Gutes Personal ist heutzutage 
VFKZHU�]X�ÀQGHQ��)DOOV�6LH�0LWDU-
EHLWHU�VXFKHQ�RGHU�HLQ�7HDP�9HU-
stärkung braucht, buchen Sie doch 
bei der „Hellersdorfer“ eine ge-
rahmte Anzeige oder eine Klein-
anzeige. Beispiele für Kleinanzei-
JHQ�ÀQGHQ�6LH�LQ�GLHVHU�$XVJDEH�
auf Seite 10.

Ein Herr aus dem Kiez holte sich 
bei uns die aktuelle  „Hellersdor-
fer“ ab. Er verweigere den Ein-
wurf von kostenlosen Zeitungen, 
aber „Die Hellersdorfer“, sagt er, 
ÀQG¶�LFN�MXW �́�Å-XW �́�GDV�LVW�LQ�%HU-
lin bekanntlich das höchste Lob.

Kürzlich wurden Entwürfe für 
QHXQ�� MHZHLOV� ����4XDGUDWPHWHU�
JUR�H� ,*$�*DUWHQÁlFKHQ�YRUJH-
VWHOOW� �.DELQHWWH��� 9|OOLJ� XQWHU-
schiedlich von Architekten aus al-
ler Welt gestaltet, bleiben sie den 
Gärten der Welt auch nach der IGA 
erhalten. Die Stile reichen von einer 
modernen Formensprache (Chile) 
bis zu klassisch goldfarbenen Ele-
menten (Thailand).
0LFK�EHJHLVWHUW�GHU�9RUVFKODJ�YRQ�
Zhu Yufan aus China, basierend 
auf einer vergessenen, angenehm 
HLJHQZLOOLJHQ�9DULDQWH�FKLQHVLVFKHU�
*DUWHQNXQVW�GHV�����-DKUKXQGHUWV��
Den Mittelpunkt bilden zwei Pa-
villons, Skulpturen beinahe, auf ei-
ner von Wegen, Wasser und Bam-
bus gesäumten Sichtachse. In ihrer 
Form traditionellen Hütten ähnlich, 
strahlen sie jedoch hauchzart und 
auf edle Weise durchlässig. – Ich 
weiß nicht, wie es Ihnen geht, liebe 
Leser – ich jedenfalls freue mich 
DXI�GLH� ,*$��9LHOIlOWLJH�*DUWHQ-
kunst auf höchstem Niveau direkt 
vor der Haustür, das hat nicht jeder.

Ihnen, liebe Leser, wünsche ich eine 
schöne Zeit im Mai!

redaktion@die-hellersdorfer.de
7���������������

'HU�-XZHOLHU�XQG�8KUPDFKHUPHLV-
WHU�.ODXV�1LVNH�IHLHUW����MlKULJHV��
Geschäftsjubiläum. Seit 1990 
selbstständig, blickt der Inhaber 
GHU�JOHLFKQDPLJHQ�-XZHOLHUOlGHQ�
auf eine erfolgreiche Geschäftstä-
tigkeit zurück. Hochwertiges und 
aktuelles Schmuck- und Uhrenan-
gebot, Lifestyle -Trends, kompe-
tente Beratung, einhergehend mit 
hervorragendem handwerklichem 
Service – das ist das Erfolgsrezept 
von Klaus Niske und seiner Mitar-
beiterinnen.
Mit der Geschäftseröffnung in der 
*RWKDHU�6WUD�H����OHJWH�GHU�-XZHOLHU�
und Uhrmachermeister den Grund-
stein für seine Erfolgsgeschichte. 
6HLW������I�KUW�HU�GLHVHV�*HVFKlIW�
LQ�GHU�-DQXV]�.RUF]DN�6WUD�H����LQ�
der Hellen Mitte weiter. 
'DV�]ZHLWH�6WDQGEHLQ�ZXUGH������
mit der Eröffnung des Geschäfts 
im Havemann-Center in Mar-
zahn geschaffen. Diese Filiale 
YHUODJHUWH� -XZHOLHU� 8KUPDFKHU-
PHLVWHU� 1LVNH� ����� QDFK� /LFK-
tenberg in das  Center  Am Tier-
park. 2012 konnte er dort neue 
Gewerberäume übernehmen.    
$QOlVVOLFK� GHV� 6LOEHU�-XELOlXPV�
möchte sich Klaus Niske nun bei 
seinen zahlreichen Kunden mit ei-
ner besonderen Aktion bedanken.
Gesucht wird der Kunde mit dem 
ältesten Kaufbeleg oder Garan-

tieschein, der in den Läden des 
-XZHOLHUV�� XQG� 8KUPDFKHUPHLV-
ters ausgestellt wurde. Das äl-
teste Exemplar  wird mit einem 
����(XUR�*XWVFKHLQ�I�U�GHQ�.DXI�
von Uhren und Schmuck honoriert.
Durchforsten Sie Ihre Unterla-
gen und senden Sie Ihren ältesten 

Kaufbeleg oder Garantieschein 
ELV�]XP�����$XJXVW������DQ��-X-
ZHOLHU� 1LVNH�� -DQXV]�.RUF]DN�
6WUD�H�����������%HUOLQ��%LWWH�JH-
ben Sie dabei Ihren Namen, Ihre 
Telefonnummer und E-Mail-Ad-
resse an, damit Sie im Gewinn-
fall verständigt werden können.

Juwelier Niske hat Grund zum Feiern
25-jähriges Jubiläum für das Geschäft in Hellersdorf

ANZEIGE

Kahnfahrt und Senfgurken
BEX Sightseeing verschenkt Ausflüge in den Spreewald

Anderthalb Stunden zu spät
Freikartenverlosung für das Stück in der Komödie am Ku'damm

Ausgezeichnet 
mit dem Qualitätssiegel

Dorfstraße 23, 15366 Hoppegarten

Kochen mit 
Lukas am 5.6.!

Musik am Nachmittag

$P�0LWWZRFK��GHP�����0DL��XP����
Uhr präsentiert die Sopranistin Syl-
YLD�4XDDV�LP�.XOWXUIRUXP�+HOOHUV-
dorf (Carola-Neher-Straße 1) Lie-
der – von Musical über Filmmusik 
bis Operette. Mit ihrer Stimme be-
rührt und begeistert die Sängerin 
ihre Zuhörer – ganz ohne Studium 
und Meisterklassen, „nur“ mit einer 
vierjährigen Gesangsasusbildung. 
Ein prägendes Genre war für Sylvia 
4XDDV�YRU�DOOHP�GHU�*RVSHO��LKUH�
Leidenschaft gilt aber seit jeher der 
klassischen Musik. Einlass sowie 
.DIIHH�XQG�.XFKHQ�DE�������8KU��
5HVHUYLHUXQJ�XQWHU�7���������������
(LQWULWW���½��.DIIHHJHGHFN������½

Gesundheitswoche

Im Rahmen der bezirksweiten Ge-
sundheitswoche dreht sich auch im 
Kompass, dem Haus im Stadtteil 
Hellersdorf-Süd (Kummerower 
5LQJ� ����� DOOHV� XP�7KHPHQ�ZLH�
Fitness, Coaching und Prävention. 
So wird es etwa am Dienstag, dem 
����-XQL��XP����8KU�HLQH�(LQI�K-
rung in gesunde Ernährung und Be-
wegung geben. Am Mittwochvor-
PLWWDJ��GHP�����-XQL��KDW�GDV�+DXV�
dann verschiedene Sportkurse mit 
unterschiedlicher Ausrichtung im 
Angebot. Und am Mittwochnach-
mittag veranstaltet das Deutsche 
Rote Kreuz eine Blutspendeakti-
on. Informationen zum kompletten 
3URJUDPP��7�����������������RGHU�LP�
Internet: www.kompass-berlin.org

Lust auf Streicher?

Die kommunale Hans-Werner-Hen-
ze-Musikschule bietet im Mai und 
-XQL�HLQHQ�NRVWHQORVHQ�.HQQHQOHUQ-
XQWHUULFKW�LP�)DFK�9LRORQFHOOR�DQ�
.LQGHU��-XJHQGOLFKH�XQG�(UZDFK-
sene können in zwei Schnupper-
stunden dieses tiefe Streichinst-
rument bei fachkundigen Lehrern 
im derzeitigen Ausweichstandort 
der Musikschule, dem Wilhelm-
von-Siemens-Gymnasium (Allee 
GHU�.RVPRQDXWHQ�������RGHU�LQ�GHU�
$X�HQVWHOOH�/XGZLJVIHOGHU�6WUD�H���
ausprobieren. Ein Instrument wird 
GDI�U�]XU�9HUI�JXQJ�JHVWHOOW��$Q-
PHOGXQJHQ�XQWHU�7�����������������

In „Anderthalb Stunden zu spät“ 
von Gérald Sibleyras spielen No-
ra von Collande und Herbert 
Herrmann ein Paar, das sich nach 
���MlKULJHU�(KH�LPPHU�QRFK�YLHO�
zu sagen hat. Und weil ein Bezie-
hungsgespräch wichtiger wird als 
die Einladung zum Essen kom-
men Pierre und Laurence „An-
derthalb Stunden zu spät“ ...
Die beiden haben drei Kinder, von 
denen das jüngste gerade ausgezo-
JHQ�LVW��-HW]W�PHLQW�/DXUHQFH��Å,FK�
hab keine Aufgabe mehr. Ohne 
.LQGHU�ELQ�LFK��EHUÁ�VVLJ�JHZRU-
den.“ Erschwerend kommt hinzu, 
dass die beiden vor Kurzem Groß-
eltern geworden sind. 
Eines Abends ist das Paar zum Es-
sen bei Freunden eingeladen. Pierre 
ZDUWHW�VFKRQ�VHLW�HLQHU�9LHUWHOVWXQ-
de auf seine Frau. Doch im letzten 
Moment beschließt sie, nicht mitzu-
kommen. Sie will endlich mal re-
den: über die vielen gemeinsamen 
-DKUH�XQG�GDV��ZDV�EDOG�DXI�VLH�]X-
kommt: der Ruhestand! Während 
/DXUHQFH� VLFK�PLW� ��� -DKUHQ� DOW�
ÀQGHW�XQG�JODXEW��VLH�KlWWH�EHVVHU�
Ministerin oder Konzernlenkerin 
werden sollen statt Hausfrau und 
Mutter, bereut Pierre gar nichts. 
Doch je länger der Disput der bei-
den dauert, desto deutlicher wird 
auch: Hier sind zwei, die sich – 
trotz aller Gegensätze – sehr lieben.

FREIKARTEN. Leser der „Hel-
OHUVGRUIHU´� N|QQHQ� I�U� GLH� 9RU-
stellung  von „Anderthalb Stun-
den zu spät“ in der Komödie am 
Kurfürstendamm am Donnerstag, 
GHP����-XQL��XP����8KU�GUHLPDO�
zwei Freikarten gewinnen. Bewer-

bungen unter Angabe der Telefon-
nummer bitte an die Redaktion in 
GHU�6WROOEHUJHU�6WUD�H������������
Berlin oder an redaktion@die-
hellersdorfer.de. Einsendeschluss 
LVW� DP�0LWWZRFK�� GHP� ���� 0DL��
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Herbert Herrmann und Nora von Collande spielen Pierre und Laurence.

Der Stadtrundfahr t-Anbieter 
BEX Sightseeing nimmt alle 
Landratten  mit auf einen Aus-
ÁXJ�LQ�GHQ�6SUHHZDOG���*HP�WOLFK�
mit dem Bus geht es zunächst von 
Berlin aus in das idyllische Burg, 
wo sich die Teilnehmer im Hafen 
Waldschlösschen  stärken können. 
Anschließend  wartet das grüne 
9HQHGLJ�GDUDXI��YRP�:DVVHU�DXV�
HQWGHFNW�]X�ZHUGHQ��9RQ�HLQHP�RUL-
ginal Spreewälder Kahnfährmann 

gestakt, lässt sich der Reiz des 
einmaligen Biosphären reservats 
besonders  gut genießen. Während 
der Tour bietet sich Gelegenheit , 
einige Leckereien aus der Spree-
wälder Küche  zu verkosten.
Leser der „Hellersdorfer“ können  
für sich und eine Begleitperson ei-
QHQ�VROFKHQ�7DJHVDXVÁXJ�JHZLQ-
nen. Bewerbungen per Post an die 
Redaktion in der Stoll berger Straße  
����������%HUOLQ�RGHU�DQ�DNWLRQ#

die-hellersdorfer.de . Einsende-
VFKOXVV�LVW�GHU�����0DL�XP����8KU��
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Leser-Preisvorteil: %HL�9RUODJH�
dieses Artikels erhalten Sie und eine 
Begleitperson an der Abfahrtstelle 
5DEDWW�����VWDWW����(XUR�SUR�3HU-
VRQ���$EIDKUW��)U�6R�������8KU�YRP�
.XUI�UVWHQGDPP�����)DVDQHQVWUD-
�H��������%HUOLQ��ELV����2NWREHU���
'DXHU������6WXQGHQ��7LFNHWV�XQWHU�
7���������������VLJKWVHHLQJWLFNHWV�GH
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